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drama iſt die Sinnlichkeit Verführerin, im zweiten 


m. Jahrgang. 


siert. 
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Japan in China. 

In demſelben Augenblicke, wo aus Berlin auf dem 
Umwege über London verſichert wird, daß ſich die 
Mächte einſchließlich der Vereinigten Staaten von 
Amerika zu einem gemeinſchaftlichen Vorgehen ohne 
Verletzung der herrſchenden Dynaſtie und der inneren 
chinefiſchen Regierung geeinigt haben, kommt eine andere 
Meldung, welche ſich mit der ſo behaupteten Einigkeit 
der Mächte ſchlecht verträgt oder wenigſtens von ihr 
Japan ausſchließt. Dieſe oſtaſiatiſche Macht, 
welche neben Rußland für eine ſofortige und durch⸗ 
greifende Action in China dank der geographiſchen 
Lage und der alten politiſchen Ziele am beſten und 
ſtärkſten gerüſtet iſt, tritt plötzlich mit der Forderung 
auf, daß auch ihr fo gut wie bisher den europüiſchen 
Mächten eine ſpecielle „Intereſſenſphäre“ im himm⸗ 
liſchen Reiche zugewieſen werde, und beanſprucht hier⸗ 
für nicht weniger als drei Provinzen. Japan will 
die augenblickliche, nicht wegzuleugnende Verlegenheit 
der intereſſirten europäſſchen Mächte ausnützen, um 
ſich aus der chineſiſchen Haut auch ſeine Riemen zu 
ſchneiden. i 

Die Regierung zu Tokio ſteuert mittels ihres jetzigen 
Vorgehens ſchließlich nur nach demſelben Ziele, welches 
fte feit langen Jahren verfolgt. Der Krieg vor ſechs 
Jahren wurde unternommen, um Japans Grenzen in 
Oſtaſien weiter zu ſtecken, um Korea und 
einen möglichſt großen Theil des nordöſtlichen 
Chinas zu annectiren. Der Plan miß lang trotz der 
japaniſchen Siege durch die franzöſiſch⸗ruſſiſch⸗ 
deutſche Intervention. Japan mußte ſich 
zähneknirſchend mit einer Kriegsentſchädigungsſumme 
und der Inſel Formoſa begnügen. Die drei Ynter- 
venirenden, denen ſich dann raf und eifrig England 
zugeſellte, nahmen ſich dann ihre ſogenannte Intereſſen⸗ 
ſphäre, die inzwiſchen mehr oder weniger zum effectiven 
Territorialerwerb geworden iſt. Gleichzeitig ward 
das Princip verkündet, daß die wirthſchaftlichen 
Schranken zwiſchen dem himmliſchen Reiche 
und dem Auslande fallen müßten. Auch dieſes 
Princip gelangte in nicht geringem Um⸗ 
fange zur praktiſchen Anwendung, ſodaß jede 
ſeefahrende Nation, auch die japaniſche, ihren Nutzen 
daraus zu ziehen begann. Als ausreichendes 
Aequivalent für die gebrachten Opfer und als volle 
Befriedigung der nationalen Forderungen konnte das 
jedoch in Tokio nicht betrachtet werden. Man fing an, 
mit Rußland über die Vorherrſchaft über 
Korea in hartnäckigem, noch unausgetragenen Kampfe 
zu ringen, man machte eifrige Verſuche, für Japan in 
Peking eine Sonderſtellung zu ſchaffen, indem man 
eine rationelle Reform des chineſiſchen Heerweſens 
durch japaniſche Officiere, ein enges wirthſchafts⸗ 
politiſches Bündniß u. a. m. anbot. Periodiſch ſchienen 
dieſe Bemühungen zu wirklichen Erfolgen gelangen zu 
wollen, aber ſchließlich wurden ſie doch immer, ſei es 
durch die diplomatiſche Gegenarbeit der Ruffen oder 
durch das Pekinger Mißtrauen, das gegen die Japaner 


Kleines Feuilleton. 


Goethes Fauſt. 
IL. 


Die Berfündigung an den Sinnen in ihrem Mißbrauch 
zur Ueberſättigung der Genußſucht iſt der Fauſttragödie 
Kern in ihrem erſten Theil. Die Erlöſung vom Uebel, 
in welcher die Verleiblichung des Böſen, jene ſpinoziſtiſche 
Verneinerfigur, Mephiſtopheles, alle frühere Macht an 
dem ſchöpferiſch gewordenen Fauſt verliert, bildet den 
einen Hauptkern des zweiten Theiles. Und die 
Grundidee des Titanenwerkes! Der Menſch, der allen 
fittlichen und moraliſchen Haltes beraubt, mit Gott 
zerfallen iſt und der Welt, 1 
den ſelbſtſüchtigſten Genüſſen, der Befriedigung der 
finnlichen Leidenſchaft hingiebt, ift noch 
wenn er im Stande iſt, ſich durch eigene Kraft empor⸗ 
uringen zu einer guten That, wenn er in dem 
lieben, ein nützliches Mitglied der Geſellſchaft zu 
werden, die Schuld ſeines Lebens ſühnt. In Fauſt 
hat die ſpinoziſtiſche Philoſophie Goethes, welche in 
Kants Kritik der Vernunft verwuchs, den Verzicht 
auf flüchtiges Glück gezeichnet, den Verzicht auf anderen 
Genuß als den des Schaffens. Um Menſchheitsziele 
handelt es ſich im Fauſt. Goethe hat ihn heranwachſen 
laſſen aus einer Perſönlichkeit, welche unbefriedigt von 
dem ihr verfügbaren Geſammtwiſſen der Goetheſchen 
Zeit nach der Macht der Allwiſſenheit verlangt, welche 
es darnach verlangt, eine Aeonenentwicklung zu über- 
ſpringen, der Erlöſer der Menſchheit von zeitlich unter⸗ 
jochender Luſt und peinigenden Leiden werden zu 
können. Die Fauſtdramen mußten zur Tragödie des 


Daſeins werden, denn es iſt die Tragik der Cultur f f 


eſchichte, daß die Erlöſer immer Opfer ihrer Erlöſungen 
255 Seine vorzeitige Aufopferung verſchuldet Fauſt 
ſelbſt. Seines Werkes Erfüllung kann er nicht erleben, 
weil er das koſtbarſte Gut des Menſchen, die Lebens⸗ 
zeit, allzulang im Ringen ger Schöpferfähigkeit mit 
der Genußſinnlichkeit verbrauchte. Im erſten Fauſt⸗ 
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Chinakriſe in nahen Geſichtskreis. 
Dingen der hohen Politik nicht gut, ſich den glücklichen 
Ausgang allzulebhaft auszumalen. 


nicht geringer war als gegen die Europäer, zum 


er verzweiflungsvoll ſich 


nicht verloren, 
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d. i. in Bezug auf Korea und China, zu bilden gejucht. 
Aber in Waſhington verhielt man ſich kühl, und 


London, 14. Juni. (W. TB.) 
Eine amtliche Depeſche beſagt: Die unter dem 


Großbritannien bewies in der periodiſchen Commando des britiſchen Admirals ſtehenden inter⸗ 
Lähmung, welche ſeine ganze militäriſche Kraft durch nationalen Streitkräfte trafen am 11. d. Mts, auf die 
den Kampf mit dreimalhunderttauſend ſüdafrikaniſchen Borers, die in beträchtlicher Zahl nahe der Eiſenbahn 


Bauern erfuhr, eine bedenkliche 


Schwäche, bei Langfang ſtanden. Es entſpann ſich ein Kampf; 


welche in Tokio die ſonſt vorhandene Luſt zum kräfti⸗ die Boxer flohen und ließen 35 Todte auf dem Kampf⸗ 
geren Auftreten auf die Gefahr eines ruſſiſchen Krieges platze zurück. Auf unſerer Seite keine Verluſte. 


hin dämpfte. Das Programm der japaniſchen Re⸗ 


Die europäiſchen Truppen nahmen dann die Ver⸗ 


gierung und der ganzen japanischen Nation ließ fiy folgung der Borer auf und bemüchtigten ſich zweier 


nirgends ausführen. Aber es beſtand nach wie vor, 
und das oſtaſiatiſche Inſelreich, gezwungen zur vor⸗ 
läufigen Vertagung ſeiner Pläne, nützte mit höchſter 
Energie und Sorgſamkeit durch gewaltige Rüſtung zu 
Lande wie zur See die Zwiſchenzeit, „bis daß ihm die 
Stunde ſchlug“. 

Jetzt ſcheint ihm die erwartete Stunde gekommen, 
Japan greift zu. Ob und wie weit es ſich durch 
diplomatiſche Vorfragen die Zuſtimmung der Mächte 
ſchon im Voraus geſichert hat, iſt nicht erkennbar. 
Aber möglich wäre es ſchon, daß es für ſeine ruhige 
Zulaſſung des ruſſiſchen Erwerbes von Maſampo in 
St. Petersburg chineſiſche Gegenconceſſionen ſich ge: 
ſichert und daß es andererſeits die Zuſtimmung 
Englands, das vielleicht in der Vermehrung der 
chineſiſchen Engagirten einen Damm gegen das 
Vordringen Rußlands ſieht, auch ſchon in der Taſche 
hat. Wenn Rußland und Großbritannien 
concediren, ſo müſſen Frankreich und Deutſch⸗ 
land fig ſchon fügen. Japan hätte dann einen 
außerordentlichen Erfolg zu verzeichnen, 
und möglicherweiſe verfällt das Concert der Mächte 
noch auf den Gedanken, dieſer Macht das Exeentions⸗ 
mandat gegen die Boxer zu übertragen. Damit küme 
dann das Ende der ſo gefährlich geſchienenen jetzigen 
Es iſt aber in 


Denn es kann 
auch ganz anders kommen. Das Auftreten Japans 
deckt die ſchlecht verhüllten Gegenſätze unter den 
Mächten vielleicht erſt recht in erſchreckender Deutlich⸗ 


keit auf und verſchärft dann die Kriſis. 
* * 


* 

Officiös ſchreibt die „Poſt“!: Die Lage in 
China wird in Berlin nach wie vor als ſehr 
ernst angeſehen. Die telegraphiſche Ber 
bindung zwiſchen Tientſin und Peking iſt noch nicht 
wiederhergeſtellt, in Folge deſſen zur Zeit auch noch 
keine Nachrichten über die Ankunft der Truppen⸗ 
Contingente der Mächte in der Hauptſtadt Chinas 
vorliegen. Die Meldung von der Ermordung 
des Kanzlers der japaniſchen Geſandtſchaft in 
Peking, die anſcheinend noch vor der Unterbrechung 
o szk befördert wurde, ſcheint ſich zu 

eſtätigen. 

Bei dem Vormarſch der europäiſchen Truppen auf 
Peking iſt es bereits zu einem Kampf zwiſchen 
Engländern und Boxern gekommen. Das Reuter'ſche 
Bureau meldet, daß bei Lanfang am Montag zwei⸗ 
ao Boxer verſuchten, eine Patrouille non f 155 . 
zehn engliſchen Seeſoldaten abzuſchneiden, 
welche zwei Meilen vor dem Zuge, der die aus⸗ 
ländiſchen Truppen nach Peking beförderte, mayſchirten. 
Engliſche Matroſen welche zur Hil 


e eilten, 
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Bedienerin. Nur genießen macht gemein. „Das ift 
der Weisheit letzter Schluß! Nur der verdient fih 


Freiheit wie das Leben, der täglich ſie erobern muß.“ 
In die unergründlichen Tiefen der Fauſt⸗Idee hinab⸗ 


iſt immer ein hoher Genuß. Daß Herr Reinhold 
Richter⸗Wiesbaden ein folder Führer ift, hat er 
ſchon gelegentlich ſeines Vortrages über der Tragödie 
erſten Theil bewieſen. Dieſelben Vorzüge, die wir 
kürzlich an dem fein empfindenden Gelehrten rühmen 
konnten, ließen auch geſtern die herrlichen Perlen 
Goetheſcher Gedanken in leuchtender Klarheit an unſerm 
geitinen Auge vorüberziehen. Die klaſſiſche Sprache 

es Vortragenden, die logiſche Schärfe ſeiner Gedanken 
zwang von Beginn bis zum Ende in den Bannkreis 
klaren und klugen Sinnens, das ſich überaus vortheil⸗ 
haft abhebt von dem Beginnen jener Commentatoren, bei 
Punkt und Komma womöglich Ideen zu entdecken, 
an Worten herumzudeuteln und zu drehen, die Schaale 
zu ſehen und den Kern nicht zu faſſen. 

Weder im Wiſſen noch im Empfinden hat Fauſt 
den Urquell des Daſeins erreicht. Raſend gegen 
Mephiſto, den Reizer der Verſündigung an den 
Sinnen, troſtloſen Jammers voll über das Grethchen⸗ 
geſchick, bricht ſein Gewiſſen ganz mit jener Ueber⸗ 
legenheit Mephiſtos, die ihn einſt beherrſcht. In reiner 
geiſtiger Auferſtehung erwacht der Vernunftfauſt; er 
drängt zur Sühne der Schuld. Jene Verſuchung in 
der Oſternacht hazardirte ſein Leben; die Grethchen⸗ 
tragödie zerrütteſe fein Gewiſſen. Zum neuen Leben 
erwacht er. Keine Spur von Selbſtſucht iſt geblieben. 
Der Vernunftfauſt kennt nur Schöpfergelüſte. Nichts 
will er für ſich. Alles will er für Alle. Er iſt der 
Menſchheitsfauſt geworden, der auf Goethes Bühne 
eine Verjüngung feiert. i 17 70 

Das zweite Fauſtdrama durchſchreiten Geiſtigteiten. 
Die Weltbühne voll wirbelnder Scenerie, voll Allegorien 
und Symbole, bildet den fcenifchen Hintergrund. 
Die einzige Einheit, das einzige Gebot, 
welches das zweite Fauſtſpiel kennt, ift Ideen. 
einheit; der Raum die Unendlichkeit; Aeonen umfaßt 


Truppencommandos in Marſch geje 


finden. 


fteigen zu fünnen an der Hand eines wi Führers, 


Der Freiſtaat i 


Dörfer. Die Bahnlinie ift ſtark beſchädigt. Die 
Expedition beſteht aus 915 Engländern, 350 Deutſchen, 
300 Ruſſen, 158 Franzoſen, 104 Amerikanern, 
51 Japanern, 40 Italienern und 25 Oeſterreichern, im 
Ganzen gegen 2000 Mann ! 

Es ift nicht unwahrſcheinlich, daß das nicht un- 
bedeutende internationale Truppenaufgebot feine 
Wirkung bereits nicht verfehlt hat. 

Der „Agence Havas“ wird aus Peking gemeldet: 
Die Kaiſerin hat mehrere Mitglieder des Tſungli⸗ 
Damen beauftragt, auf den Geſandſchaften zu erklären, 
daß die chineſiſchen Truppen ſich dem Ein⸗ 
rücken der fremden Detachements in Peking nicht 
widerſetzen werden. ję: ; 

Ueber die Lage der chineſiſchen Chriften in 
Peking wird der „Morning Poſt“ gemeldet: Die 
Proteſtanten bauten eine Barrikade vor dem Gebäude, 
in das ſie ſich geflüchtet, da ſie nur eine kleine Wache 
haben. Die römiſchen Katholiken haben fih nördlich 
von der Kathedrale concentrirt und ſtehen unter dem 
Schutze eiuer franzöſiſchen Wache vou 25 Mann. 

Inzwiſchen rüſten hauptſächlich Rußland und 
Japan. Wie aus Pokohama gemeldet wird, find 
weitere japaniſche Kriegsſchiffe auf dem Wege nach 
Taku; wahrſcheinlich werden auch, heißt es in demſelben 
Telegramm, falls ſich die Lage nicht beſſert, 
ſtarke Landſtreitkräfte nach China gejendet. 
Was Rußland anlangt, ſo hat es bereits weitere 


ſetzt. i 
Paris, 14. Juni. (W. T.⸗B.) 

Die „Agence Havas“ meldet aus Tientſin: Nach 
einem Telegramm aus Port Arthur haben ſich geſtern 
2000 Ruſſen eingeſchifft. Der Beſtimmungsort iſt Tatu. 

Das amerikaniſche Kriegsſchiff „Horktown“ ift 
iſt geſtern von Shanghai nach Tſchifu abgegangen. Der 
amerikaniſche Conſul in Tſchifu hat dem Stnats: 
Departement geſtern mitgetheilt, daß die Boxer auch 
in Tſchifſu Unheil angerichtet hätten, hat aber keine 
Einzelheiten berichtet. i 

e + 
4 *. 

Die deutſch⸗aſiatiſche Bank in Berlin hat 
an ihre Vertretung in Tientſin eine telegraphiſche 
1 D S in der ſie ſich über das Befinden 
und die Sicherheit der dortigen deutſchen Angeſtellten 
erkundigt hat. Als Antwort iſt in Berlin die erfreuliche 
Depeſche eingetroffen, daß die dortigen Deutſchen 
ſich wohl befinden und für fi aus dem Borer» 
Aufſtande keine Gefahr herleiten. 

Angeſichts der jetzigen Zuſtände in China dürfte die 
Mittheilung von Intereſſe ſein, daß vor einiger Zeit 
auf Veranlaſſung des Auswärtigen Amtes bei dem 
Perſonal der deutſchen Feſtungen Umfrage 
gehalten wurde, wer gewillt wäre, auf mehrere Jahre 
in chineſiſche Dienſte zu treten, um beim Bau von 
Befeſtigungen mit ihren Erfahrungen behilflich zu ſein. 
Es waren ſehr bedeutende Gehälter für Unterbeamte 
ausgeſetzt. 
nicht ein einziger gemeldet. Erſchwerend für die An⸗ 
nahme war auch der Umſtand, daß die Militärver⸗ 
waltung erklärt hatte, nach Rückkehr aus China würde 
die Wiedereinſtellung in das frühere Amt nicht ſtatt⸗ 
hinein. Er durchſchreitet das All in Zeit und Raum, 
ve rd die Leere ſich ſpannt und das Schweigen noch 
pricht. í i 

Traumtief verſunken, erwacht Fauſt, der Typus der 
geſammten Menſchheit, erweckt durch Elfenchöre, geweckt 
wie aus einer Verpuppung durch die Spender der 
Träume, gleichſam umgegeiſtet. Er erwacht, wie ja die 
Unſterblichkeit der Ideen in unaufhörlicher Vererbung 
feſtſteht und doch wechſelt von Geſchlecht zu Geſchlecht. In 
ſolcher Ideenwelt hat das Böſe keinen dauernden Gebieter⸗ 
raum mehr. Für Fauſt iſt fortan der Genuß des Lebens 
nicht mehr ein Taumelbecher, ſondern ein Mittel zur 
Erkenntniß. An der Seite Mephiſtos betritt er den 
Kaiſerhof, wo ihm die Verderbtheit des Cäſarismus 
entgegenquillt, der von Auguſtus an bis Bonaparte die 
Geſchicke der Welt beſtimmt hat. Die Feudalſtaatsidee 
des Mittelalters iſt es, die hier ſich wiederſpiegelt, 
jene Zeit, in der der Staat gewiſſermaßen ein Pfand⸗ 
haus, jeder des anderen Leihherr und Lehnsherr war. 
In dieſe Anarchieromantik verſetzt uns der Kaiſerhof 
des Dramas, der die typiſche Ohnmacht der Römer⸗ 
krone deutſcher Nation erkennen läßt. Der Masken⸗ 
zug ift ein Bild des Staates, wobei Goethe feine 
Staatsidee, feine Staatsgedanken, die in Wilhelm 
Meiſter klar ſkizzirte Linien aufweiſen, anklingen läßt. 

; bes; der Staat der freien Männer, 
der Freiherren. Niemals hängt ja der Freiſtaat an 
der Form. Für Goethe iſt Freiheit die Fügung des 
Willens in die Straßen der Nothwendigkeit, ein Bahn⸗ 
brechen für jeden Fortſchritt der Natur. 

Plutus, nicht der Ueberfluß, ſondern der Wohlſtand, 
ift Fauſt. Der Wagenlenker bedeutet die Poeſie; nicht 
die PBoefie des Lebens, ſondern jene des Daſeins, das 
ſich für mehr hält, ale eine Nahrungsmaſchine zur 
Erhaltung der phyſiſchen Exiſtenz. Die Goldkiſte, auf 
der der Geiz thront, wird vom Wagen herabgetragen. 
Wild ſtürzt ſich darauf die Menge. „Goldgier macht 
hirnverbrannt.“ Falſch ift das engliſch⸗amerikaniſche 
Wort: „Zeit iſt Geld“. Etwas anders iſt wahr: „Zeit 
Ut Geit”. 

Das Flammengaukelſpiel, mit dem Mephiſto die 


Es hat ſich indeß nach der „Märk. Volkztg.“ T 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Es iſt ein alter löblicher Brauch — und ſchon da⸗ 
durch unterſcheiden ſich die Herren Reichsboten von den 
Schulbuben — daß man ihnen, wenn ſie in die Ferien 
gehen, die Cenſuren nachſendet. Allemal beim Seſſions⸗ 
ſchluß erinnern ſich in den deutſchen Schreibſtuben ein 
paar Hundert wackerer Leute, daß ſie zu Richtern be⸗ 
ſtellt wurden über Alles, was kreucht und fleucht und 
die Welt von ihnen einen Spruch über das Tun 
der Parlamente erwartet. Aber da die Mehrzahl 
contractlich gebunden ift, die Dinge durch die Parteis 
brille zu ſehen, fehlt dieſen Urtheilen meiſtens die 
Unbefangenheit. Was dem einen behagt, mißfällt dem 
andern und was der in den Himmel erhebt, reißt jener 
in Grund und Boden. Nur jelten trifft es ſich, daß 
die Meinungen einigermaßen zuſammenſtimmen. Dann 
werden Vorzüge oder Fehler jedenfalls fo offen⸗ 
kundig, daß heuchlicheres Schönfärben oder böswilliges 
Todtſchweigen nicht mehr möglich erſcheinen. Uns 
dünkt, das Seltene muß diesmal Ereigniß werden. Zu 
etwelchem Ueberſchwang wird dieſe Seſſion kaum 
Jemand Anlaß bieten; ſie war nicht über die Maßen 
gut, fie war auch nicht abgrundtief ſchlecht; man wird 
wohl darin übereinkommen, ſie juſt erträglich zu nennen. 

Wer dem Reichstage dabei ganz gerecht werden 
will, wird freilich ſchon in die vorfjährige Tagung 
zurückgreifen müſſen, die formell — und in gewiſſem 
Sinne auch ſachlich — ja nur den erſten Theil der 
eben beſchloſſenen darſtellt. Der Reichstag, der Ende 
Juni 1899 von uns ſchied, hatte noch keinen aus⸗ 
geprägten Charakter; der war das bekannte unbe⸗ 
ſchriebene Blatt, in das ein Jeder nach Belieben ſeine 
Wünſche und Hoffnungen hineinzeichnete. Der Reichs⸗ 
tag von 1900 hat ihn ſchon, aber der Rückſchauende 
findet leicht, daß die Anſätze zu allem bereits 
im Vorjahre vorhanden waren. Die Entſcheidungen, 
die Zuſpitzungen der Situationen hat uns erſt die letzte 
Campagne gebracht; die Anfänge liegen mit der einen 
Ausnahme der Flottenvorlage ſämmtlich bereits in der 
vorigen. Man war auch vor Jahr und Tag nicht ſteif⸗ 
nackig in Wehrfragen: Beweis die Militärvor⸗ 
lage, Man beſaß auch damals ſchon regen ſocialrefor⸗ 
matoriſchen Eifer, wovon die Anträge Heyl⸗Baſſer⸗ 
mann, die Berathung der Invaliditäts- 
novelle und Aehnliches Zeugniß gaben. 
war auch da ſchon gut agrariſch und „heinzeſch“ ge: 
ſonnen; neue Strömungen zeitigte der letzte Winter 
nicht; er hat nur ausreifen laſſen, was im Keim ſchon 
früher beſtand. 


Drei Höhepunkte hat die Seſſion von 1900 gehabt, 
durch die ſie im Gedächtniß der Späteren — womit 
nicht gerade an Generationen und Abergenerationen ge⸗ 
dacht fein fol — fortleben wird. Von unſerem Stand- 
punkte zugleich drei Siege. Bei der Arbeits⸗ 
willigenvorlage und der lex Heinze ward 
der Verſuch, unliebſameGeiſtesrichtungen auf neudeutſche 
Manier — vielleicht iſt's auch nur eine neupreußiſche — 
durch Polizeiorgane niederknütteln zu laſſen, mit Ent⸗ 
ſchiedenheit und Elan zurückgeworfen; daneben ſchuf man 
uns dann noch in bedächtiger und nicht einwandsfreier 
Arbeit die größere Flotte. Trotzdem hinterließ 
einen reinen und ungetrübten Eindruck eigentlich nur 
die „Verſcharrung“ der Zuchthaus ⸗ 
vorlage. Das war ein friſcher, fröhlicher Sieg, 
nach anfänglichem Zögern im erſten Anſturm errungen; 
bei der lex aber und dem Flottengeſetz geſchah -fo 
mancherlei, was ſich wie Mehlthau auf die Empfindungen 
des Volkes legte. 

In beiden Fällen gab es nur einen glücklichen 
ag: den, wo der Streit durch die letzte Abſtimmung 
beglichen ward; wo einem der oft kleinliche, gelegentlich 
ſogar widerwärtige Handel aus den Augen gerückt 
wurde und man die Möglichkeit gewann, des häßlichen 
Beiwerks zu vergeſſen und ſich an das Große und 
Bleibende zu halten. 


reich das Land, da Mephisto alle Noth durch die Er⸗ 


findung des Papiergeldes heilt. Derweil dieſes 
geschieht wird die Zeit in Fröhlichkeit verthan. Da 
verlangt des Kaiſers Sinn nach Geiſterſpuk. Jetzt, 
wo er Gold hat, will er auch Ideen, Ideale haben. 
Helena und Paris ſollen erſcheinen. Fauſt ruft 
Mephiſto. Als Verneiner kann dieſer das Gewollte 
nicht ſchaffen, er kann nur Wegweiſer ſein. u den 


„Müttern“ folle Fauſt hinabſteigen, in die Tiefen der 


platoniſchen Ideen. Es ift ſymboliſch die Wiedergeburt 
im Geiſt, der die ganze perſönliche Natur verleugnen 
muß. Doch ob man den Hades, ob man die Ideen 
Platos, ob man die abgeſpielten Acte der Geſchichte im 
Auge hat, man kommt immer zu der gleichen Er⸗ 
klärung des ſich Verſenkens in die tiefſten Gründe 
der Selbſtvergeſſenheit. Die „Mütter“ ſind die 
unergründlichen und unerforſchlichen Schöpferquellen, der 
geheimnißvolle Urgrund, dem alle Gedanken, alle Ideen 
ſich entringen. Nur der Weg völliger Verleugnung des 
eigenen Ichs, die Bahn vollen Vergeſſens, führt zu ihnen. 
Alle Gedanken an ſich ſelbſt mußte Fauſt vergeſſen, 
das antife Ideal mußte er als Romantiker mit ſeinem 
modernen . Geiſt erjajjen, eine Umweſung, 
die Goethe in Italien an ſich ſelbſt durcharbeitet hat. 
Fauſt ſcheitert daran. Die glühende Begier, klaſſiſchen 
Geiſt ſich einzuſeelen, läßt ihn vergeſſen, daß alles, 
was er bei den „Müttern“ geſehen, daß auch Helena, 
die er heraufbefördert hat zum Kkaiſerhof, nur Schein, 
nicht Erſcheinung iſt. Die Ideale ſind die Feinde der 
Leidenſchaft. Helena zerfließt in ſeinen Armen, die ſich 
nach ihr ausſtrecken, in Dunſt. Vom Seeleuſturm 
werden die Ideale zerwirbelt. Erworben müfſſen fte 
werden, um Eigenthum des Menſchen zu ſein. 

Das wahrhafte Weſen der Helena ſich zu erringen, 
flüchtet Fauſt zurück in die akademiſche Luft, zur 
Wiſſenſchaft. In ſeinem Studienzimmer hat ſich nichts 
geändert, Nur der Staub ift dicker, die Spinngewebe 
jind dichter geworden. Der zum Alchymiſt und 
Profeſſor gewordene Wagner beſchäftigt ſich mit der 
Erzeugung von Menſchen auf künſtlichem Wege. 
Mephiſto belebt das Scheinweſen, das Wagner für die 


die Zeit. Fauſt's Seele ſchwebt bis in das Unſichtbare! Menge geſchreckt, iſt vorüber. Reich iſt der Kaifer, l Creatur feiner Wiſſenſchaft hält, Dieſer Homunculus ift 


Aber man 


hätigung gewährt. 


Betrachtet man die Thaten des Reichstages jo — 


d. h. in der nachſichtigen Stimmung, die die 
Menſchen gemeinhin RR; wenn fie am 
iel ihres innigen Wünſchens ſtehen — dann 


önnte man dem ſcheidenden Parlament vielleicht noch 
allerlei Meriten nachrühmen. Es iff — von dem 
chroniſchen Präſenzmangel als einer dauernden und 
unabänderlichen Inſtitution abgeſehen — nicht unfleißig 
geweſen; zwiſchen den drei Höhen dehnten ſich meite, 


fruchtbare Niederungen und in ihnen erwuchs manch! 


brauchbares Geſetz. Die Poſtgeſetze, das Reichs⸗ 
ſeuchengeſetz, die Münznovelle, vielleicht 
auch das Fleiſchbeſchaugeſetz, vor allem aber 
die großen Verſicherungsgeſetze werden 
hierher zu rechnen ſein. 

Möglich iſt es alſo immerhin, daß noch Lobredner 
dem Reichstage erſtehen und ſprechen: „Was wollt Ihr 
denn nun eigentlich von ihm? Er hat noch am vor⸗ 
letzten Tage gezeigt, daß er für Knebelungsverſuche 
und Socialiſtentödterei nicht zu haben iſt; er hat auch 
der Flotte gegeben, was ihr zukommt, — alſo wozu 
das grämliche Nörgeln? Daß die Reichsboten zauderten 
und ſich den Caſus gründlich überlegten, iſt doch noch 
kein Fehler. Mit dreifachem Hurrah ſollen ernſte 
Leute doch keine Vorlagen annehmen.“ Mit Hurrah 
nicht, aber ehrlich, ſchlicht und ohne Hinterhalt. Und 
wir fürchten, an Ehrlichkeit hat es diesmal an 
manchen Orten gemangelt. 


Vom Kriegs ſchanplatz. 


Den erneuten Angriffen der Engländer, die von 
drei Seiten gegen die Boeren, die unter de Wet im 
Freiſtaat operirten, angriffen, haben dieſelben nicht 
widerſtehen können. Sie ſind zurückgegangen, was faſt 
um ſo ſelbſtverſtändlicher iſt, als ſie eine ſechsfache 
Uebermacht gegen ſich hatten. Ihren Zweck, die Ver⸗ 
bindungslinien Natals nach Bloemfontein zu unter⸗ 
brechen, haben ſie erreicht; es iſt ihnen weiter gelungen, 
zwei engliſche Bataillone zu vernichten, den Engländern 
einen Geſammtverluſt von mindeſtens 1700 Mann zus 
zufügen und eine Menge von Verpflegungsmaterial 
und Bekleidungsausrüſtungen, von denen gerade die 
letzteren den Engländern ſehr nöthig ſind, zu ver⸗ 
nichten. So erbeutete de Wet am 7. Juni 3000 Stück 
vollſtändige Bekleidungsausrüſtungen und Decken, die 
er verbrennen laſſen mußte, da er ſie nicht fortbringen 
konnte. De Wet nahm ferner 1000 Lydditgranaten und 
Shrapnels, die er ebenfalls zerſtörte; er beziffert den 
Werth des zerſtörten Materials auf 2 Mill. Mark. 

Das Gefecht am Rhenoſterfluf. 

Einer Depeſche Bord Roberts' zufolge fol 
General Methuen am Dienstag die Boeren unter 
de Wet am Rhenoſterfluß geworfen, ſich des Lagers 
de Wet's bemächtigt und den Feind nach allen Richtungen 
zerſtreut haben. Das iſt der Inhalt eines kurzen 
Telegramms, das er heute durch ausführliche Meldungen 
ergänzt, die allerdings die erſte überſchwängliche Sieges⸗ 
botſchaft etwas modificiren. Roberts meldet aus 
Pretoria: 

Pretoria und Johannesburg find vollkommen ruhig. 
Nach der Uebergabe Pretorias ging General Botha 
nach einer 15 Meilen öſtlich an der Straße nach Middelburg 
gelegenen Stellung zurück. Ich ertheilte Befehl, Botha am 
11, ds. anzugreifen; da aber ſeine Stellung in der Front 
thatſächlich unangreifbar war, umging die Diviſton Freuch 
ſie zu unſerer Linken, die Abtheilung Hamilton zur 
Rechten. Beide ſtießen auf großen Widerſtand. Vor 
Einbruch der Dunkelheit gelang es zwei Infanteriebataillonen 


von Hamilton's Streitmacht, beinahe den Schlüſſel der 
Bertheidigungsſtellung des Feindes auf der Linken zu ges 


winnen. Die Truppe erhielt ſodann Befehl, auf dem 
gewonnenen Boden zu bivouaktren. Die das Centrum 
einnehmende Diviſion Pole⸗Carew rückte zur Unterſtützung 
Hamilton's vor. 

Auf die Nachricht, daß die Oranje⸗Boeren den 
Uebergang der Engländer über den Vaalfluß fih zu 
Nutze machten, um unſere Verbindungslinie abzuſchneiden, 
fandte ich Kitchener mit den verfügbaren Truppen ab, 
um nach Süden vorzudringen und ſich in der Nähe von 
Heilbron mit Methuen in Verbindung zu ſetzen; ferner 
befahl ich Methuen, mit aller Schnelligkeit nach der Eiſen⸗ 
bahn⸗Hanptlinie vorzudringen. Am Abend des 10.d. M.vereinigten 
ſich Methuen und Kitchener bei Vredefort Road 
Station und marſchirten am folgenden Tage nach dem 
Rhenoſterfluſſe weiter, wo Methuen einen vollſtändigen Sieg 
über de Wet errang, deſſen Lager eroberte und ſeine Truppen 
nach allen Richtungen zerſprengte. Am 12. d. M. marſchirten 
Methuen und Kitchener auf Kroonſtad zu weiter. 

Roberts fügt ſeinen Meldungen die Bemerkung hinzu: 
Die Regierung Ihrer Majeſtät braucht keine Befürchtung 
über die Sicherheit der Armee in Südafrika zu hegen. 
Der Feind errang einen kleinen Erfolg, welcher 
bedauerlich iſt, aber bald wieder wettgemacht werden 


dasjenige, was werden muß, aetberijch, reiner Geiſt, 
Genie, Idee. Die künſtlich geſchaffene Genie⸗Idee iſt 
ein Geſchöpf des lebenfeindlichen Wagner, Mephiſtos 
und der weltfernen Geiſtigkeit des abſeits im Schlafe 
liegenden Fauſt. Es iſt dasſelbe Genie, das als Knabe 
Wagenlenker den Plutus⸗Fauſt durch den Kaiſerhof —. 
innere Politik, als  $omunculus Leuchte zur 
klaſſiſchen Walpurgisnacht — Ideenwelt des Alter: 


thums, und in arkadiſcher Vermählung der Mittels 


alter⸗ Romantik mit antiker Klaſſicität — Hochzeit 
der Helena — durch die Geburt Euphorions zur Er⸗ 
kenntniß des Ideals der freien Perſönlichkeit führt. 

omunculus verheißt Fauſt, ihn ſeine Wege zu führen. 

er wichtigſte Moment der Scene iſt der, daß 
Homunculus Mephiſto den letzten Willensreſt nimmt. 
„Haſt Du ein Mittel, ſo erprob es hier! Vermagſt 
Du's nicht, ſo überlaß es mir!“ Das Mittel aber iſt 
die Gewinnung Helenas für Fauſt. Es geht zur 
klaſſiſchen Walpurgisnacht, zum Hellas. 

Die klaſſiſche Walpurgisnacht iſt eine Goetheſche 
Erfindung; jetzt ſchrumpft die Bedeutung Mephiſtos 
mehr und mehr zuſammen; er iſt hier nichts anderes 
als der Meilenſtein an der Wegſcheide zweier Zeit⸗ 
alter. Eine gewaltige Räthſelwelt hat Goethe hier 
pelżafien. Die ungeheuerlichſten Allegorien durch⸗ 

uchten dieſe Nacht, in der Fauſt zum Hades hinab⸗ 
ſteigt; Fauſt verſenkt ſich in die Pulsſchläge der Natur, 
weit öffnet ſein Herz ſich dem Hellenismus. Mittler⸗ 
weile wird Helena von Mephiſto bewogen, in Fauſts 
BZauberpalaft zu kommen nach Arkadien. Der Ber: 
mählung des romantiſchen Ideals mit dem klaſſiſchen, 


welche in der Phantasmagorie der Helena ihre ſumbo⸗ 


liſche Form findet, entſpringt das Flügelweſen 
Euphorion, der Genius des modernen Geiſtes, in dem 
ſich romantiſche Leidenſchaft mit klaſſiſcher Schönheit 
verbindet. Doch ſein Ungeſtüm reißt ihn fort; er 

hlt den Drang, emporzuſteigen zu der höchſten Höhe 


der Menſchheit. Vernichtet ſtürzt er zu der Eltern 
Füßen, er, die Freiheit der Perſönlichkeit. Sie konnte 
ſchwinden, denn fie 


ift ja fortan eingeſeelt in Fauſt. 
Helena folgt Euphorion in das Schattenreich. 
Jetzt lockt Mephiſto vergebens. Stand Fauſt mit 


ſeiner ſinnlichen Leidenſchaft, die keine höheren Ideale 
keine reineren Veſtregungen zuließ, a > 


n ang unter dem 
Bann des Dämons, ſo wendet er fi) jetzt mit männ⸗ 
licher Entſchloſſenheit großen Thaten zu. Die Umſturz⸗ 
mächte will er draußen bändigen, wie er ſie in ſich 
ſelbſt bezwungen hat. Fauſt ſcheidet von ſeiner Ver⸗ 
gangenheit. Keinen Zaubermantel, keine Flügel braucht 
er mehr, um das Unendliche zu durchmeſſen. Feſt 
ſußt er in dieſer Erde, die ihm Raum genug zur Bee 

Fauſt ift Socialiſt geworden. Sein 


fein Grethchen wiederfindet. 


Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 14. Juni. 
ſoll. Die Inſtandſetzung der Bahn wird nicht viel Zeit 
erfordern. Ich bin jetzt im Stande, die Linie zwiſchen 
Pretoria und dem Rhenoſter mit ſtarker Macht zu 
halten. Methuen wird bei ſeinem Vormarſche die Linie 
bewachen. Hunter ſollte heute, den 12. d. M., in Potſchefſtroom 
eintreffen und wird dann nach Johannesburg weitergehen. 
Ich habe mich auch mit Buller verſtändigt, der ohne 
Zweifel bald die Anweſenheit feiner Truppen auf dem 
Schlachtfelde fühlbar machen wird. Die Verluſte vom 
11. Juni ſind, wie ich hoffe, nicht ernſt. Unter den Todten 
iſt Earl of Airlie. Kroonſtad iſt völlig ſicher. 

Die Verluſte Methuen's in dem geſtrigen Kampfe 
find: 1 Mann todt, 18 verwundet. Das Derbyſhire⸗Regiment 
hat am 7. d. M. 36 Todte und 104 Verwundete gehabt. Die 
Verwundeten befinden ſich ſämmtlich in dem Yeomanry⸗ 
Hoſpital, das von den Boeren genommen mwar, deffen 
Methuen ſich aber wieder bemächtigt hatte. 

* 


Vater im Jahre 1853 in der Regierung. Nach der Ab 
trennung der Herzogthümer Schleswig ⸗Holſtein von 
Dänemark trat der Zar die Gottorpſchen Erbanſprüche 
1864 an den Großherzog von Oldenburg ab, der fich 
vergeblich bemühte, dieſe Erbanſprüche beim deutſchen 
Bunde geltend zu machen. Sowohl in Wien wie in 
Berlin waren ſeine Bemühungen umſonſt. Eine 
Einigung mit Preußen kam 1866 zu Stande durch die 
Ueberweiſung des Amtes Ahrensböck in Holſtein an 
Oldenburg ſowie durch eine Abfindung mit einer 
Million Thaler. Der Bildung des Deutſchen Reiches 
ſchloß der Großherzog von Oldenburg ſich rückhaltslos 
an. Der preußiſchen Armee gehörte er als General 
der Kavallerie an. Er war ferner Chef des vierten 
Küraſſierregiments ſowie des Infanterie⸗Regiments 91 
und des oldenburgiſchen Dragoner⸗Regiments Nr. 19. 
Dem Verſtorbenen folgt in der Regierung der 
48 jährige Erbgroßherzog Auguſt, deſſen 
Name in jüngſter Zeit wiederholt bei der Bewegung 
für die Flotte genannt worden iſt. Der neue Groß⸗ 
herzog iſt geboren am 16. Februar 1852. Er iſt 
preußiſcher Generalleutnant und war in erſter Ehe 
(am 18. Februar 1878) vermählt mit einer Tochter 
des Prinzen Friedrich Karl von Preußen. Dieſer Ehe 
entſtammt eine 21 jährige Tochter. In zweiter Ehe it 
der Großherzog ſeit dem 24. October 1896 vermählt 
mit einer Prinzeſſin von Mecklenburg. Dieſer Ehe 
entſproß ein dreijähriger Sohn. ame: 
(W. T.B.) 
des Großherzogs erfolgte 


Oldenburg, 14. Juni. 
Das Ableben 
ſchmerzlos nach kurzer Krankheit. Großherzog Friedrich 
Auguſt trifft heute Nachmittag aus Chriſtiania hier 
ein. Herzog Georg ift geſtern Abend hier eingetroffen. 


* 
Die Verluste Buller'8, 
die er am Sonntag und Montag erlitten hat, laſſen 
auf einen außerordentlich harnäckigen Widerſtand der 
Boeren ſchließen und legen indirect davon Zeugniß ab, 
daß die Boeren an Kampfesmuth und Kampfesfreudigkeit 
nicht gerade beſondere Einbuße erlitten haben. 
London, 14. Juni. (W. T.⸗B.) 
Die Verluſte Buller's in dem Kampfe am 10. und 
11. d. Mts. betragen: 2 Officiere und 26 Mann todt, 
6 Officiere und 126 Mann verwundet, 2 Mann werden 
vermißt. : ! 
* $ * 

Die Demiſſion Schreiner's, 5 
des Premierminiſters der Gapcolonie, ift nunmehr 
erfolgt und vom Gouverneur Milner angenommen 
worden. 


Politiſche Fagesüberſicht. 


Anläßlich der Aunahme der Flottenvorlage hat 
der Kaiſer auf einen telegraphiſchen Glückwunſch 
der Ham burg⸗Amerika⸗Linie mit nad: 
ſtehendem Telegramm erwidert: 

Ich danke Ihnen für Ihr Telegramm. Ich that Mein 
Beſtes und bin dankbar und hocherfreut, zum Ziele gelangt 
zu ſein. Der treuen und unermüdlichen Hülfe aller Meiner 
Mitarbeiter laſſe Ich dabei in Dankbarkeit alle Anerkennung 
widerfahren. Nun aber weiter, daß unſere Flotte auch bald 
wirklich Achtung gebietend auf dem Meere erſcheinen kann, 
als Kraftzuwachs in Meiner Hand, der Welt den Frieden zu 
bewahren! Wilhelm J. R. 

Dem Senat von Hamburg hat der Kaiſer 
auf ein ähnliches Glückwunſch⸗Telegramm telegraphiſch 
ſeinen Dank mit folgender Antwort abgeſtattet: 

Ich habe Ihr Telegramm mit Freude empfangen. Ich 
ſehe aufs Neue aus Ihren Worten, daß Sie Mich in Meinem 
Streben verſtanden und bei Meiner Arbeit für den vor⸗ 
liegenden Zweck treu begleitet haben. Wie dankbar Ich dem 
Allmächtigen bin für dieſen Erfolg, werden Sie begreifen. 
Möchte Er uns ſeinen Beiſtand auch ferner leihen, dem 
begonnenen Werk bald zur ganzen Vollendung verhelfen, bis 
wohin wir unfere deutſchen Hände noch tüchtig rühren müffen. 

; Wilhelm I. R. 

Der Staatsſecretär des Reichs⸗Marine⸗ Amts, 
Staatsminiſter Vice⸗Admiral Tirpitz iſt in den erb⸗ 
lichen Adelſtand erhoben worden. Die Verleihung von 
Aus zeichnungen nach dem Zuſtandekommen wichtiger 
Geſetze ift im letzten Jahrzehnt nicht felten geweſen. 
General v. Caprivi erhielt nach dem Zuſtande⸗ 
kommen der Handelsverträge den Grafentitel, ebenſo 
wie Herr v. Bülow nach der Erwerbung der 
Carolinen. á 

Dem Bicendmiral z. D. Paſchen wurde der 
Kronenorden erſter Claſſe, dem Corvetten⸗Capitän a. D. 
v. Holleben der Rothe Adlerorden dritter Claſſe 
mit Schleife, dem Capitän zur See a. D. Joß der 
Kronenorden zweiter Claſſe, dem Contreadmirgl 
Diedrichſen der Rothe Adlerorden zweiter Claſſe 
mit Eichenlaub, dem Fregatten⸗Capitän v. Heeringen 
und Capelle der Rothe Adlerorden dritter Claſſe 
mit Schleife und Krone, dem Contreadmiral Sack der 
Stern zum Kronenorden zweiter Claſſe, dem Geh. 
Admiralitätsrath Koch der Kronenorden zweiter Claſſe, 
den Capitänleutnants Gädeke, Marks und 
Hollweg der Rothe Adlexorden vierter Claſſe mit 
Krone, dem Corvettencapitän Dähnhardt, Com- 
mandant des „Luchs“ und dem Rechnungsrath May 
der Kronenorden dritter Claſſe. 


Deutſches Reich. 

— Der Kaiſer machte geſtern früh in Homburg 
v. d. H. einen Spazierritt nach dem Römerkaſtell. 
Gegen 11 Uhr traf die Kaiſerin Friedrich zum Beſuch 
des Kaiſerpaares aus Schloß Friedrichshof ein. 

— Mit dem Schluß des Laudtags wird erſt 
für Montag oder Dienstag gerechnet. * 

— Das Flottengeſetz ſammt den Geſetzen zur 
Koſtendeckung ift vom Bundes rath bereits am Mittwoch 
angenommen worden. ; 

— Die Nachricht, daß demnüchſt der Beſuch eines 
deutſchen Geſchwaders in dem franzöſiſchen 
Kriegshafen Breit erfolgen würde, ift unbegründet. 

— Die ſkandalöſen Vorgänge in der Peters⸗ 
kirche in Rom waren von der „Germania“ als er⸗ 
logen bezeichnet. Heute nun ſchreibt das Centrums⸗ 
blatt: „In der St. Peterskirche zu Rom haben 
bekanntlich vor Kurzem Streitigkeiten zwiſchen 
deutſchen und franzöſiſchen Pilgern ſtattgefunden.“ 

— Die Bürgerſchaft von Bremen bewilligte fünf 
Millionen Mark für den weiteren Ausbau der Fahr⸗ 
bahn der Außenweſer. an 

— Abg. Dr. Lieber, ſo ſchreibt die „Germ.“, 
iſt bei der Verſtändigung über das Flottengeſetz in 
weit höherem Maße thätig geweſen, als man das bei 
ſeinem leidenden Zuſtande bisher erwartet hatte. 

— Auch zwei conſervative Abgeordnete 
haben gegen das Flottengeſetz geſtimmt; es ſind 
dieſes der wegen ſeiner Canalabſtimmung gemaß⸗ 
regelte Landrath v. Bonin und der mecklenburgiſche 
Gutsbeſitzer v. Treuenfels. 

Bei der Eröffnung des Elbe⸗Trave⸗Canals 
wird der Vicepräſident des Kopenhagener Großhändler⸗ 
Vereins, Staatsrath Malling, Dänemark vertreten. 


Heer und Maxine. 

J. Berlin, 14. Juni. (Pripat⸗Tel.) Der Matfer hat 
wegen Aufbewahrung der Fahnen und Standarten 
für die Mobilmachungsformationen eine Ordre erlaſſen, 
wonach deren Fahnen und Standarten bei den Waffen der 
einzelnen Formationen aufzubewahren ſeien. Ferner hat 
der Katjer eine neue Kantonirungs vorſchrift für das 
deutſche Heer erlaſſen. Die Mannſchaften der Lan d⸗ 
gendarmerie erhalten ferner zum Mantel einen Umhang, 
der auch allein getragen werden darf. > 

J. Bertin, 14. Juni. (Privat⸗Tel.) Prinz Friedrich 
Leopold iſt geſtern wieder nach Berlin zurückgekehrt, um 
ſich bei dem Chef des Militär⸗Cabinets, dem Chef des 
Generalſtabes der Armee, bei dem General⸗Inſpecteur der 
Cavallerie und anderen hohen Commandoſtellen als zum 
Commandeur der 4. Cavallerie⸗Inſpeetion ernannt, zu melden. 

Der zum commandir enden General des 
XV. Armeecorps ernannte bisherige Commandeur der 
17. Divifion, Generalleutnant Anton Herwarth von 
Bittenfeld, geboren am 30. Mai 1841 zu Potsdam als 
Sohn des im Jahre 1884 verſtorbenen Genexalfeldmarſchalls 
Herwarth von Bittenfeld, wurde in den Cadettenhäuſern zu 
Potsdam und Berlin erzogen, trat am 6. März 1860 als 
Leutnant beim 2. Garde⸗Regiment z. F. ein, wurde 1866 
zum Oberleutnant befördert, 1867 auf ein Jahr zur Dienſt⸗ 
leitung beim Feld⸗Artillerie⸗Kegiment Nr. 8 und 1868 
als Adjutant zur 20. Infanterie⸗Brigade commandirt. Im 
Februar 1871 von letzterem Commando entbunden, wurde 
er zum Hauptmann und Compagniechef befördert und im 
November deſſelben Jahres als Adjutant zum Gouvernement 
in Berlin commandirt. Im Jahre 1875 als Compagniechef 
in das 1. Badiſche Leibgrenadier⸗Regiment Nr. 109 verſetzt, 
wurde er 1880 Major, 1887 Oberſtleutnant, in demſelben 
Jahre etatsmäßiger Stabsoffizier im 3. Garde⸗Regiment z. F., 
1890 unter Beförderung zum Oberſt⸗Commandeur des 
Königin Eliſabeth⸗Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 3 und 
1893 unter Verſetzung zu den Offizteren von der Armee 
Generalmajor. Nachdem ihm im April 1893 das Commando 
der 3. Garde⸗Infanterie⸗Brigade übertragen worden, erfolgte 
am 17. Dezember 1896 ſeine Beförderung zum Generalleutnant 
und die Ernennung zum Commandeur der 12. Diviſion. Am 
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nd mſchleichen ihn. Die Sorge haucht ihm] vifion erin verſetzt. General von Bittenfeld hat die 
is e oi A Doch Ihm bleibt das RZA Feldzüge 1866 und 1870/71 mitgemacht und hierbei an einer 
1 zk itin f i ; ropen Anzahl von Schlachten und Gefechten theilgenommen. 
der inneren Würde. Geiſtig ficht er die Ideale ſeines] In der Schlacht bei Golombey-Nonily wurde er ſchwer 
Lebens vor ſich. „Im Vorgefühl von ſolchem hohen] berwundet. 
Glück, genieß ich jetzt den höchſten Augenblick!“ Es 
iſt ſein letzter. Die Begeiſterung hat ſeine 
Lebensgeiſter zerflammt. Er ſtirbt. Wohl hat 
Mephiſtopheles ihm ſchon das Grab bereitet. 
Aber Fauſt gehört ihm nicht. Der Vertrag iſt nicht 
erfüllt, denn der ſchöne Augenblick, den Fauſt bei ſich 
verweilen ſehen möchte, iſt nicht von Fauſt erlebt, er 
iſt nur von ihm erwünſcht. Nicht im Taumel hat Fauſt 
Befriedigung gefunden, und der Augenblick des höchſten 
Genuſſes, den er erſehnt, iſt im letzten Grund in eine 
ferne Zukunft, iſt in die Unendlichkeit gerichtet. 

Durch das Schöne hindurch zum Erhabenen zu 
gelangen, ijt Fauſt's Beſtreben. Das Erhabene ift das 
ewige Ziel der Menſchheit, das Ziel jeder Periode, 
der Weg, der zu jeder Epoche hinaufführt. In dieſem 
Fauſt tritt die Menſchheit uns entgegen, die ihr Selbſt⸗ 
erlójer wird, wenn jie ſich freies Schaffen erarbeitet, 
wenn ſie dem Geiſt der Zeit in ſich jene Perſönlichkeit 
ſchafft, die nach Goethe's Auffaſſung unſterblich iſt in 
der Ewigkeit des Alls, wenn ſie den ewigen Weg 
zurücklegt vom Thier zum Cherub. Im Himmel 
kommt die Handlung zum Abſchluß, dort, wo Fauſt 
Das iſt die Verſinn⸗ 
bildlichung jenes erhabenen Gedankens, daß die Liebe 
losgelöſt iſt von Raum und es 

Das ewig weibliche ift die Harmonie in der Menſchen⸗ 
ſeele, die tiefere Idee des Daſeins, die uns über das 
Alltägliche und Gewöhnliche erhebt. Im Thatendrang 
ſollen wir uns bethätigen, in der Liebe zum gi 
die ſich immer kündet in der Liebe zum Nächſten. 
Daſſelbe Ziel, nur in einer weit umfaſſenderen Date 
ſtellung gegeben, das in der Leſſing'ſchen Ringfabel 
ſteckt, liegt auch im Fauſt, dem geiſtesgewaltigſten 
Werke Goethe'ſcher Denkkraft. 
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Der Großherzog von Oldenburg, Nikolaus 
Friedrich Peter, iſt, wie geſtern bereits in einem 
Theile der Auflage mitgetheilt, in ſeiner Sommer⸗ 
Reſidenz Raſtede im Alter von 73 Jahren geſtorben. 
Geboren am 8. Juli 1827, folgte der Großherzog ſeinem 


Z K Br 
einziges Glück iſt Glück zu ſchaffen. Den Ocean will 
er zurückdämmen, große ungeheure Gebiete nutzbar 
machen dem Wohl der Menſchhelt. Weit dehnen ſich 
die Fluren; nur ein Stückchen Land braucht er noch, 
um einen Thurm darauf zu erbauen, jenes Land, das 
das Idyllenpärchen Philemon und Baucis nicht her- 
geben wollen. Und doch braucht es die Welt. Die 
Beiden erliegen nicht einem frevlen Schaffensdrang 
Fauſts: immer verfällt der an Veraltetem klebende 
Gedanke der Logik der Geſchichte, die nicht nach Ge⸗ 
müthsgefühlen fragt. . zy 

Der Kampf um die Krone des Lebens, die Menſchen⸗ 
hoheit, reibt Fauſt's Kräfte auf. Sorge, Mangel, Noth 


k * » * 

Laut telegraphiſcher Mittheilung iſt S. M. S. „Habicht“, 
Commandant Corvetten⸗Capt. Kutter, am 12. Juni in Sierra 
Leone angekommen und beabſichtigt, am 17. Juni nach Sa. 
Iſabel in See zu gehen. S. M. Kanonenboot „Tiger“, 
Commandant Corvetten⸗Capt. v. Mittelſtedt, wird nach 
erfolgter Seeklarbeſichtigung vorausſichtlich am 16. d. M. 
die Ausreiſe nach Oſtaſten antreten. S. M. Schulſchiff 
„Rhein“, Commandant Oberleutnant zur See Heine, iſt 
am 11. Juni in Flensburg eingetroffen und beabſichtigt am 
25. Juni die Reife fortzuſetzen. S. M. Specialſchiff 
„Hyäne“, Commandant Corvetten⸗Capt. Schönfelder, ift am 
12. Juni von Wilhelmshaven kommend in Kiel eingelaufen. 
S. M. Yacht Hohenzollern“, Commandant Capt. zür 
See Graf v. Baudiſſin, beabſichtigt am 14. Juni Vormittags 
zur Fahrt durch den Kaiſer Wilhelm⸗Canal nach Brunsbüttel 
und Helgoland in Gee zu gehen. Die 1. Torpedo⸗ 
bootsflottille, Chef Corvetten⸗Capt. Koch, mit Aus⸗ 
nahme von „S 46%, „S 49“ und „S 69“ ift am 12. Juni in 
Kiel eingetroffen. Ea à 

Nenes vom Tage. 
Bon Stufe zu Stufe. 

J. Berlin, 14. Juni. (Privat Tel.) In der geſtrigen 
Sitzung des Rixdörfer Schöffengerichts hat der Arbeiter 
Max v. Bort, der aus guter Familie ſtammt, aber durch 
Schickſalsſchläge ſehr heruntergekommen iſt, ſodaß er betteln 
mußte, einen Selbſtmordverſuch gemacht durch Auſſchneiden 
der Pulsadern. 8 
' Der Giftmord am Teufelsſee. ` 

J. Berlin, 14. Junk. (Privat⸗Tel.) Der Giftmörder 
Jänicke ift nach dem Gutachten der Sachverſtändigen geiſtig 
normal, ſodaß er für ſeine That verantwortlich gemacht 
werden kann. Der Termin für die Verhandlung gegen ihn 
ift auf den 22. ds. MS. feſtgeſetzt. 2 


zieht immer weitere Kreiſe. 
ordnung 


Fabrikanten und ein Landwirth aus Remſcheid in Haft 
genommen. 


welchem es ſtattfand, polizeilich beſetzt hielt. Fe 


Wx. 137. 


Diſtanzritt. 
J. Saarbrücken, 14. Juni. (Privat⸗Tel.) Einen Diſtanz⸗ 


ritt von Saarbrücken nach Rom hat der Rittmeiſter Spielberg 
vom 7. Dragoner⸗Regiment angetreten. Er will die Strecke 
in 30 Tagen zurücklegen. 
er in Rom einzutreffen. 


Am Freitag Nachmittag gedenkt 


Der Brüſſeler Scandalproceh, 
G. Frankfurt a. M., 14. Juni. (Privat⸗Tel.) Die 


„Frankf Ztg.“ meldet aus Brüſſel, im Selati⸗Bahn⸗Proceß 
erklärte geſtern der Angeklagte Oppenheim, er habe Krüger 
ein Geſchenk von 100 000 Pfund gemacht. 


Die deutſche Kirche in Shanghai. 
Shanghai, 14. Juni. (Privat ⸗Tel.) Hier fand die 


Grundſteinlegung der deutſch⸗chineſiſchen Kirche, für die 
Kaiſer Wilhelm, verſchiedene Fürſten Deutſchlands, ſowie 
mehrere deutſche Firmen in China größere Summe geſtiftet 
haben, am Sonnabend ſtatt. Dem feierlichen Acte wohnte 
Admiral Bendemann bei, nach gemeinfamem Geſang hielt 
die Einweihungsrede Pfarrer Hackmann. 


Beim Billetiren verunglückt. 
B. Magdeburg, 14, Junt. (Privat: Tel.) Von einem 


Eiſenbahnzug herabgeſchleudert und getödtet iſt geſtern ein 
Hilfsſchaffner aus Berlin. 
Billetcontrolle beſchäftigt. Von einem in der entgegengefeßten 
Richtung fahrenden Güterzug wurde er erfaßt, herabgeriſſen 
und überfahren. 


Er war unterwegs mit der 


Gebäudeeinſturz. ; 
In der Glasfabrik in Waldſaſſen (Oberpfalz) ſtürzte das 


Gerüſt eines Neubaues ein. Vier Perſonen wurden ſchwer, 
vier andere leicht verletzt; ein Verletzter iſt alsbald geſtorben. 


Zum Andenken an König Ludwig. 
Geſtern Vormittag wurde in Gegenwart des Prinz⸗ 


regenten bei Schloß Berg am Starnberger See die Votiv⸗ 
capelle zum Andenken an König Ludwig II. eingeweiht, 
welche der Prinzregent geſtiftet hatte. Stiftpropſt Tuerk 
hielt die Weiherede. ; 


Zoll geworden. ; 
Die Frau eines Gutsbedienſteten in Pert, welche im 


Frühjahr von einem tollwüthigen Hunde gebiſſen worden 
war, zerfleiſchte geſtern in einem Anfall von Tollwuth ihre 
2.3 und 5 Jahre alten Kinder. Dieſelben mußten nach Peſt 
in die Paſteur'ſche Abtheilung des Krankenhauſes überführt 
werden. 


Der zweite Theil des Militärbefreiungsproceſſes 
Neuerdings wurden auf Mn- 
des Unterſuchungsrichters der Sohn eines 


Unwetter. l 
Osnabrück, 14. Juni. (W. T.⸗B.) Der größte Theil 


des Regierungsbezirks Osnabrück und die benachbarten 
Theile der Provinzen Hannover und Weſtfalen ſind geſtern 
von einem furchtbaren Unwetter heimgeſucht worden, welches 
auf den Feldern großen Schaden angerichtet hat. 


Ein ungariſches Duell. 
In Groß⸗Kikinda fand kürzlich zwiſchen dem Staats⸗ 


anwalt Anton Stocker und dem Gymnaſial⸗Profeſſor Joſef 
Albert wegen eines Wortwechſels ein Säbelduell ſtatt. 
Staatsanwalt Stocker wurde ſehr ſchwer verwundet. Einer 
der Secundanten war 
Wachtel, der während der Dauer des Duells das Hotel, i 


der Ober ⸗Stadthauptmann Leo 
1, 


Der Waldbrand in Kaſchau. A 
Der ſich ringsum die Stadt hinziehende große Wald 


brennt. Anſcheinend liegt Brandftiftung vor. Das Ezermely- 


thal ſteht bereits in Flammen. Das Feuer greift ſchnell um 
ſich. Feuerwehr, Militär und Polizei arbeiten an der 
Localiſirung des Brandes. Die Bewohner der umliegenden 
Dörfer ſind zur Hilfeleiſtung beordert. 
Dockarbeiter⸗Ausſtand in London. 
Die „Shipping Federation“ trifft Vorkehrungen, um dem 


Streik der Arbeiter in den Albert⸗Docks zu begegnen. 
Es find Unterkunftsrüume für 500 Erſatzleute geſchaffen; 
300 ſind bereits eingeſtellt und auf die von den Streikenden 


verlaſſenen Schiffe vertheilt. Die Führer der „Docker's 
Union“ und zahlreiche Ausſtändige veranſtalteten heute 
Morgen einen Aufzug bei den Weſt⸗Indian und Southweſt⸗ 
Indian Docks. Auch wurden verſchiedene Verſammlungen 
abgehalten. Es heißt, daß eine Anzahl der Arbeiter der 
letztgenannten Docks gleichfalls die Arbeit niedergelegt hat. 
Der Bäckerausſtand in Berlin 
iſt vermieden worden, nachdem geſtern vor dem Einigungs⸗ 
amt die Arbeitgeber des Bäckereigewerbes dem Einigungs⸗ 
vorſchlag zugeſtimmt hatten. 
In den Rio Dinto⸗Minen 

herrſcht Ruhe. Der Präfect hat Schritte zur Beilegung des 
Ausſtandes gethan. 11 d 
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Locales. 


s Provinzial⸗Sängerfeſt in Tilſtt. Der Muſik⸗Aus⸗ 
ſchuß hat die Einzelgeſänge auf die beiden Feſttage endgiltig 
wie folgt vertheilt: Erſter Tag. Allenſtein: Liedertafel 
„Der Liebſten Traum“ von Heinr. Zöllner; Danzig: 
Sängerbund „In der Fremde von Döhring; 
Danzig: Lehrer⸗Geſangverein „Die Todten 
vom Iltis“ von Curti; REJA UŁ Of 
„Gewitternacht“ von Hegar; Elbing: Tiederhain 
„Die letzten Zehn vom vierten Regiment“ von Claaſſen; 
Memel: Liederfreunde „Seliger Frühling“ von Dregert ; 
Liedertafel „Der Wald“ von Häſer; Gumbinnen: Liedertafel 
„Brautfahrt“ von Kjerulf. Zweiter Tag. Lötzen: Sänger⸗ 
verein „Waldlied” von Mangold; Grenzgauſängerbund 
„Morgen im Walde“ von Hegar; Inſterburg: Liederfreunde 
„Vom Rhein“ von Bruch; Sängerverein „Soviel Stern’ 
am Himmel ſteb'n“ von Silcher; Pillkallen: Sänger⸗ 
verein „Einkehr“ von Wilhelm Sturm; Königsberg: 
Melodia „Choral von Leuthen“ von Reiny. Becker; 
Liederfreunde „Die betden Särge“ von Hegar; Sänger⸗ 
verein „Kamerad komm“ von Klughardt; Tilſit: Harmonia 
„Goethentreue“ von Angerer; Sängerverein „Die vier Zecher“ 
von Kammerlander. Um jedem Vereine, namentlich den⸗ 
jenigen, die nicht in den Hauptconcerten mit Einzelvorträgen 
auftreten, die Möglichkeit zu gewähren, ihre Lieder dem 
Publicum darzubringen, hat der Ausſchuß beſchloſſen, am 
erſten Feſttage — Sonntag — nicht allein in Jakobs ruhe, 
ſondern auch in anderen Gärten der Stadt, ſo im „Brücken⸗ 
kopf“, dem Garten der „Bürgerhalle“ und im „Schützenheim“ 
Concerte ſowohl durch Inſtrumental⸗ als auch Geſangs⸗ 
vorträge non Vereinen zu veranſtalten, die nach Schluß des 
$auptconcerte beginnen jolen. Der Ausſchuß richtet nun 
an die Einzelvereine die Anfrage, ob ſie bereit wären, an 
dem erſten Feſttage in den obengenannten Gärten auf⸗ 
zutreten. Das aufzuftellende Programm bleibt den Vereinen 
vollſtändig überlaſſen. ; $ 1 

* Die 23. Armencommiſſion aus Schldlitz ftattete am 
Dienstag der Pelonker Armen⸗ pp. Anſtalt einen Beſuch ab. 
Seitens des Herrn Inſpectors wurde die Commiſſion durch 
ſämmtliche Räumlichkeiten geführt. Allgemeine Anerkennung 
fand die Ordnung und Sauberkeit, die in der Anſtalt herrſcht. 
Auch das Mittageſſen der Anſtaltsbewohner wurde von den 
Beſuchern gekoſtet, es mundete ſehr gut. Nach Beendigung 
der Beſichtigung wurde ein Ausflug nach Oliva, Strauchmüßhle, 
Schwabenthal und Freudenthal gemacht. Erft in ſpäter 
Abendſtunde trat die Tommiſſion ihren Heimweg an. 

* Francoſtempel. Durch verſchiedene Tageszeitungen 
ift vor Kurzem die Nachricht gegangen, daß die Reichspoß⸗ 
verwaltung bei gleichzeitiger Einlieferung von mindeſtens 
500 Briefſendungen dieſe nicht mehr mit Marken bekleben, 
ſondern mit einem Francoſtempel bedrucken laſſe. Wie uns 
von zuverläſſiger Seite mitgetheilt wird, ift dieje Nachricht 
durchaus unzutreffend. 

* Aushängeplakate für Friſeure, Barbiere że. 
Im Intelligenz⸗Comtoir find die vorſchriftmäßigen 
Aushängeplakate für die am 1. Juli d. J. in Kraft 
tretenden neuen Beſtimmungen für Friſeure, Barbiere 
und Perrückenmacher zu haben. ; 
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auch im Rhythmus verborgen find, hinweg und wurde 
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Douuerstag Danziger dieuejie 


n Der Herr commandirende General v. Leuke l 
iſt geſtern Nachmittag von Hammerſtein nach hierher 
zurückgekehrt. Morgen und übermorgen wird er je 
2 Bataillone des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 und 
des Grenadier = Regiments Nr. 5 auf dem großen 
Exercierplatze befichiigen. i 

* Ordensverleihung. Dem innaliden Werftarbeiter ; 
SIE. Zabel zu Danzig iſt das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. 

* Sein 50jähriges Buchdrucker⸗Jubiläum begeht 
morgen der Chef der in der ganzen Provinz und weit 
über deren Grenze hinaus bekannten, angeſehenen 
Firma Gruenaueriſchen Buchdruckerei in Bromberg, 
Herr Buchdruckereibeſitzer Otto Grunwald. Dem 
geſchätzten Couegen und Berufsgenoſſen ſei auch an 
dieſer Stelle zu ſeinem Ehrentage ein herzliches ad 
multos annos! zugerufen. 

* Ueber bie Strandung des Dampfers „Jeloe“ 
theilt uns der Beſitzer deſſelben, Herr Otto Tominski⸗ 
Kl. Schwichau, mit, daß der Dampfer nicht tiefer ge⸗ 
ſunken und daß durch ſeinen Taucher feſtgeſtellt ſei, daß 
auch der Vorderraum des Schiffes heil ſei. Herr T. 
hofft unter dieſen Umſtän den, daß die Bergung des 
Dampfers doch noch gelingen werde. 

* Strafkammer. In der heutigen Strafkammerſitzung 
hatte fih der Schmiedegeſelle Robert Tetzlaff aus Seefeld 
Kreis Carthaus wegen Vergehens im Amte zu verantworten. 
Tetzlaff iſt früher Poſtunterbeamter geweſen, er hat Werthe, 
die ihm in amtlicher Eigenſchaft anvertraut waren (feiten 
fog. eiſernen Markenbeſtand), in Höhe von etwa 27 Mark 
unterſchlagen und in eigenem Nutzen verbraucht. Das Urtheil | 
lautete auf 7 Monate Gefänugniß. — Der Kaufmann 
Friedrich Stechern erhielt wegen Vergehen gegen 8 14 
des Geſetzes vom 12. Mai 1894 (Waarenſchützgeſetzſ 150 Mk. 
Geldſtrafe. 

* Das Frohleichnamsfeſt wurde heute von unſerer 
katholiſchen Mitbevölkerung feierlich begangen. 

* Zeichencurſus für Lehrer an Volks⸗ und Mittel⸗ 
ſchulen. In der Zeit vom 6. Auguſt bis zum 1. September 
b. 32. findet an der Königlichen Kunſtſchule in Berlin ein 
vierwöchiger Zeicheneurſus für Lehrer an Borts: und Mittel⸗ 
ſchulen ſtatt. Der Herr Miniſter ſtellt den Theilnehmern 
eine Beihilfe zu den Koſten in Höhe von 120 Mk. in Ausſicht. 
Anmeldungen zur Theilnahme an dieſem Curſus ſind der 
Königlichen Regierung auf dem Inſtanzenwege in kürzeſter 
rift einzureichen. 

Das Concert des Danziger Lehrer⸗Geſang⸗ 
Vereins hatte geſtern bei herrlichſtem Wetter zahlreiche 
Freunde des Männergeſanges nach der jetzt im Schmucke 
ihres Parkes prangenden Weſterplatte geführt, wo ſich 
ſchon in den zeitigen Nachmittagsſtunden ein reges 
Leben im Kurgarten entwickelte. Herr Capellmeiſter 


Lehmann eröffnete das Concert mit einem feurigen, 
an den ſich Gade's Ouverture 


ſchneidigen Marſch, 
„Nachklänge an Oſſian“ und andere hübſche Sachen 
anſchloſſen, aus denen noch eine Compoſition des 
talentvollen Dirigenten „Wanderers Nachtlied , hervor⸗ 
gehoben ſei, welche ſich durch aparte, poetiſche 
Empfindung und originelle Melodik auszeichnet. In 
ſtattlicher Stärke betrat hierauf der Lehrer⸗Geſang⸗ 
verein das Podium und brachte zunächſt das Rietz'ſche 
Morgenlied, weiter die beliebten Volkslieder „Untreue“ 
und „Die drei Röslein“, Dürrner's „Lebensregel“ und 
das duftig ſchöne „Ave Maria“, von Schmölzer zu 
Gehör. Wenn auch das dichte Laubwerk des Gartens 
der Akuſtik nicht ſehr förderlich iſt, ſo erzielte der 
ſtattliche Chor dennoch viele wirkungsvolle Momente, 
namentlich in den Volksliedern, deren einfache, 
natürliche Stimmung ausgezeichnet getroffen wurde. 
Im zweiten Theile waren allerdings weſentlich 
ſchwierigere Aufgaben zu löſen, denn während 
Jüngſt's „Jägers Morgenbeſuch“ und das reizende 


„Wenn der Vogel naſchen will“ von Kremſer 
geſchmackvollen, flüſſigen Vortrag verlangen, darf 


der Hegar'ſche „Trotz“ ſchon zu den ſchwierigeren 
Kunſtgeſängen gerechnet werden, bei denen weitgehende 
Anforderungen an die Sänger geſtellt werden. Noch 
ſchwierigere, impoſantere Mittel erfordernd, iſt aber 
Becker's Preischor „Der Choral von Leuthen“, deſſen 
vollkommene, erſchöpfende Wiedergabe mindeſtens die 
doppelte Anzahl von Sängern, als geſtern betheiligt 
waren, erfordert. Daß unſere Danziger Lehrer, dieſe 
Glitevereinigung von muſikaliſcher Intelligenz, die 
ſchwierigen Aufgaben nach Maßgabe ihrer ſtimmlichen 
Mittel gut und anerkennenswerth löſen würden, durfte 
vorausgeſehen werden. Herr Lehrer A. Weber, 
temperamentvoll und feinfühlig, führte ſeinen Chor 
ſiegreich über die Klippen und Gefahren, die bei Becker 
wie bei Hegar nicht nur in der Modulation, jondern 


durch lebhaften Beifall ausgezeichnet. Den Schluß 
des Concertes bildete wiederum Inſtrumentalmuſik, 
unter deren verrguſchenden Klängen ſich der Garten 
allmählig lichtete, bis auch die Letzten ſich zögernd zum 
Abſchiede von dem lenzgrünen Parke rüſten mußten. 
* Ausbau der Weichſelſtädtebahn. Die Budget⸗ 
commiſſion des Abgeordnetenhauſes hat geſtern, wie 
uns telegraphiſch gemeldet wird, die Petitionen be⸗ 
treffend Eiſenbahnbauten berathen und beſchloſſen, dem 
Plenum die Petition wegen Ausbau der Bahn Marien⸗ 
burg—Thorn (ſogen. Weichſelſtädtebahn) zur Vollbahn 
zu empfehlen. A a 
Im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſe findet 
morgen Freitag ein Extra⸗Concert ſtatt. Herr Director 
Thel hat für daſſelbe einen großen Wagner⸗ 
Abend in Ausſicht genommen. ; 


* Feuer. Geſtern Nachmittag hatte ein Schornſteinbrand 


in dem Haufe Altſt. Graben 12/13 eine Alarmirung uujerer 
Feuerwehr zur Folge. — Heute morgen bald pon 3 Uhr 
waren in einer freiſtehenden Remiſe in Neuſchottland 
1 Taxameterwagen und 1 Leiter in Brand gerathen. Das 


Feuer wurde rechtzeitig bemerkt und gelöſcht. 


* Die Actieugeſellſchaft „Weichſel“ veröffentlicht Berliner Börſen⸗Bericht wegen Gewitterſtörung e ben age cine te Namen aus- 
K ; z 


in unſerer heutigen Nummer ihren diesjährigen 
Sommerfahrplan für die Seetourlinien. . 
Einlager Schleuſe vom 13. Juni. 
2 Kähne mit Ziegeln, 1 mit Möbeln, 1 mit ficht. Bauholz, 
8 leer, 4 Schleppdampfer. D. „Alice“, Cpt. Maromski, von 
Thorn mit 50 To. Zucker und div. Gütern an Joh. Ick, 
D. „Einigkeit“, Cpt. Groß, von Königsberg mit dłu. Gütern 
an E. Berenz, D. „Linau“, Cpt. Zucker, von Elbing. mit 
div. Gütern an A. Zedler, D. „Germania“, Cpt. Welz, von 
Käſemark mit 16 To. Weizen an Ziehm⸗Danzig; Joh. 
Schmidt und Ferd. Glieſe von Nakel mit 135 bezw. 100, 
F. Podorzymski von Bromberg mit 40 To. Zucker an Wieler 
und Hardtmann⸗Neufahrwaſſer; Ferd. Gieſe von Nate, mit 
35, Joh. Redlowski und Edm. Klotz 
136 To. Zucker an Schmidt und Steinhagen⸗Neufahrwafſer; 
F. Podorzymski von Bromberg mit 100 To. Zucker an die 
Raffinerie⸗Danzig; C. Strahl von Di. Gylau mit 
8 To. Lupinen und 80 To. Hafer an Ferd. Prowe⸗Danzig; 
Gnſt. Nickel von Dt.⸗Eylau mit 50 To. Mehl an S. Anter- 
Danzig. Carl Weber und Heinr. Heiſe von Bromberg mit 
141 bezw. 75 goń. It Danzig 
w. Joh. Ick⸗Danzig. 
wa ZW: f: 5 Kühne mit Kohlen, 1 Kahn mit eich. 
und tief Schwellen, 1 mit Faſchinen, 1 mit Tief. Brettern, 
3 Schleppdampfer, 1 Kahn leer. D. „Jul. Born“, Capt. 
Ruthel, von Danzig mit div. Gütern an v. Rieſen, Elbing. 
D. „Abele“, Capt. Gnoyke, von Danzig mit div. Gütern an 
A. Zedler, Elbing. ; 2 ŁATY 
Be N enden Holztransporte haben am 
18. Juni die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 6 Traften 
Rundkiefern von Brock, J. Donn, durch M. Weinbrun an 
L. Duste, Bogniad. 4 Traften Rundkiefern von Jarczemi 
M Donn, durch J. Jacubowicz an 
½ Traft Rundkiefern von Brock, J. 
komski an L. Duske, Bohnſack. 1 
* Waſſerſtandsbericht vom 14. Juni. 
FJordon 0,58, Culm 0,38, Graudenz 0,98, Kurzebrack 1,16, 
Pieckel 0,96, Dirſchau 1,14, 
Horft 2,32, Marienburg 0,56, Wolfsdorf 0,86 Meter. 
* Diebſtahl. Die Schneiderin Dora L. iſt unter der 
Beſchuldigung, einem Kellner gelegentlich eines Beſuchs in 
deſſen Wohnung, eine werthvolle Uhr nebſt Kette entwendet 
zu haben, verhaftet worden; fie beſtreitet den Diebſtahl. 
* Polizei ericht für den 14. Juni. Verhaftet: 


Donn, durch T. Paß⸗ 


9 Perſonen, darunter 1 wegen Bedrobung, 1 wegen Unfugs, 


3 Corrigenden. Gefunden: 1 Remontofruhr mit Kette, 
Compaß und Kapſel, abzuholen aus dem Fundbureau der 
Königlichen Poltzei⸗Direction. Verloren: 1 goldene 


die Helafreunde gefolgt. Um ½12 Uhr Mittags dampfte 
der „Hecht“ unſerer freundlichen, in Sonnenglanz ge⸗ 
ruhig, 


und bot fie den Ankömmlingen, als jie den Dampfer 


[Gegen Ende des Mahles erhob ſich Herr Schrift⸗ 
ſteller Pietzcker der Poet von Hela, zu einem launigen 


54 965 Mk. 


Stromab: 


von Bromberg mit je 


To. Zucker an Schmidt u. Steinhagen⸗Neufahr⸗ 1 
zeigte ſich ziemlich feſte Stimmung, wenngleich die Theil⸗ 


„ 


Q; Duste, Bobufad. f e 
die bócfte Bifes ſeit Beſtehen des Syndicate erreicht. Der 
Thorn 0,50, 


Einlage 2,12, Schiewen⸗ 


Damen⸗Remontoiruhr, abzugeben im Fundbureau der König⸗ 


lichen Polizel⸗Direction. 


Arovinz. 


-r. Hela, 13. Juni. 
Frühlingsdiner geladen, und gerne und freudig waren 


tauchten Halbinſel See war 
kaum Spritzer Das 
war feſtlich geſchmückt und der ſchöne Speiſeſaal 


harrte der Gäſte. Jung Hela hatte Körbchen geflochten 


zu. Die 


ein bemerkbar. Kurhaus 


und die Landungsbrücke verließen, mit freundlichemGruße 
dar. Erſt ein erfriſchendes Bad nahmen viele, andere 
beſorgten ihre Poſtkarten⸗Correſpondenz, dann ſetzte 
man ſich an die mit Helenſer Frühlingsblumen ge⸗ 
ſchmückte Tafel und ergab ſich den Freuden derſelben. 


Toaſt auf den aufblühenden Kurort, feine Gäſie, 


und Inſaſſen und ließ denſelben in ein Hoch auf das 
Dann nahm man den Kaffee 
in dem kleinen, mit einem Springbrunnen geſchmückten 


Oſtſee⸗Sylt ausklingen. 


Kurgarten ein, ſtattete dem Dorfe und der 


„Löwengrube“ einen Beſuch ab, wo man bei Vater 
raſtete, 


Derks unter der blühenden Linde 
und machte ſchließlich Einkänfe an friſch geräucherten 
Flundern, die von den Dorfbewohnern mit ihren 
ſauberen Händchen feilgeboten wurden. Schon nach 


6 Uhr rief der „Hecht“ zur Heimfahrt. Mauch einer 
blieb noch den Abend in dem ſtillen Dörfchen und 
raſtete im „Waldhaus“, andere beſtiegen den Dampfer 


und heim geht es über die ſilberglänzende See dem Bamm und Sophie Eliſabet)h Wittke. — Kaufmann Curt 


alten Danzig zu. Auf Wiederſehn Du Oſtſee⸗Sylt! 
* Elbing, 12. Juni. Die Commiſſion für das 
Unterrichtsweſen des Abgeordnetenhauſes hat über eine 


Petition des Stadtraths Wernick und Genoſſen in 


Elbing über Zuwendung der Einkünfte aus der 


[Pott und Cowle'ſchen Stiftung an die Lehrer 


des Gymnaſiums zu Elbing neben ihren normalen 
Bezügen der Beſchluß gefaßt, die Petition der König⸗ 
lichen Staatsregierung zur Berüdfichtigung zu über- 
weiſen in den Richtung, daß die Zinſen des Stiftungs⸗ 
capitals von 15000 Thalern im Sinne des Stifters zu 
Gunſten des Elbinger Lehrercollegiums verwendet 
werden. 


m. Brieſen, 11. Juni. Am Donnerſtag 14. Juni, 


[Vormittags 11 Uhr jindet die feierliche Grundſtein⸗ 


legung zu der evangeliſchen Kirche auf dem Anſiede⸗ 
lungsgute Dembowalonka in Gegenwart des Herrn 
Generalſuperintendenten Döblin ſtatt. — In der 
geſtrigen Generalverſammlung der hieſigen Schützen⸗ 
gilde wurde beſchloſſen, das Königsſchießen am 15. und 
16. Juli abzuhalten. Die Gilde, welche kürzlich durch 
erirhtliche Eintragung in { i 
feige era hat, zählt 74 Mitglieder. Der Myſchle⸗ 


witzer Brandſchaden⸗Unterſtützungsverein für Gebäude 


hat fein 30. Geſchüftsjahr mit 4102 Mitgliedern und 
einer Verſicherungsſumme von 8006250 Mk. abgeſchloſſen. 
Die Einnahmen betrugen 52091 Mk., die Ausgaben 
Die Mehrausgabe von 2874 Mk. iſt durch 
Außenftände im Betrage von 3787 Mk, gedeckt. Der 
Reſervefonds beträgt 46 803 Mk. 

* Lauenburg, 12. Juni. Die Schonzeit für die 


Jagd auf Enten endet für den Regierungsbezirk Köslin 
in dieſem Jahre der geſetzlichen Beſtimmung ent⸗ 


ſprechend mit dem 1. Juli. 
* Stettin, 13. gum. Der Schnelldampfer „Deutſch⸗ 


land“ iſt heute Vormittag gegen 11 Uhr flott gekommen 
und hat mit Hülfe der Schleppdampfer die Fahrt nach 


Swinemünde fortgeſetzt. - 


0 9" Ginqefandt. + 


Zu Ihrer Darſtellung des Unglücks bei Heubude, 
bei dem ein junger Mann während des Badens 
ertrunken m muß ich Ihnen als Augenzeuge mite 
theilen, daß es doch ſehr geraume Zeit gedauert hat, 


und daß der Ertrunkene bei raſcherer Hilfeleiſtung doch 
möglicherweiſe hätte gerettet werden können. Bedauer⸗ 
licher Weiſe hat auch der Bademeiſter, als er auf die 


Gefahr aufmerkſam gemacht wurde, unterlaſſen 
Lärm zu ſchlagen — ſonſt wären gewiß zahl⸗ 
reiche der Fiſcherboote herbeigeeilt und hätten 
wenigſtens geſucht, den Untergeſunkenen noch 


aufzufinden und Wiederbelebungsverſuche anzuftellen ; 
nd das Boot, welches von der Badeanſtalt 
aus den zweiten jungen Mann gerettet hat, ohne nach 
dem Ertrunkenen zu ſuchen, wieder umkehrte. 

4 Gin Augenzeuge. 


zwei anderen Augenzeugen beftätigt, dabei aber noch 


es ins Waſſer geſetzt wurde, ſofort in Folge der ſtarken 
Strömung vollſchlug und noch einmal ans Land ge⸗ 
zogen werden mußte. Wir find mit den Herren Cin- 
ſendern der Anſicht, daß, ſoweit irgend thunlich, Maß⸗ 
nahmen getroffen werden ſollten, die in Fällen der 
Gefahr ein raſcheres Eingreifen der Rettungsboote 
möglich machen würden. à Die Ned. 


Letzte Hnudelanadtiuttrn. 
nicht eingetroffen. 


werte ſowie auf die günſtige Beurtheilung der Konjukturen 
der Kohleninduſtrie im letzten Geſchäftsbericht des Rheiniſch⸗ 
weſtfäliſchen Kohlenſyndikats kann heute auf dem Montanmarkt 
eine entſchieden ſeſte Stimmung zur Geltung. Dieſer Umſtand 
wirkte auf die allgemeine Tendenz vortheilhaft ein. Das 
Geſch ann jedoch keinen großen Umfang, wofür der 
Grund züm Theil mit in den Ausfall einiger ausländiſchen 
Börſen lag. Von Fonds Italiener beſſer, Argentinier belebt. 
Von Bahnen Oeſterreichiſche Staatsbahn, Lübecker und 
Marfenburger beſſer. Apr 
Getreidemarkt. (Telegramm der Danziger Neueſte Nachr.) 
i . Berlin, 14. Juni. 
Obwohl ſonderliche Anregung in den auswärtigen 
Berichten nicht zu finden iſt, hat hier die Spärlichkeit der 
Verkäufer genügt, um für Weizen und Roggen im Lieferungs⸗ 
handel eine etwas feſtere Haltung hervorzurufen. Der Umſatz 
blieb freilich ſehr ſchwach. Der Preisſtand hat ſich nur um 
tlg Mk. gehoben. Hafer war wieder matt. Für Rüböl 


nahme am Geſchäft gering blieb. Man mußte für 70 Spiritus 
wenig umgeſetzt worden. 


ftiegen, Förderung und Abſatz haben im Mai 


Rohzucker⸗Bericht. 
Von Paul Schroeder. 
Danzig, 14. Juni. 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: ſtetig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. —,—. Termine: Juni Mk. 10,90, Augu 
Mk. 10,97 ½, September Mk. 10,75, Oetbr.⸗Decbr. Mk. 9,57½, 
Januar⸗März Mk. 9,70. Gemahlener Melis I Notizlos. 


y Auf gen Hela! lautete heute 
die Parole. Der Kurhauspächter Herr Albrecht, der 
auf dem Oſtſee⸗Sylt überwintert, hatte zu einem 


das Vereinsregiſter Rechts⸗ 


bis das Rettungsboot an der Unglücksſtelle eintraf, 


Obige Darſtellung wird uns durch Zuſchriften von 


bemerkt, daß unglückſeliger Weiſe eine Verzögerung 
lauch dadurch entſtanden ift, daß das Rettungsboot, als 


Tendenz: Auf höhere New⸗Yorker Kurſe für Eiſen⸗ 


loco ohne Faß wieder 50 Mk. bezahlen; aber es iſt nur 


„verſchiedene das Licht ſcheuende Angelegenheiten ab⸗ 
geſpielt zu haben. D. Red.) „i 


A Boffen ſchon am Sonntag einen Zug durchzubringen. 


Nachrichren. 14. Juni, 


Hamburg. Tendenz: ſtetig. Termine: Juni Mk. 10,85, 
Auguſt Mk. 10,92 ½, September Mk. 10,72½, October 
Mk. 9,60, November Mk. 9,52 ½. 

H Danziger Producten⸗Börie. xd 
Bericht von O. v Nor nenn 14. Juni. 
Wetter: ſchön. Temveratur: Plus 19 R. Wind: O. 
Weizen ruhiger. Bezahlt wurde für inländiſchen roth⸗ 

bunt 734 Gr. Mk. 143, 737 Gr. Mk. 144, hellbrut 723 Gr. 

Mk. 142, hochbunt 750 Gr. Mk. 147, 747 und 750 Gr. Mk. 

148 per Tonne. Hut 
Roggen niedriger. Bezahlt it inländiſcher 723 Gr. 

Mk. 144, 714, 717, 733, 738 und 750 Gr. Mk. 143, ruſſiſcher 

zum Tranſit 744 Gr. Mk. 102 ½, 720, 732, 785 und 744 Gr. 

Mk. 102. Alles per714 Gr. per Tonne. HR 
Gerſte tft gehandelt inländiſche große 677 Gr. Mk. 132, 

ruſſiſche zum Trmtfit große 627 Gr. Mk. 110 per Tonne. 
Hafer inländiſcher 

Tranſit Mk. 88, 86, 91, 92, 92½, 95, 96, 97½ 98 p. T. bezahlt. 
Erbſen polniſche zum Tranfit Futter- Mk. 112 per To. 
Leinſaat ruſſiſches Mk. 220, 245, 260 per To. gehandelt. 

Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 140 per To. bezahlt. 


gehandelt. 


feine Mk. 4,15, 4,20 per 50 Kilo bezahlt. 
Noggenkleie Mk. 4,80 per 50 Kilo gehandelt. 


g Standesamt vom 14. Juni. 


Geburten: Arbeiter Reinhold Matuſchewski, S. 
— Arbeiter Karl Hennig, T. — Koch Oskar Kock, S. — 
Niether Theodor Grochowski, S. — Maſchinenſchloſſer⸗ 
Monteur Theodor © eif oms ki, S. 
Kinder, S. — Kellner Eduard Schulz, S. 


Schuh⸗ 


Richard Zimmermann, T. 


— Tiſchlergeſelle Paul 
Tifchlergeſelle Arthur Jaeckel, T. — Malermeiſter Wilhelm 
Anders, 
Arbeiter Heinrich Klatt, T. 

Aufgebote: Bahnmeiſter Diätar Friedrich Hermann 


Robert Gras nick und Johanna Martha Krauſe. 

Sämmtlich hier. — Seefahrer Guſtav Hermanu Schwarz 

und Louiſe Pauline Becker, beide zu Holm. 
Heirathen: Sergeant im Grenad.⸗ Regt. Friedrich I 


Schloſſergeſelle Arthur Lehmann und Emmeline Lemke, 
geb. Hennig. — Seefahrer Ernſt Schulz und Johanna 
Min ge. — Malergehilfe Franz S Huer und Margarethe 
Onaſch. Sämmtlich hier. — Walzmeiſter Bernhard Krone 
in Thale g. Harz und Paula Fiſcher, hier. — Königlicher 
[Schutzmann Rudolf Drews in Berlin und Johanna Eis⸗ 
brecher, hler. — Mühlenbeſitzer und Kaufmann Hermann 
Kühl zu Klein Katz und Margarethe Neumann zu 
[Raudenfelde, = : s 
i tobesfille: Fiſcher Andreas Strey, 45 J. 10 M. 
— T. des Arbeiters Franz Waſtielte, 9 M. — T. des 
Arbeiters Gnſtav Treuke, 9 M. — S. des Lagerdieners 
Wilhelm Domislaws ki,? M. — Arbeiter Franz Joſef 
Cirotzki, 37 J. 6 M. — S. des Schneidergeſellen Anton 
v. Gradowski, todtgeb. — Schauſteller Edwin Hein, 


faſt 


T. des Arbeiters Joſef Senger, todtgeb. Unehel. 3 S., 1 T. 


23 J. — Frau Helene Schulz, geb. Roggenbuck, 


Sperialdienn 
nr Drahtuachrichten. 


Hinter den Couliſſen des Flottenvereins. 
J. Berlin, 14. Juni. (Privat⸗Tel.) Der Fall 
Schweinburg hat ſeine endgiltige Erledigung durch einen 


des Kanzlers des Flottenvereins zwiſchen Herrn 


iſt. Schweinburg veröffentlicht in den „Berl. 
Pol. Nachr.“ „in eigener Sache“ einen längeren 
Artikel über die Beilegung der Differenzen. Er hat 
gegen die Angriffe der „Tägl. Rundſchau“ Klage er⸗ 
hoben, jedoch wurden auf Veranlaſſung des 
Fürſten Wied, der befürchtete, daß bei dem 
Prozeſſe der Flottenverein 
könnte, ohne jegliches Zuthun Schweinburg's Verhand⸗ 
lungen zwiſchen dem Baron von Beaulieu⸗Marconnay 
und Herrn Rippler gepflogen, in denen dieſem nach⸗ 
gewieſen wurde, daß die von ihm gegen Schweinburg 
erhobenen Beſchuldigungen grundlos feien, 


Beſprechung ſtatt, die damit endete, daß beide Theile 


daß er auf Grund der ihm gewordenen Informationen 
in der „Tägl. Rundſchau“ nach der dritten Leſung der 
Flottennovelle ertlären werde, daß die von ihm 
erhobenen Angriffe gegen Schweinburg unhaltbar 
ſeien. Außerdem habe in einer Vorſtandsſitzung 
des Flottenvereins am 7. d. M. Fürſt Wied eine 


eine Darſtellung des Falles Schweinburg gab und 
dieſen für einen Ehrenmann und Patrioten erklärte. 


dunklen Worten: „Die Wiſſenden, welchen die wahren 
[Gründe, ſowie die wirklichen Urheber und Leiter der 


des verſtehen, weshalb ich mir zur Zeit Stillſchweigen 
jaufjerlege, weshalb ich es von vornherein abgelehnt 
geſprochen wird.“ — 


Gleichzeitig erklärt in der 


redacteur Nipplex, feine Behauptung, Schweinburg fei 


worden, ſowie, Schweinburg ſei ein politiſcher und 
Börſen⸗Agent, nach Prüfung alles erreichbaren Beweis⸗ 
materials als unhaltbar Weiter erklärtRippler, daß ihn 
Motive bewogen haben, ſondern die ſachlichen 
mit der Großinduſtrie eng liirter und vielangegriffener 
Parteimann unmöglich Leiter eines ſo großen Volks⸗ 
vereins ſein könne. Gleichzeitig wird Herrn Rippler 
vom Fürſten Wied in einem Schreiben der Dank für 
ſein Entgegenkommen ausgedrückt und hinzugefügt, das 
patriotiſche Vorgehen Ripplers ſei umſomehr anzu⸗ 
erkennen, als er ſich im Vertrauen auf feine Zeugen 
in dem bevorſtehenden Proceß ſicher gefühlt habe. 

(Es ſcheinen ſich trotz allem hinter den Couliſſen 


Vom Kriegsſchauplatz. 

London, 14. Juni. (Privat⸗Tel.) Wie „Daily 
Expreß“ meldet, ſeien im Orange⸗Staat die engliſchen 
Lazarethe voll von erſchöpften und erkrankten Truppen. 
Ferner nehmen die Pferdekrankheiten zu. Tauſende 
von Thieren ſeien in Kronſtadt verendet. 
Laingsnek, 14. Juni. (W. T.B.) General Buller 
traf geſtern früh in Volksruſt ein, zog dann weiter nach 
Charlestown und lagert jetzt in der Nähe von Laingsnek, 
Der Tunnel ift nicht ernſthaft beſchädigt. Die Ingenieure 


Í 


k. 127, 128, 130, ruſſiſcher zum 


Seuf ruſſiſcher zum Tranſit gelb Mk. 860 per Tonne 
Weizenkleie grobe Mk. 4,15, 4,17½, mittel Mk. 4,07 ½, ; 


— Kaufmann Otto 
machergeſelle Franz Prus zynski, T. — Gerichtsdiener 
Voß, 1 S., 1 T. — Arbeiter Auguſt Borkows ki, T. — 


S. — Arbeiter Rudolph Kuier, S. — 


Wilhelm Herrmann und Eliſabeth Wollkowski. — 


fat 62 J. — Schiffszimmergeſelle George Kroſchewski, 
8 M. — T. des Arbeiters Albert Krauſe, 15 T. — — í i 
Schonzeit für die franzöſiſche Regierung. 


Friedensſchluß gefunden, der durch die Vermittelung 


Schweinburg und Herrn Rippler zuſtande gekommen 


zu Schaden kommen 


Am 
25. April fand in der Wohnung des Kanzlers eine 


ein Protocoll unterzeichneten, in dem Rippler erklärt, 


Ehrenerklärung für Schweinburg abgegeben, in der er 
Herr Schweinburg ſchließt ſeine Erklärung mit den 


unerhörten Angriffe gegen mich bekannt ſind, werden 


heutigen Nummer der „Tägl. Rundſchau“ deren Chef 


von einem Angeſtellten des Flotten⸗Vereins geprügelt 


zur Campagne gegen Schweinburg keinerlei perſönliche , 


Erwägungen, daß ein aus Oeſterreich ſtammender und 


London, 14. Juni. (W. TB) Wie „Daily 
Expreß“ aus Lourengo Marquez von geſtern meldet, 


fanden in der Nähe von Eerſte⸗Fabriken und Donters 


ſock Kämpfe ſtatt. Die britiſche Linie hatte 
eine Länge von 25 engliſchen Meilen. Die Engländer 
wurden zurückgeſchlagen. Das Commando von Ermelo 
that ſich dabei beſonders hervor. Die beiderſeitigen 
Verluſte find noch nicht bekannt. Gerſte⸗Fabriken liegt 
15 engliſche Meilen öſtlich von Prätoria, Donkerſock 
5 Meilen weiter öſtlich, etwas ſüdlich von der Eiſenbahn. 


Oſtaſiatiſche Wirren. 

M Petcróburg, 14. Juni. (Privat⸗Tel.) Ein 
vollſtändiges Bereithalten der ruſſiſchen Truppen 
in Oſtſibirien zum Einſchreiten, falls fih die Pekinger 
Regierung als ohnmächtig erweiſt, wird für nothwendig 
gehalten. f TE 

+ Wien, 14. Juni. (Privat: Ter.) Oeſterreich⸗ 
Ungarn fendet ein zweites Kriegsſchiff nah China, 


das auch Landtruppen mitbringt. Die „N. Fr. Pr.“ 
veröffentlicht ein Interview mit Biſchof Anzer, 


der erklärt, daß trotz der Gefahr der gegenwärtigen 
Bewegung eine Erſchütterung oder Theilung Chinas 
nicht bevorzuſtehen ſcheine. Die Mächte Europas 
müßten zu große Truppenmaſſen dahin ſenden; ihr 
Intereſſe ſei nur gegen eine allgemeine Revolution in 
China gerichtet. A 
Yofogama, 14, Juni. (W. T.⸗B.) Die japaniſche 
[Regierung ſendet ein gemiſchtes Regiment 
nach China. 

Tientſin, 14. Juni. (W. T.⸗B.) Die aus Truppen 
[der fremden Mächte beſtehende Expedition Hes 
findet fiH in Langfang auf dem halben Wege nach 
Peking und bleibt für jetzt dort. 


Der Aufſtand der Aſchantis. 

London, 14. Juni. (W. T.⸗B.) Ein Brief des 
Gouverneurs von Kumaſſi vom 4. d. Mts. ſtellt feſt, 
daß in Kumaſſi 700 Mann eingeborene und europäiſche 
Truppen ſtehen. Alle Mannſchaften ſind auf halbe 
Rationen geſetzt. Die Munitionsvorräthe reichen zu 
offenſiven Maßnahmen nicht aus und man müſſe für 
den Fall, daß keine Verſtärkung eintreffe, ſparſam 
damit umgehen. Aus Sierra Lione: und Negerien find. 
weitere 900 Mann als Verſtärkung nach den Aufſtands⸗ 
gebieten beordert worden. r 


Paris, 14, Juni. (W. T. B.) Im Laufe der 
geſtrigen Kammerſitzung drückt Guerin ſeine Abſicht 
aus, die Regierung über die nenlich von den Blättern 


gemeldete Demiſſion des Generals Delanne 
zu interpelliren. Die Kammer beſchließt mit 273 gegen 


236 Stimmen, die Interpellation um einen Monat zu 
vertagen. 


Dreyfus. | 

= Rom, 14. Juni. (Privat-Tel) Der Abgeordnete 
Felice veröffentlicht im „Secolo“ ein Interview mit 
Dreyfus, der auf das Beſtimmteſte erklärte, er denke 
nicht daran, die Reviſions⸗Campagne wieder aufzu⸗ 
nehmen, die nur Politiker, nicht aber ihn intereſſiren 
könne. Er hege nur den einen Wunſch, die Agitation, 
die ſich an feinen Namen kette, beendet zu feher: Dann 
allerdings würde er auf ſtreng geſetzlichem Wege, auf 
Grund unpolitiſcher Beweiſe ſein Reviſionsverlangen 
wiederholen und ſich an die Richter, nicht an die 
Politiker wenden. se! 


Das deutſche Flottengeſetz und Eugland. 

S. Köln a. Rh., 14. Juni. (Privat ⸗ Tel.) Wie 
die „Köln. Ztg.“ aus London meldet, ſchreibt in einer 
Beſprechung über die Annahme der deutſchen Flotten⸗ 
vorlage die „Times“: Kein Engländer würde Deutſch⸗ 
lands Beſtrebungen, den Weg zu beſchreiten, den das 
eigene Vaterland zum Ruhme verfolgt habe, ſeine 
[Sympathie verſagen. Gleichzeitig dürfe aber bei aller 
nationalen Sympathie doch die Wachſamkeit der Re⸗ 
gierung nicht einſchlummern. Das europäiſche Gleich⸗ 
gewicht zur See ſolle durch keine Partei oder Regierung 
zum Nachtheil Englands verſchoben werden. 


J. Berlin, 14. Juni. (Privat⸗Tel) Das Herren. 
haus wird am Sonnabend keine Sitzung abhalten, 
um dem Präſidium die Theilnahme an der Eröffnung 
des Elbe⸗Trave⸗Canals zu ermöglichen. m 

G. Hamburg, 14. Juni, (Privat⸗Tel.) Die Bürgers 
ſch aft ſtimmte in ihrer geſtrigen Sitzung dem Senats 
antrage um Bewilligung von einer Million Mark für 
Erbauung eines Kaiſer Wilhelm⸗Denk⸗ 
mals zu. A 
Breslau, 14. Juni. (W. T.⸗B.) Die „Schleſ. Ztg.“ 
meldet aus Bismarckhütte: In dem Bis marck⸗ 
ſchachte der [Königsgrube wurden infolge Nicht⸗ 
beachtung des Sprengſignals durch einen 
Sprengſchuß ein Arbeiter getödtet, einer lebens⸗ 
gefährlich und einer leicht verletzt. 

London, 14. Juni. (W. EB) Die Bank 
von England ſetzte den Discont auf 3 Procent 
herab. and l 

+ Wien, 14. Juni. (Privat⸗Tel.) Zwei hohe 
Auszeichnungen ſind den beiden Polenführern, von 
Jaworski und dem Grafen Dzieduczycki ver⸗ 
liehen worden in Anerkennung ihrer Bemühungen zur 
Wiederherſtellung der Arbeitsfähigkeit des Parlaments. 

+ Wien, 14. Juni. (Privat⸗Tel.) Geſtern Hore 
mittag fand ein Miniſterratzh ftatt, der fi) mit der 
Frage des Sprachengeſetzes auf Grund des $ 14 
beſchäftigte. ; es 
Paris, 14. Juni. (W. T.⸗B.) Der Schah von 
Perſien traf geſtern Abend in Contrexeville ein. ję 

Kopenhagen, 14. Juni. (W. T.⸗B.) Das Bolars 
fahrzeug „Antarctic“ iſt heute Vormittag mit der 
unter Leitung des Marineleutnauts Andrup reiſenden 
aus 10 Mitgliedern beſtehenden däniſchen Oſtgrönlands⸗ 
Expedition an Bord, unter Hurrahrufen der anweſenden 
Menge, abgereiſt. Der Zweck der Expedition iſt die 


j 


{i 


i 


|Grforffung der Küſtenſtrecke zwiſchen Kap Brewſter 


und der Aggas⸗Inſel, ſowie der Gegenden bei 
Seresbyſund und Angmagſalik. l 


Chef⸗kedacteur Guſtar Fuchs. — Verantwortlich für ven 
politiſchen und allgemeinen Theil! Kurd Hertell für ben 
oleafen und provinziellen Theil: J V. Kurd Hertell; für den 
Inſeratentheil: Julius Baedefer Druc und Verlag 


Danziger Neueſte Nachrichten“ Fuchs u. Cie. Sämmtlich in Danzig 


=- 


4 | Donnerstag Danziger Neueſte Nachrichten. 14. Juni. śle. 137. 
Die Weſhreußiſche Provimin 


i Krebse | i EE 4 
tiedric Wilheln-Scübenhaus, | 15 epok ae ; Genoſſenſchaftsbank, Sonde Fahrplan 
„den 15. Juni: A % Ent 0 E. G. m. b. H. zu Danzig, 1891 7 
Extra „Concert í uge Tanbe Heumarkt 8 (Kaiffeiſen-Bureau.) 0 * 
(1. Pommerſches) Nr. 2 unter Leitung des Königlichen Muſik⸗ rthur Schulemann, zahlt für Spareinlagen von Jedermann Seetourlinien. 


g = junge Tauben 
der ganzen Capelle des Fuß⸗Artillerie⸗Regiments. v. Hinderſin f 
dirigenten Herrn ©. Theil. Hundeg. 98, Ecke Matzk.⸗G. 


12607) 


ae e ee be eee pz e RE en aber 
Abonnementskarten haben Gültigkeit. 3 41030 € . rard 4 bei jederzeitiger Rückzahlung. Vom 15. Juni bis Mitte September tägliche Fahrten 
Otto Zenbe. . Kaſſenſtunden 8 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags. i 1. Dangig—$ela. 
I AT rr Abfahrt Danzig Frauenthor 7,30 Vorm. und 2,30 Nachm. 
e 1 4 eu p IS: PIEPOOOOOOOODODOOOOOKE) , und 840, Pela 14,30 
N len = tau er cl e eee, und 8 uhr. Fahrpreis! Hin und Nücfahne 1,50 % Linder 
€ Alleiniger Fabrikant 1,00 .4, einfache Fahrt 90 , Kinder 60 J. Fahrzeit: 


2 Stunden 40 Minuten. 
2. Danzig — Zoppot. 

Abfahrt Danzig Frauenthor 7,30 Horm., 2,30 Nm.; Zoppot 
1,00 Nm., 9,30 Nm. Fahrpreis: Hin: und Rückfahrt 1 A, 
Kinder 60 „3, einfache Fahrt 60 , Kinder 40 J Fahrzeit: 
1 Std. 10 Min. 

3. Weſterplatte— Zoppot. 

Abfahrt Weſterplatte 8,05 Vorm. (Sonntags noch extra 9,15 
und 12,00 Vorm.), 2,15, 4,15, 6,15, 8,15 Nachm. Abfahrt Zoppot 
(Sonntags noch extra 10 Vorm., 12,45 Nachm.), 1, 3, 5, 7, 
9 Nachm. Fahrpreis: Retourbillet 80 , Kinder 50 J, eine 
fache Fahrt 50 , Kinder 30 Fahrzeit 45 Min. 

Bei ſchlechter Witterung und unruhiger See fallen die 
Fahrten aus. Bei ſtarkem Seegang legen die Dampfer in 
Zoppot nicht an. 


Nach Heubude 


Außer den fahrplanmäßigen Dampfern erfolgen täglich 
Extrafahrten mit dem, Fürſt Blücher“ oder anderen Dampfern 
direct nach Heubude. 

Abfahrt 2,30, 3,40 Nachmittags. 


Der Wagenverkehr durch die Feſtung Weichſelmünde wird 


Albert Rosin Danzig, 


Kleinhammer⸗Park, Langfuhr. - Altſtädtiſcher Graben 11 


> zu haben bei 
Donnerstag, den 14. Juni: @ Albert Herrmenau, 


Grosses Militdr-Concart,; ===" 


D 

9 

B 

9 

g dem Bahnhof (10807 B 

> 

ausgeführt von der Capelle des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 36 9 
@ 


Achtung! Achtung! 


9 Florian Borowski, 
á Lange Brücke 8 
unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Wilh. Schierhorn. 
Aufaug des Concerts 5 Uhr. (10986 


Motorwagen.) 


Neufahrwaſſer. 1 8. Max Gr on, = 


swwwwowwwwę Generalvertreter der Fahrzeugfabrik Eiſenach, 
Ge ſungbüche t empfiehlt die durch kę tys Function und chices 


in ee «ch eleganten 2 weltberühmten 


in grösster Auswahl. 


Trang. Vereinsbnehhandlung War 0 urg * Wagen. 


Hundegaſſe 13. (11081 


Deinhard&Co., a 


F. W. Manteuffel. 
TILIIIIELIILITITIITITITITTITITITTI 


Wintergarten. 
Speecinlitäten - Thenter, 


DE” Näheres die Placatſäulen. 
©60008606000900000000600588008690% 


Ernſtliche Reflectanten bitte ſich an mich zu wenden, 
Motorwagen ſteht zur Verfügung. (10962 


20823999068 


F = ASOCOOCK tigſtell der Mündebrücke vor Baſtion VIII 
A fe Milchpeter. Coblenz. = 18. gani wider eeigegeen. Das ⁊᷑ von Privat 
s ; e er Wei ün re 
Freitag, den 15. Juni er: ; Gabinet-Sect i " d = J II | im s Gi = t, 22 7 eitant oa 
05” Großes Concert, "0 süss, halbsuss, herb, „Weichſel“, Danziger Dampfſchiffahrt und Seebad. 
ganz herb. Actien⸗Geſellſchaft. (11 


ausgeführt von der Capelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1, 
unter perſönlicher Leitung des Königlichen Muſikdirigenten 
Herrn Ad, Krüger. 

Anfang 7 Uhr. Entree 10 9. 

Emil Homann. 
Bon jetzt ab finden die Concerte regelmäßig Montag, 
Mittwoch und Freitag ſtatt. (11085 


Apollo- Theater. 


Kaffee⸗Geſchäft. 


Empfehle meine (10697 


ſtreng naturell geröſteten Kaffees 


— a 0,80—2,00 Mark per ½ Kilo, — 


IM CA 


| Vertreter: F. Tietze, 
Danzig, (10651 
Milchkannengaſſe 16, 2. 


Echte Sahnenhuttermilch 


täglich frisch in bekannt vorzüglicher Güte empfiehlt die 


Dampfmolkerei Holzmarkt 24, Eke Breitgaſſe. 


Inhaber Arthur Gelsz. hell und dunkel, grösste Ausgiebigkeit, s 71 ; 
Täglich: Variótó- u.Specialitat.-Vorstellung der ersten 4 Flaſchen 30 9, üdgli Ą Vor u lich es 0 t rell U es 
rheinischen Variótó-Gesellschaft ' Rheingold“, ee 50 4 ję jed ody Ul ó g ) ly f ij 


Direction P. Fritsche. 


u „ o% Rohe Kaffees, Thee, Bisquits, Cacao, 
„ 0 4 Bonbons, Chocoladen 
Torziigl. Putziger-, Blbinger- in großer Auswahl und zu billigften Tagespreiſen. 


. s e m 
mi tse | ida Jur gei t, 
Sm Cina mi FKaffee⸗Geſchäft 
Porter ſowie ſämmtliche gang⸗ affee⸗ eſchäf P 
baren Sorten, Gelter- und T,awendelgasse No. 6/7, an der Markthalle. 


Sodawaſſer, Limonade: 
Gazeuſe (73516 


empfiehlt zu billigſten Preiſen. £ 

Hermann Krause, 

Langfuhr, Hauptſtraße 95/952. 
Taschen-Melodion 


worauf Jederm. 

ſof. ohne Bohne 

kenntn. und ohne 

Lehrer alle er⸗ 

denklich. Lieder, 

Opern, Qperett. 
M 


Märſche etc. blaf Stück 
—, 3 Stück Mk. 2,50, 6 Stück 


8 neue lacherregende Einakter: 


Die Schule. Zliuńkalifdje Ehe. Leisebach auf 
der Ferieureiſe. Kaſerneu⸗Leben. 


GSelbſtverfaſfte Couplets des Herrn F. Langendorf, 
Original⸗Humoriſt. 


. Segnſationelle Neuheit! "He 
Herr O. Hentze, Mimiker. 


Anjang 8 Uhr. Entree 20 H. 
Jeden Abend nach der Vorſtellung Unterhaltungsmuſik 
und Artiſten⸗Rendezvous. 


Restaurant und Café Oscar Beyer 


Am brauſenden Waſſer Nr. 5. 


Täglich: Großes Concert 


des Damen⸗Orcheſters „Sedina“, (10281 
Anfang ; Wochentags 7 Uhr; Sonntags 5 Uhr. Entree frei. 


Vereine 


kiefern Klobenholz 


ſtarkklobig und trocken, offeriren billigſt (10992 
H. Wandel, Frauengaſſe Nr. 39. 
H. W. Dubke, Aukerſchmiedegaſſe Nr. 18. 


>e Möbel auf Credit! 


als nußbaum, birkene, kieferne Kleider⸗ 
ſchränke, Verticow, Bettgeſt., Tije. 
Stühle, Polſterwaaren, Spiegel, 
Regulateure, Teppiche, Kinderwag., 
Herren⸗ u. Damenuhren, ſowie ganze 
Ausſteuern von 200, 250, 300, 400 bis 
zum eleganteſten Genre empfiehlt unter 
coulanteſten Zahlungs⸗Bedingungen 
bei ſoliden Preiſen das (1011 


Möbel-Theilzahlungs-Geschäft 
A. Kaatz Nachfl., 


Inh.: G. Zibull & F. Scheel, 
Breitgaſſe Nr. 82. 


wichtig fü 


Friſeure, Barbiere u. 
Perrückenmacher! 


Vorschriftsmässige 


Aushingeplakate 


für die am 1. Juli ds. Is. in Kraft tretenden neuen Be 
ſtimmungen find zu haben im (21g 


Intelligenz-Comtoir, 
Danzig, Jopengaſſe 8. 


Kurhaus 


N if I N, Danzig Zn 


Sonntag, den 17. d. Mts: 


Täglich (außer Sonnabend): Schiessübung 
Grosses von Morgens 5 Uhr ab am 


Schießſtand Hansmantel vor 


Militär -Goncert. dem Neugarter Thor, links. 


2 


— NAA 


Eröffne von heute ab ein 


koseheres Npeinehans u, Mursthandlung, 


J. Sandelowitz, Zoppot, Fiſcherſtraße 1. 


mz 


2 Ben 


(10415 
Arbenz'ſche 
Ichweizer⸗Raſirmeſſer. 


Wochentags: e ee an 2 e WTF poj: WOPR Wichtig für Herren!!! 
Anfang 4), Uhr. Entree 15 J. al) erühmt wegen ihrer Güte und | rf ZA KA ZA y f i 
Sonntags: NAHER: erftaunlichen Raſirfähigkeit und /WYYYYY Reizende Neuheiten! 
Anjang 4 Uhr. Entree 30 $, A = Wa eee bacy woo Diah — — — Waſchechte bunte Oberhentben, Servitenr, ta e 
į med n su m m ge 5 j 
Kinder 10 J. (10897 WR Raftrmeſſern, die je offeriert Sämmtliche Baumaterialien Gravattet, Kragen, Manſchetten, Handſchuhepßortemonngies 


H. Reissmann. Spazierſtöcke, Regenſchirme, Hoſenträger, Taſchentücher, 


Tricothemden, Tricothoſen, Socken und Badehoſen. 
s « żę + N di icate, 
Geſchäftsprincip: Big. aber dee pra 
Franz Thiel, Portechaiſengaſſe 9. (8526 
er cO PROW SSE OE RAE ZA PGE OCE ZEE TA JA 


wurden. Vollſte Garantie. 
Tauſende von Zeugniſſen aus 
allen Welttheilen. Feſte mäßige 
Preiſe. Man achte auf die Marke 
Ad. Arbenz, Jougne. 
Im Verkaufe bei: 
H. Ed. Axt, Danzig. 


Wesenteschäfts-Anioabe 


werden die Reſtbeſtände von 
Putzgegenſtänden ganz billig 
ausverkauft, ſowie 2 kl. Tom⸗ 
banken mit Schiebladen, 1 kl. 
Repoſitorium, div. Hutſtänder zc. 


G. W. Ballerstädt, 


liefere auch in kleinen Poſten zu billigſten Preiſen. Empfehle 
Hart⸗Gipodielen in diverſen Stärken mit Nut und Feder, 
übernehme unter ſachgemäßer Leitung Dlchdeckungen in 


Pappe, Falzpfannen, Schiefer ꝛc. Alleinverkauf von Teſtalin 
(Anſtrichmaſſe) beſtes und billigſtes Steinſchutz⸗ u. Erhärtungs⸗ 
mittel gegen Witterungseinfluß, Patent Hartmann & Hauers, 
Hannover. Tapeten in neueſten Muſtern u. modernſten, mit 
gold. Medaille gekrönten Zeichnungen gebe zu allerbill. Preiſen ab. 
Fritz Kamrowsky, Danzig. 
10688) Comtoir: Langgarten 114. Telephon 955. 


Curn⸗Club Danzig, 
Abfahrt zum Bezirks⸗Turn⸗ 
ſeſt in Zoppot, Sonntag, Mittag 
0 |2 uhr 5 Minut. vom Haupt: 

Täglich: (10894 | bahnhofe aus. (10967 


Wilhelm Byle'sj alli 
Leipiger Sänger. | Männersesang-Vorein. 


Neu! Der Doppelgänger. Neu! Sonntag, den 17. uni er., 


Cafe Link. Ausflug mit Damen 


bestellen will 


fordere Offerten ein 


Donnerstag, den 14. Juni: Oliv Korkenmachergaſſe 1, parterre. Geſchäfts-Eröffnung. von der 
Grofes Extra-Coneett, nach l 0. sun det bie Gye I „4 Manier Mit heutigem Tage eröffne ich in dem Haufe A. Müller vorm. Wedel’sche 
ausgeführt von der Capelle des Abfahrt: 8 Uhr 5 Minuten. Wo el Kindersegen. * Hofbuchdruckerei, 


Fuß⸗Art.⸗Rgts. von Hinderſin] Spaziergang durch den Pelonker 
(bon) 903 gde deg Wald. 11'/, Uhr Rendezvous 


Schichaugasse No. 10 


Sieſtaverlag Dr. 5 Hamburg. Intelligenz -Comtoir, 


4 rer "a keys in Hotel Emma kenn, I i > ch eine k Danzig, Jopenganse 8. 
nfang r. Entree 1 2 . e an e Trac 8 U N 
A EH FAA b Colonial- und Delieatessen-Handl 
Café Hintz Danziger (11004 p K.A (76916 (MONIA Ill Milia UNNI ll IN, 
Ą . ck-Anziide wid aeränchertes einen geehtten funden und 
n . . Iran asm Dangio 


ii * 2 ige ich ergebenſt an, daß die 
i ; Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. Störfleiſ p zeige i f 
im eee meines Zuſammenkuuft ch M il ch 


Breitgaſſe 36. 


15. d. Mts. ab 
Hochachtungsvoll a Pfd. 1,30 +4 4 vom 
i Sonnabend, den 16. d. M., 7 w > Wilh. Goertz, Frauengaſſe 46. 4 
n a tive |Ampen, Rörbehen, Sränselg |. Otto Dieck, f [oms e ga Sa, m w f. ons auer tti. 
i i latte, S dhalle. | aller Art werden billig aufge- 10954 Schicha ‚10. andes bin ich in der Lage, nor 
u Aineort Hintz. . Oh Adi ac eee lać arbeitet und bronciext Tobias- g ) u ensatie fer einige fejte Milchtunden für 10902) nun Mankan 
itgebrachter Kaffee wird ges sss Langfuhr anzunehmen. Pro et Danzig. 


gaſſe Nr. 29. (77556 8 > 
Stüd- u. Monatswäſche w. ſaub. i ſuchen über 500 reiche 
gewaſchen, geplätt. u. im Freien Heir Mlldamenstustunft u. Bild. 
getrocknet. Dieſelbe w. geholt u. [erh. Sie fof. z. Ausw. „Reform“ 
geliefert. 3, Damm Nr. 4, 3 Tr. Berlin 14. Sb, Sie n. Adr. (76530 


i 1 PoſtenHerren⸗ und Knaben⸗ 
uber... Sehe a farbige Herren⸗ 
Gutes, kräftiges Privat⸗Mittag⸗] Filzhüte, ſind ſpottbillig abzu⸗ 
eſſen à 60 4 geſucht. Offerten] geben Langgaſſe 2. Deutschland. 
unter F 61 an die Exped. d. Blatt. (8577 


Ich warne einen Jeden mein. Fr. 
Luise Wienbrandt geb. Münz etw. 
zu borg., da ich f.nichts aufkomme. 
Rob. Wienbrandt, Schloff. (78135 


Flaſche 14 9 (1 Liter). Boetzel, ____) Gurra 
Silbergammer. 127230] Einquartirung zu vergeben 
Siebel ⸗Anſtriche werden gut und 2 Unterofficiere auf 10, Tage 
billig ausgeführt Weidengaſſe 29. Schüſſeldamm 52. 


Nr. 137. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Na 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
80. Sitzung vom 13. Juni, 11 Uhr. 
Kleine Vorlagen. — Umbau des Sitzungsſaales. = 
itele Dr. Studt 

Am Miniſtertiſche: v. elen, Dr. A 

Das Grieg PRA die Erweiterung des Stadt⸗ 
kreiſes Frankfurt a. M. wird in dritter Leſung 
debattelos angenommen, ſowie in zweiter und dritter 
Berathung der Geſetzentwurf über das Ruhegehalt der 
Organiſten, Kantoren und Küſter. Der Geſetzentwurf, betr. 
die Verpflichtung der Gemeinden in der Provinz Hannover 
zur Bullenhaltung wurde in zwei Leſungen erledigt. 

Es folgt die Berathung des Entwurfs und Koftenanichlags 
für den Umbau des Sitzungsſaales des Ab- 
geordnetenbauje8. — Mit Zuſtimmung der Staats⸗ 
regierung ſoll dieſer Gegenſtand durch einmalige Berathung 
erledigt werden. 

Abg. Daub (Natlib.) ſteht den Hauptfehler bei der Bau⸗ 
anlage des jetzigen Saales in dem Zurücktreten der Tribünen. 
Damit ergebe ſich eine verſchiedene Brechung der Schall⸗ 
wellen und der Widerhall beeinträchtige die Akuſtik. Man 
finde Aehnliches oft in Concertſülen. Er glaube, daß dem 
Hauptfehler durch den geplanten Umbau abgeholfen werden 
können. 

Abg. v. Pappenheim (Conſ.) erklärt, ſeine Freunde 
würden gegen den Entwurf ſtimmen. Die Akuſtik jet nicht 
io ſchlecht, wie man fie ſchildere. (Redner ſpricht von einer 
der äußerſten Ecken des Saales und ift in der That, da er 
mit lauter Stimme ſpricht, gut verftändlich.) an wiſſe 
nicht, wie der Umbau aus falle und deshalb wollten feine 
Freunde nicht, daß der ſchöne aritectonijhe Eindruck des 
Saales geſtört werde. 

Abg. Schmitz Düſſeldorf (Centr.) kann dem Vorredner 
nicht zuſtimmen. Die Akuſtik ſei wirklich ſchlecht. Von 
manchen Rednern fei auf dercgournaliſtentribüne garnichts zu 
verſtehen. Deshalb müſſe etwas zur Abhilfe geſchehen. 

bg. v, Eynern (Natlib.) erklärt, feine Freunde würden 
einmüthig für die Vorlage ſtimmen. Auf der linken Seite 
ſei die Akuſtik jedenfalls ſchlechter als auf der rechten. 
Daraus erkläre ſich vielleicht die veränderte Haltung der 
Conſervativen, die früher auch für den Umbau geweſen ſeien. 
Vielleicht tauſchten die Herren einmal die Plätze mit den 
Nattonalliberalen. Nedner befürwortet dann nach dem 
Umbau auch eine Verlegung der Bibliothek, die jetzt etwas 
ſehr ungünſtig liege und deshalb wenig benutzt werde. 

Präs. v. Kroecher bemerkt, letzteres fet eine bloße Ber- 
waltungsſache des Hauſes. Da aber auch an ihn von anderer 
Seite der gleiche Wunſch herangetreten fei, bitte er die 
Herren, ſich auch über dieſe Frage zu äußern. 

Abg. Rickert (reif. Vereing.) wundert ſich darkber, daß 
heute noch über die Akuſtik geſtritten werde. Bisher ſeien 
Sart 1 einig darüber geweſen, daß die Akuſtik ſchauder⸗ 

aft jet. 

Abg. Kirſch (Centr.) macht darauf auſmerkſam, daß durch 
bie Annahme der Vorlage die geplante Herbſtſeſſtion zur 
Berathung der Canalvorlage unmöglich gemacht werden 
"aa (Heiterkeit) Er werbe aber trotzdem für den Umbau 

immen. 

Gegen die Stimmen der Conſervativen wurde darauf 
der Entwurf angenommen. 

Es folgen Commiſſionsberichte über Petitionen, 

Ueber eine Reihe Petittonen von Kategorien von 
Eiſenbahnbeamten um Gehaltserhöhungen 
i die Budget⸗Commiſſion Uebergang zur Tages: 

rd nung. 

Miniſter v. Thielen erſucht das Haus, nicht über den 
Commiſſionsantrag hinauszugehen. Dieſes fortgeſetzte 
Petitlontren dürfe nicht unterſtützt werden, denn ſonſt unters 
grabe man die Disziplin gerade bei denjenigen Beamten, 
auf die man ſich unbedingt müſſe verlaſſen können. Die 
Abgeordneten, welche ſolche Anſprüche unterſtützten, wüßten 
nicht, welcher Mißbrauch mit ihren Briefen draußen im 
Lande getrieben werde. Er beſitze ſolche Briefe, mit denen 
die Agitatoren herumgereiſt ſind, um Unterſchriften zu 
erlangen. Das Hans jolie fiğ auf den Standpunkt ſtellen, 
daß die Gehaltsaufbeſſerung abgeſchloſſen fet. 

Abg. v. Eynern (Natll.) wahrt dem Hauſe das Recht, 
Über die geſchäftliche Behandlung von Petitionen zu ent⸗ 
ſcheiden. Ermahnungen des Grafen Limburg brauche es ſich 
jedenfalls nicht gefallen zu laſſen. 

Geheimrath Belian legt dar, daß die Reglerung die 
Fa Gehaltserhöhungen jetzt unter keinen Umſtünden 

ewilligen könne. £ 


Abg. Frhr. v. Erffa (Conſ.) wirft den Abgeordneten, 


die hier für ſolche Beamtenwünſche einträten, vor, daß ſie 
nur Unzufriedenheit unter die Beamten trügen. 

Abg. Goldſchmidt (Freiſ. Volksp.) beſtreitet, daß die 
Disciplin geſchädigt werden könne, wenn Beamte von ihrem 
Petitionsrecht in ordnungsmäßiger Weiſe Gebrauch machten, 
und wenn ihre Wünſche hier unterſtützt würden. i 

Der Antrag auf Ueberweiſung zur Erwägu ng wird 
nur hinſichtlich der Bahnmeiſter angenommen, über die 
Petitionen der anderen Beamtenkategorien wird dagegen, 
entſprechend dem Commiſſionsantrage, Uebergang zur 
Tagesordnung beſchloſſen. 

Darauf wird in dritter Berathung noch das vorher in 
zwelter Leſung angenommene Geſetz betr. das Ruhe⸗ 

ehalt der Organiſten, Kantoren, Küſter ac. 
fa der evangeliſchen Landeskirche en bloe angenommen. 

Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr (Kleine Vorlagen. 
Vorlagen, die aus dem Herrenhauſe zurückkommen ſollten. 
Petitionen.) 

Schluß Sa Uhr. 


LJ 
Herrenhaus. 


13. Sitzung vom 12. Juni, 1½ Uhr. 
Waarenhausſteuervorlage. 

Die Geſetze über die Bullen haltung in den Ge: 
meinden der Provinzen Hannover und Weſtfalen 
werden debattelos angenommen. 

Sodann tritt das Haus in die Berathung des Waaren⸗ 
pe usſteuergeſetzes ein. Die Commiſſion empfiehlt 

nnahme bes Geſetzes unter Heraufſetzung der Anfangs⸗ 


Steuergrenze von 300000 auf 400000 Mk. Für gemeinnützige 


Unternehmungen ſoll die Regierung die Ermächtigung zum 
Erlaß der Steuer erhalten, und für das Jahr 1901 ſoll von 
bereits beſtehenden Waarenhäuſern nur die Hälfte der Steuer 
erhoben werden. l 

Mintſter Dr. v. Miquel hebt hervor, daß die Gemeinden 
den Grundgedanken der Steuerreform, die Weiterbildung der 
Gewerbeſteuer, bisher noch unerfüllt gelaſſen hätten. Jetzt 
müſſe der Staat ihn durchführen. Gegen das Reichs recht 
verſtoße die Vorlage keineswegs. Das Princip der freien 
n fei fo wie jo durch die Entwickelung verloren 

ega > 

zeg Die Vorlage wurde lebhaft bekämpft von den Ober⸗ 
bürgermeiſtern Struckmann und Bender, vom Stadtbirector 
Tramm⸗Hannover, Geheimen Commerzienrath Frentzel, 
der die Waarenhausſteuer eine Buße nannte, die man den 
Großbetrieben auferlegen wolle, und vom Grafen Hutten⸗ 
Czapski. Für die Vorlage traten aus dem Haufe Frhr. 
p. Durant und Graf Zieten⸗Schwerin ein. 

In der Specialdiöcuffion bittet bei 8 1 

Mintier v. Miguel um Wiederherſtellung der Mindeſt⸗ 
Steuergrenze auf 500 000 Mark. 

Geheimer Commerzienrath Frentzel ſchließt ſich dieſer 
B 


itt aaf wird die Weiterberathung bis Mittwoch 12 ½ Uhr 


vertagt. — Schluß 6 Uhr. 
* s LJ 
Herrenhaus. i 
14. Sigung vom 13. Juni, 

Die Berathung über die Waarenhausſteuer⸗ 
Borlage wird fortgeſetzt mit der geſtern abgebrochenen 
Debatte über die gemeinſam discutirten SS 1 und 2 der 
Vorlage. 

Oberburgermelſter Bender⸗Breslau bedauert das Fehlen 
eines ſchriftlichen Commiſſionsberichtes über eine fo wichtige 
und grundſätzlich bedeutſame Vorlage. Die Art und Weiſe, 
wie ein gewiſſer Theil des Mittelſtandes die augenblicklich 
ihm günſtige Stimmung in der Geſetzgebung auszunutzen 
ſucht, kann allerdings die Freunde des Mittelſtandes bedenk⸗ 
lich machen. Die Steuer ſei ungerecht, und die Vorlage 
widerſpreche allen Grundſätzen unſerer bisherigen Stener- 
politik; fie ſei das Ergebniß einer Agitation ab irato, 

Miniſter v. Miquel betont die Nothwendigkeit einer 
communalen Socialpolitik; es wird nöthig fein, die 
Communen zu veranlaſſen, ihr Beſteuerungs vecht in dieſer 
Richtung zu gebrauchen. Es ſei doch klar, daß eine Gemeinde 
von einem Waarenhauſe mit 2317 Angeſtellten größere Laſten 
habe als von einer entſprechenden Anzahl Familien kleiner, 
ſelbſtſtändiger Handeltreibender. Er bittet, die Vorlage 
anaunehmen ; ermeijen ſich einzelne Beſtimmungen derſelben 
A ezweckmäßig, jo werde ja heute die Klinke der Geſetz⸗ 


Urinſecretion hätte vielleicht ganz aufgehört, die Herz⸗ 


gebung leicht zu ſolchen Aenderungen in die Hand genommen. 
Der Miniſter empfiehlt die Annahme des 500 000 Mark⸗ 
Umſatzes als untere Beſteuerungsgrenze und die Streichung 
der Steuerbefreiung für ſogenannte gemeinnützige Unter⸗ 
nehmen, da dieſer Begriff völlig unſicher fei. 

Geheimrath Strutz wendet ſich gegen die Heranziehung 
der großen Specialgeſchäfte, die durch die Tüchtigkeit ihrer 
Inhaber ſich aus kleinen Anfängen entwickelt haben, was bei 
den Waarenhäuſern nicht immer der Fall ſei. 

Miniſter v. Miquel vertheidigt die Regierung gegen 
den Vorwurf, die Vorlage nicht rechtzeitig eingebracht zu 
haben und bittet den Antrag Becker auf Einbeziehung der 
großen Specialgeſchäfte abzulehnen, daß damit das Geſetz falle. 

In der Abstimmung wird der Commiſſionsbeſchluß über 
die Ausnahmeſtellung der gemeinnützigen 
Unternehmungen, für den auch die Bürgermeiſter 
1 angenommen und mit dieſen Aenderungen 

er 8 1. t 

$ 2 (Steuerfcala) wird nach den Commiſſionsbeſchlüſſen 
(alſo mit 400 000 Mk. Umſatz beginnend) angenommen, jedoch 
mit der Aenderung, daß die zweſte Stufe mehr als 450000 Mk. 
Jahresumſatz den Steuerſatz 4500 Mk. (ſtatt 5625 Mk.) 
erhält; alle anderen Anträge werden abgelehnt. 

Der $ 6 (Branchen⸗Eintheilung) bleibt unverändert; ein 
Antrag Gieſe auf andere Geſtaltung der Gruppen wird 
abgelehnt. ? 

Nach längeren Debatten fiher die Möglichkeit der 
Steuerumgehung und ſodann über die Verwendung 
der Erträge der Waarenhausſteuer wurde der Reſt der 
Vorlage unverändert nach den Beſchlüſſen des Abgeordneten⸗ 
hauſes angenommen, jedoch mit dem von der Commiſſion 
beſchloſſenen Zuſatze, daß die bereits beſtehenden Waaren⸗ 
häuſer für das Jahr 1901 die Steuer nur zur Hälfte bezahlen. 

Sodann wurde der vom Abgeordnetenhauſe zurück⸗ 
gelangte Geſetzentwurf betreffend die Gewährung von 
Zwiſcheneredit bei Rentengutsgründungen 
dem Commiſſionsantrag gemäß unter Wiederherſtellung der 
früheren Beſchlüſſe des Herrenhauſes angenommen. 

Der vom Abgeordnetenhauſe angenommene Geſetzentwurf 
zur Abänderung des Geſetzes betreffend die Beförderung der 
Errichtung von Rentengütern wurde vom Hauſe dem 
Commiſſionsantrag entſprechend abgelehnt. 

Die hohenzollernſchen Verwaltungsgeſetze 
werden en bloc angenommen; ebenſo das Arbeiter⸗ 
wohnungsgeſetz (Bewilligung von 5 Millionen). 

Freitag 11 Uhr: Weſer⸗Canaliſirung, Organiſten⸗ 
Penſtons⸗Geſetz und Hochwaſſerſchutz⸗Geſetz für Schleſien. 

Schluß 6½ Uhr. 


Verſuche an Menſchen! 


Ein entſetzliches Experiment an Kranken 
wird heute bekannt. Im Band 62 des bekannten 
„Archivs für kliniſche Medicin“ findet fi 
eine Abhandlung eines Arztes Dr. Stubell, erſten 
Aſſiſtenten der medieiniſchen Klinik in Jena (Leiter: 
Prof, Dr. Stintzing) über einige Fälle von Diabetes 
insipidus (eine Art Harnruhr mit hochgradig ge⸗ 
ie tag Durſtgefühl), der mir folgende Stelle ent- 
nehmen: 

„Schon während der erſten Tage wurde mir klar, daß 
ohne Clauſur genaue Unterſuchungen an dem Patienten 
unmöglich ſeten. Patient wurde in ein kleines Zimmer im 
Dachgeſchoß der Klinik gebracht, welches zwei Fenſter mit 
Eiſengittern von beträchtlicher Stärke hatte. Die Thüre 
war feft und gut verſchließbar; den Schlüffel trug ich ſters 
in der Taſche. Wenn ich aber glaubte, dadurch vor 
Täuſchungen bewahrt zu ſein, ſo irrte ich. Zwei oder drei 
Mal, als die Reſultate nicht ſtimmten und ich den Patienten 
ſcharf ins Gebet nahm, geſtand er mir, bei einem ſtarken 
Regenguß ein Trinkgefüß zum Fenſter hinausgehalten und 
auf äußerſt complieirte Weiſe aus der Dachrinne etwa je 
einen halben Liter Regenwaſſer aufgefangen zu haben. 
Einmal conſtatirte ich, daß Patient von dem ihm gereichten 
Waſchwaſſer getrunken hatte; ich ließ ihn von da ab während 
der Verſuchstage ſich nicht waſchen. Einmal trank Patient 
Nachts, als der Durſt zu groß wurde, 1400 Cubik⸗ 
Centimeter ſeines eignen Urins und am letzten 
Tage des Stoffwechſelverſuchs riß Patient, der während der 
letzten Tage deſſelben relativ ſehr wenig zu trinken bekam, 
eine eiſerne Gitterſtange am Fenſter aus, gelangte auf's 
Dach, von da durch ein andres vergittertes Fenſter, wo er 
ebenfalls eine Giſenſtange ausriß, ins Wärterinnenzimmer 
und wurde dort noch rechtzeitig überraſcht, als er eben an 
die Waſſerleitung eilen wollte. j 
Bei meinem zweiten Patienten habe ich ebenfalls Clauſur 
angewandt, nachdem ich die Fenſter durch dreifache Ver⸗ 
ſtärkung des Eiſengitters unwegſam gemacht hatte“. 

Weiter heißt es in dem Bericht über dieſe Menſchen⸗ 
quälerei auf Seite 98 des citirten Bandes: 

„Patient it durch dieſen Verſuch beſonders ſtark mite 
genommen. Er hat die Nacht vom 30. Juni bis zum 1. Juli 
unter furchtbaren Qualen zugebracht... Frü 
7 Uhr, als Patient zum Wiegen und zur Blutunterſuchung 
aus der Zelle geführt zwei Treppen emporſteigen mußte, 
war er völlig kollabirt (b. h. zuſammengebrochen); das 
Geſicht war wie ausgetrocknet, Augen und Wangen tief ein⸗ 
geſunken, Puls kaum fühlbar, überall im Körper Schmerzen, 
die Gelenke wie ſteif.“ 
Selbſt Standesgenoſſen des Dr. Stubell mißbilligen 
in der entſchiedenſten Weiſe ein derartiges Vorgehen, 
wie aus einer Stelle in der „Medieiniſchen Re 
form“ (1900, Nr. 23 vom 10. Juni) zu entnehmen 
ift. Dr. A. E. Neumann⸗Berlin ſchreibt dort im 
Anſchluß an eine Darſtellung des Falls: 

„Klingt dieſe Beſchreibung nicht wie ein Kapitel aus 
einem Schauerroman? Liegt nicht eine graufame Fronie in 
dem Satze: „er wurde noch rechtzeitig überraſcht, als er eben 
an die Waſſerleitung eilen wollte?“ Mit anderen Worten, 
der Menſch, der von unſtillbarem Durſt gepeinigt, 
getrieben von einem der elementarſten Ju- 
ſtinkte, in ſeiner Todes angſt ſeinen eigenen urin 
trinkt, dann feine ganze Kraft zuſammen nimmt zu einem 
letzten Verzweiflungsact, Eiſengitter durchbricht und über 
Dächer balanzirt, um zu dem erlöſen den Waſſer zu 
gelangen — er muß weiter durſten, denn das Experiment 
verlangt es! Wie würde ſich die Beurtheilung des Falles 
geſtaltet haben, wenn der Pattent bei Ausbruch eines Feuers 
in Folge Verſchluſſes von Thür und Fenſter bet zufälliger 
Abweſenheit des Experimentators ums Leben gekommen 
würe, oder wenn er vom Dache abgeſtürzt und Schaden 
genommen hätte, oder aber wenn er an „Hitzſchlag“ zu 
Grunde gegangen wäre? Das Experiment des Collegen 
hätte ja leicht unbeabſichtigt zu der Beantwortung der 
ſhöchſt intereſſanten“ Frage führen können, ob ein Menſch 


mit Diabetes insipidus auch trotz gewiſſer Flüſſigkeitszufuhr 
an relativer Austrocknung des Blutes (aljo einer Art Hitz 
ſchlag) zu Grunde gehen kann.“ 

Was Herr Dr. Stubell zur Rechtfertigung ſeiner 
Handlungsweiſe anführt, iſt weit eher geeignet, ihn zu 
belaſten. Er ſagt: 

„In dieſem Verſuche tft es, allerdings unter Hervor⸗ 
zufung bedrohlicher Störung des Allgemein⸗ 
befindens des Patienten, gelungen, die ſonſt ſo conſtante 
Urinjecvetion weſentlich herabzuſetzen, ja auf 1½ Stunden 
zum Berfiegeń zu bringen, wobei ich hart an die Grenze 
des Erlaubten gegangen zu ſein mir wohl bewußt bin 
(unter andauernder Controle von Puls und Herz). Noch 
ein Paar Stunden länger gedurſtet und die 


action wahrſcheinlich aber auch.“ (Arch. f. El. Med. 
Bd. 62 pag. 98/99.) 


ausdrücklicher Entziehung jeglicher Möglichkeit, den 
brennenden qualvollen Durſt der armen Kranken zu 
löſchen. Derartige Experimente ſind von humaner 
Wiſſenſchaftlichkeit weit entfernt, ſie gehen nicht nur 
„hart an die Grenze des Erlaubten“, ſondern {ibers 
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Donnerstag, 14. Juni 1900 


Tafelbutter waren am 4. 94 Mk., 11. 100 Mk., 18. 100 Mk., 
25. Wiat 100 Mk. und am 1. Juni 95 Mk. im Mittel 
alſo 97,80 Mk. Der im Verband erzielte Durchſchnittserlüs 
des Monats war 106,01 Mk.; im Durchſchnitt wurden alſo 
6.19 Mk. über höchſte Notirung erzielt. Dieſer Ueberpreis 
ſtieg bei einer Molkerei mit 5014,5 Pfd. Butter im Monate 
durchſchnitt auf 10,93 Mk. Die 71 Molkereien ſetzen ſich 
zuſammen aus: 15 Genoſſenſchaftsmolkereien (davon 6 in 
eignem Betrieb, 9 in Pachtbetrieb), 1 Geſellſchafts⸗, 48 Guts⸗ 
und 7 ſelbſtſtändigen Molkereien, davon 3 in Pommern, 2 in 
Oſtpreußen, 3 in Provinz Poſen, die übrigen in Weſtpreußen 


chrichten “. 


— — — 


ſchreiten ſie in ganz ungerechtfertigter Weiſe. Der 
Experimentator Dr. Stubell ſcheint noch ein junger 
Herr zu fein; im Aerzte ⸗Verzeichniß des Reichs⸗ 
Medieinalkalenders für 1900 iſt ſein Name nicht zu 
finden. Es iſt in allen Univerſitätskliniken Uſus, daß 
derartige Experimente, zumal ſo eingreifende und die 
Geſundheit bedrohende, von jungen Aſſiſtenten nicht 
ausgeführt werden, ohne die Einwilligung des kliniſchen 
Directors. Das iſt hier Herr Prof. Dr. Stintzing 
in Jena. Derſelbe wird hoffentlich ſammt 
ſeinem Aſſiſtenten zur Verantwortung 
gezogen werden. 

Derartige Skandale, die geradezu als eine Schmach 
für unſer Jahrhundert bezeichnet werden müſſen, müſſen 
energiſche und ſtrengſte Ahndung finden. 


Ceutral⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Laudwirthſchafts⸗Kammern. 
13. Juni 1900. 
Für inlündiſches Getreide tut in Mk. per To. gezahlt worden 


Die Unruhen in Konitz. FREE R 

Die geſtern von uns telegraphiſch ſkizzirte Eingabe Sr Stetten. 168-166 | 149-168 | 180-188 | 140-146 
des Fleiſchermeiſters Hoffmann — es ift niht exſichtlich,] Danzig 153—155 146 134—135 | 192—136 
an wen dieſelbe gerichtet ift — liegt heute im Wortlaut 27 5 FF) asi a yy 
in der „Staatsbürgerzeitung“ vor uns. Sie umfaßt] kuchen r. 1 18 18.140 122-128 | 128-153 
etwa vier maas! een her W A von a 5 2 186-158 | 147—158 | 194-144 | 132—139 
Hoffmann wiedergegebene Aufführung der Gründe, aus] Peſen . . . | 146-156 | 145—147 | 124-130 | 140--150 
denen Heraus feine Verhaftung erfolgte, jomie die Aa 15. e | 148-146 za | = 
gegen ihn erhobene Anſchuldigung. Er fei am 29. Mai a . 4 
mit feiner 14jährigen Tochter auf das Polizeibureau N BE. 
gebracht und dort des Mordes an dem Gymnaſiaſten] Berlin . . . . 153½ꝗ 1524 GO ar 
Winter beſchuldigt. Die beiden Commiſſare] Stettin Stadt 155 163 183 141 
härten dabei die Behauptung aufgeſtellt, er w bo pl H > 1 138 
hätte am 11. März, Abends gegen 7 Uhr,] Boſen 166 148 Sirik q34 
ſeine Tochter vermißt, jie geſucht und fie in dem neben Weltmarkt 


ſeiner Eismiete am Mönchſee belegenen Wagenſchuppen 
mit Winter betroffen. Aus Wuth ſolle er nun, nach 
der Beſchuldigung, Winter gewürgt und erſtochen 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und RE cory aus ſchl. der Qualitäts⸗ 
nterſchiede. 


haben. 8 dem en RR a Bon Nad | 1346. |226. 
jofort vorgehalten, daß feine Tochter das Kind einer | — ; - u 
PARA * A 5 N Ą New⸗Jork | Berlin | Weizen 2oco 825/4 Cis | 181,00] 175,76 
anftändigen Bürgerfamilie ſei. „Mein unſchuldiges RR Berlin Weizen] Juni 72½ Sts. 174/50 174,25 
Kind, A: am Nachmittag mit mir und der ganzen e onin 1 Put iA s > en 
Gemeinde das heilige Abendmahl gereicht worden fei, f Poeta e oc 15% A 
> do. 92 Kop. 170,5 í 
das ſollte ſich darauf derart vergangen haben 24 , e een ee ee e 
Was den Gang der Unterſuchung gegen Hoffmann MA pory gu Meigen Hopeni i 5 wa 10335 
i i 8 €wz$)0v erlin | Roggen oco 2 N 156, 
anlangt, jo ift ſeitens des Unterſuchungsrichters Dr. Odeſſa Berlin en Ra 77 Cop. 157,60 166.26 
Zimmermann die Unterſuchung gegen Hoffmann ge⸗ Kiga Berlin Roggen do. 18 Kop. | 154,26] 164,25 
ſchloſſen; die Acten find an die Staatsanwaltſchaft] Amſterdam] Köln Roggen] October | 132 hl. fl. 1450 146,00 
weitergegeben. Wie ein Correſpondent zu melden] Le Der Ie. 


weiß, Sol es in der Abſicht der letzteren ſtehen, die 
Anklage zu erheben; es wird abzuwarten ſein, ob die 
Konitzer Strafkammer die Eröffnung des Haupt⸗ 
verfahrens beſchließen wird. 

R 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 13 Juni. Waſſerſtand 0,55 Meter über Null. Wind 


Nordoſten. Wetter: Heiter Barometerſtand: Schön. 
Schiffs⸗Verkehr: 


* 
Geſtern ift in Konitz alles ruhig geweſen. Es find Rame 
keine Verhaftungen W Die anläßlich der e raza * prä ra mon 
Unruhen verhafteten Perſonen find nach ihrer Ber: |  wotfifowsti | Kahn Kleie Warſchau | Thorn 
nehmung durch den Unterſuchungsrichter wieder auf Ulm bo. bo. do. do. 
freien Fuß geſetzt. Heute findet die Vernehmung der KA opan 5 Roter zh 10 
Schwiegermutter des Arbeiters Maslow ſtatt. Das] Murawski do. EA 53 — o 
Gerücht, daß JSraelsti aus der Haft entlajjen fei, . 


beſtätigt ſich nicht. 

Von der Unterſuchungsbehörde ſind die in der Forſt 
gefundenen Eingeweide, die vermuthlich von einem 
vom Förſter Albrecht geſchoſſenen Storch herrühren, 
behufs neuer Unterſuchung, ob es die Eingeweide 
Winters ſein könnten, nach Berlin an den Gerichts⸗ 
chemiker Dr. Störmer abgeſandt. 

Die täglichen Koſten für das Militär belaufen ſich 
auf rund 3300 Mk. Es find in Koni Major, 
4 Hauptleute und 13 Leutnants. Die Officiere wohnen 
in den Hotels. Wie gemeldet wird, erwartet ider 
Konitzer Magiſtrat, daß die Koſten für 
die drei letzten Compagnien — die nicht requirirt 
waren — der Staat trägt. Dieſe Erwartung 


Danziger Schlacht ⸗ und Viehhof. 
Auftrieb vom 14. Juni. 
Bullen: 1 Stück. 1) Vonfleiſchige Bullen Hö a 


Schlachtwerths — Mi, 2) mäßig genährte jüngere un 
enäbrte ältere Bullen Mk., W s bę a Bullen 


Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren — 
2) junge fleiſchige, nicht auógemóftete Ochſen — Mk., 
ältere ausgemäſtete Ochſen — Mk., 3) mäßig genährte 
95 und gut genährte ältere Ochſen — Mk, N gerin 

genührte Ochſen jeden Alters — Mk. — Kalben und 
Kühe: 4 Stück. 1) Vollfleiſchige ausgemäſtete Kalben höchſten 
Schlachtwerths — Mk., 2) vollfleiſchige aus gemäſtete Kühe 
höchſten Schlachtwerths bis zu7 Jahren — Mk., 3) ältere 
ausgemüſtete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe 


beruht auf falſchen orausſetzungen. Die] und Kälber — Mk., 4) magi ährte Kühe und Kälber 
militärischen Commandos beftimmen Jelbſtſtändig, 21 f, 6) geringe Rüge uud acnährte Raibes — g 
wie groß das Truppenaufgebot fein muß, um, der Kälber: 18 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſtj 


und befte Saugkälber 35 Mk., 2) 
und gute Saugkälber 32—38 Mk., 3) geringe Saugkälber 


eine beſtimmte Zahl an Mannſchaften zu erbitten. So Mr, 4) ältere, gering genührte, Kälber (refer), 


wird denn auch die Koſten des militäriſchen Aufgebotes | maaana 28 mr Füge NMaläimmer und tingere: 
ganz und ungetheilt die Stadt zu tragen haben. Manhammel 8 mi, 2) ältere Maſthammek 22 Mk., 


a mäßig genührte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — Mk. 
Locales. 


ch wein e: 100 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der 

kleineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 

h obren ne ME. 2) fleiſchige Schweine 32—38 Mk., 
* Geundbefit-Beränderungen. Durch Verkauf: a che. Er WE - Lt Eber 30 ME, 

2. Petershagen Nr. 1300 von der Frau Kaufmann Johanna Alles per 100 Pfund lebend Gewicht tege u: Stück. 

de Beer, geb. Wilda, in Leipzig und der Wittwe Clara Ohloff Geſchüäftsgang: 

in Stralſund an die Zimmermann Noege'ſchen Eheleute in 

Neuſchottland für 300 Mk. Neufahrwafſer, Kirchenſtraße 

Nr. 8, von der Frau Bauunternehmer Gewskt ft A geb, 


Schleppend. 
— 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte v. 14. Juni. 
Klimek, an den Rentier Ferdinand Olſchewski für 76 
Brodbänkengaſſe Nr. 10 von der Frau Kaufmann Henning, 


Requiſition gemäß, die Unruhen zu unterdrücken. Es mittlere Maſtkülber 


liegt alfo garnicht im Belieben des Requirirenden, 


(Orig.⸗Telegr. der Danz, Neueſte Nachrichten. 


eb. Lepzin, an den Kaufmann Martin Karſten für 66000 Mk. Bar. . Tem. 
ine Parzelle von Schſbliz, Carthänſerſtraße Nr. 97 uns| Stationen. Pill. Wind, | Wetter, čeli, 
Schulſtraße Nr. 3, von dem Kaufmann Guſtav Claaſſen an 
die Bauunternehmer Carl Wiebe'ſchen Eheleute für 15000 Mk. EU — ur E2) 
* Berichtigung. Der geſtern gemeldete Unfall hat fiH Blackſod S 8 halbbedeckt 13,3 
nicht bei der 9., ſondern bei der 12. Compagnie Juf.⸗Regts. Shields 8 | wolkig 15 
Nr. 128 ereignet, Scilly. 4 bedeckt 13,9 
* Concertertrag. Das am Sonntag zum Beſten des Isle Nig 8 | wolkig 16,5 
Bangfugzer awe . je 1 5 w A Paris 1 halbbedeckt 15,0 
ark veranſtaltete große Inſtrumental⸗Concert hat einen 2 i 
Reinertrag von 207,50 Mir. ergeben. Sake baja > we 117 
zz 1 
5 Chriſtianſund 764,7 NO 4 heiter 18,4 
Schiffs⸗ Rapport Skudesnaes 768,9 | © 2 wolkenlos 20,1 
K Skagen 764,0 | © 0 beiter 18,2 
Neufahrwaſſer, 18, Juni, | Kopenhagen 768,6 | 660 1 wolkenlos 17 
Angekommen: „Galia, SD, Capt. Bothen, von Sara 763,7 | SSW 2 wolkenlos 18,2 
Gothenburg (Theilladung) mit Gütern. „Mountpark“, SD., Stockholm 764,4 SSO 2 bedeckt 15,8 
Capt. Putt, von Burntisland mit Kohlen. „Emil Bereng”, | Wisby 763,2 SSO 4 wolkenlos 20,3 
SD., Capt Becker, von Neweaftle mit Kohlen und Coke. Haparanoa 764,0 | N 2 | heiter 10,8 
„Siege SD., Capt. SALSA von Sunderland mit Kohlen. Borküm 7646 NW 3 bedeckt 14,4 
ejegelt: „Emily Rickert“, SD. Capt. Gerowski, nach Keitum 768,2 | W 8 | wolfig 15,9 
Baja mit Zucker. „Willkommen“, SD, Capt. Schäfer, nach Hamburg 768,5 NW 4 bedeckt 17,1 
Philadelphia leer. „Sieka“, Capt. Klugelſt, nach Farge mit Swinemünde 763,5 SD 2 wolkenlos 20, 
Holz. „Stadt Lübeck“, SD., Capt. Krauſe, nach Lübeck vin Rügenwaldermünde | 764,2 | N 1 | wolkenlos 14,8 
Memel mit Gütern. „Berenice“, SD., Capt. van Dyck⸗Block, Neufahrwaſſer 764,1 O 0 wolkenlos 20,6 
i de by Guter ocaleni, Pat. enen, d 7623| WNW 2 | heiter | 154 
, ol mit Zucker. „Novdftjecnen”, Capt. Jenſen,] === z 
nach Drammen mit Mehl. „Ferdinand“, SD, Gant Se Münjter Weſtf. 7641 BW 1 bedeckt 14,2 
nach Memel (Theilladung) mit Gütern. „Reval“, SD., Capt, Hannover 764,1 | W 4 | Regen 14,6 
Schwerdtfeger nach Stettin mit Gütern. „A. W. Kafemann“, | Berlin 7624| GD 2 | heiter 20,2 
ee e e 1A De EUER ma [68 ee 
eufahrwaſſer, 14. Juni. = sj 5 
Angekommen: „Mercur“, SD., Capt. Pieper, von . + (Main) 3 a 5 5 A 
A to abla, €D CA 7684 W 6 | wota | 126 
, ohlen. omede: ; i G 5 
Bundt, von Memel leer. BE NE Capt. München 769,0 W 6 | Regen 12,5 
Nichts in Sicht. Sceala für Windſtärke: 0: Windſtille. 1: ſehr 
leicht. 2: leicht. 3: ſchwach. 4: mäßig. 5: friſch. 6: ſtark. 
Le 7 8: ee | Sturm. 10: ſtarker Sturm. 
11: heftiger Sturm. 12: Orcan. ' f 
Handel und Induſtrie. See NER 


Ein ziemlich hoher Luftdruck, der gleichmäßig vertheilt ift, 


Newport, 13. Juni, Abends 6 Uhr. (Rabel Telegram.) A 
12,6, 15,6 befindet ſich mit mehreren Maxima liber Nordſkandinavten 


12/8 18,6, 


Ein Zweifel an der Richtigkeit dieſer Darftellung | Gan! Paeifte⸗ $ i s 
ift nach 155 angeführten Citaten nahezu ausgeſchloſſen. | North gelle pre 780. Tau Ange Se 8 18 4% | 4th ei CCC ate GALO 
So gern wir die Berechtigung des wiſſenſchaftlichen Sand Petroleum | 916 | 916 Meinen .... iſt im Weſten und Süden das Wetter trübe und kühl, im 
Experiments anerkennen, das zur Förderung der Heil⸗ red Bar ar ile] iz 126 der aktowe | gaj | zak | Open dagegen Deiter und warm. : 
kunde und zum Wohle des Kranken unternommen Sómal3 Wet | per December. | — | — Ruhiges, im Often kühleres und trübes, im Süden 
wird, ebenſo ſehr müſſen wir unſere Mißbilligung o Note . 8 720 e | e eie ee 145 klärendes wärmeres Wetter, und im Norden ſtell 
ausſprechen über Experimente, die weit über die] ebe n. Brothers] 7.20 215 J per September] 750 | 745 path R 1 find wahrſch inlich r 
Grenzen deſſen hinausgehen, was einem Arzte in %%%. dO ar JE sur PME OAZA AA eden tf che Seewarte 
Bal . Sr nr an 7 5755 e Juli .. | 15 sai, 257 en , Jig 15 %%% 
iegt vor. ande gar nicht um einen] ver SEO KONIK ore per Juni. 11.47½ 11. x 
Heilverſuch zum Wohle des Kranken, ſondern um September | zał 78% J Speck fhort el. | Tal 712 | Oiyil-Ingenieur u. Gebrauchsmuster LUISENSTR. 18. 
Noble, 20: N Wiſſenſchaſt e F ZA UCZA W KATO WRZ CZT EBEN TE AE KA RL TEORIA TEZA EEE EEE; LENIA PATENTANWALT. Broschüre ratis ł 
roblems, das für die Wiſſenſchaft vielleicht, * Weſtpreußiſcher Butterverka rband. äftd · i (7114 
nicht aber für die Heilkunſt von Belang ſein bericht für 1 5 owi Mat, th area Wah TL 
kann. Ein ſolch zweifelhaftes Experiment wird Verkauft wurden: a. Tafelbutter 70522 Pfund, erſtel. die 
gar noch mit den grauſamſten Mitteln er⸗ 100 Pfd. zul06— 111 Mk. b. Molkenbutter 1212, Pfd., ſämmtliche | Giebt Messin 
zwungen: unter Freiheitseinſchränkung und unter zu 93975 ME, e. Frühftückskäschen 2000 Stück, die 100 Stück Kupfer Nickel, 
1 * 


zu 7,00 Mk., d. Quadrat⸗Magerkäſe — Pfd., die 100 Pfund 
u — Mk, e, Tilſiter Käfe, vollfett 1038,7 Pfund, die 100 Pfd. 
zu 55—60 Mk., halbfett — Pfd., die 100 Pfd. zu — Mk. 
f. Werderkäſe 182,2 Pfd., die 100 Pfd zu 40-45 Mk. 
e e Käſe 2098,8 Pfö., die 100 Pfd. zu 60—65 Mk. 


Aluminium ete, 
hohen halt- 
baren Glanz. 


e höchſten Berliner ſogenannten amtlichen Notirungen für 


0 ME — Ochſen — Stück. 1) Vollfteiſchig ausgemäſtete 
Mk., 


a en 


Em 


n 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Memel, 12. Juni. (Preß⸗Proceß.) Vor der Straf: 
kammer des hieſigen Landgerichts fand eine Verhandlung 
gegen den verantwortlichen Redacteur des „Memeler Dampf⸗ 
boot“, Ludwig Sochaczewer, wegen Beleidigung des 
Magtſtrats zu Bartenſtein ſtatt. Der Angeklagte ſoll durch 
eine Zeitungsnotiz vom 9. Februar 1900 nicht erweislich 
wahre Thatſachen behauptet, beziehungsweiſe verbreitet 
haben, welche geeignet fein folen, den Magiſtrat zu Barten- 
ſtein verächtlich zu machen und in der öffentlichen Meinung 
herabzuſetzen. Die betreffende Notiz iſt von dem Lehrer 

Schützler verfaßt, es wird darin behauptet, daß die 


habe. 
beide 


Evangelifntions - Derfanmlungen | 


Herr Pfarrer Bührmann-Potsdau 


Sonntag, den 17. Juni, Nachm. 3 Uhr u. Abends 6 Uhr, 


im Missionssaal, Paradiesgasse 38. 
Jedermann iſt herzlich eingeladen. 


für kaufmänniſche Ausbildung in einfacher und 
doppelter Buchführung, Correſpondenz, 
Comtoirarbeit, kaufm. Rechnen, Wechſel⸗ 
lehre, Stenographie, Schreibmaſchine. 
Ausbildung erfolgt unter 
Garantie in ca. 6—8 Wochen. 


zur weiteren praktiſchen Ausbildung. 

Beſte Anerkennung von den Herren Geſchäfts⸗ 
[2 Suhnbern für gediegene Ausbildung, ſowie zahlreiche 
Dankſchreiben von meinen Schülern liegen zur Einſicht 
bei mir aus. (40607 


G. Wischneck, Hücher⸗Beviſor, 


Breitgasse 60, Saal-Etage. 


Amtliche Bekanntmachungen 


8 
Verdingung. 
Die Lieferung von: j 

1. 45000 Hartbrandziegel zum Neubau der Brücke in 
km 468,300 zwiſchen Grunau und Elbing der Strecke Dirſchau — 
Güldenboden. 

2. 93 500 Hartbrandziegel 
und zwar: 

a. 43 500 zum Brückenbau in km 432,561 zwiſchen Dirſchau 

und Simonsdorf 

b. 50000 zum Brückenbau in km 438,535 zwiſchen Simonsdorf 

und Marienburg der Strecke Dirſchau — Güldenboden 
ſoll vergeben werden. Die Bedingungen ſind gegen koſtenfreie 
Geldeinſendung von je 0,50 % von der Unterzeichneten zu 
beziehen. Angebote find verſiegelt und mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Lieferung von Härtbrandziegeln“ verſehen bis 
zu dem für Angebot 1 

am 28. Juni d. Is⸗ Vormittags 11 Uhr 
für Angebot 2 A 

am 28, Juni d. Is. Vormittags 11½ Uhr 
ſtattfindenden Termin koſtenfrei einzuſenden. 

Die Zuſchlagsfriſt beträgt 3 Wochen. (11012 

Dirſchau, den 13. Juni 1900. 


Königliche Eiſenbahn⸗Betriebsinſpection I. 
Bekanntmachung. 
Petershagen 


Der ſtädtiſche Uferplatz zwiſchen der Straße 
‚an der Radaune und dem Radaunenkanal gegenüber dem St. 
Gertruden Hoſpital, vorbehaltlich cataſteramtlicher Ausmeſſung 
84 qm groß, ſoll als Bauſtelle für eine zweigeſchoſſige Villa 
im Wege öffentlicher Ausbietung zum Verkauf geſtellt werden. 
Wir haben zur Abgabe von Geboten einen Termin 
auf Sonnabend den 30. Juni er. 11 Uhr, 
in unſerem Rathhauſe im neuen Saal (gegenüber dem Depoſi⸗ 
wurden anberaumt, zu welchem Kaufluſtige hiermit eingeladen 
werden. 
Der Lageplan, die Werthtaxe und die Kaufbedingungen 
können jederzeit vor dem Termine in unſerem 3. Geſchäfts⸗ 
bureau Jopengaſſe Nr. 37, 1 Treppe eingeſehen werden. 
Danzig, den 16. Mai 1900. (9834 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


In der Nähe der Artillerie⸗Kaſerne Hohe Seigen bezw. 
Sammtgaſſe wohnende Perſonen, die willens ſind, in der Zeit 
vom 27. Juni bis 6. Juli d. Is. Einquartirung zu über- 
nehmen werden erſucht, ſich ſchleunigſt im Gewerbebureau, 
Langgaſſe 47 part., zu melden. (40997 

Danzig, den 12. Juni 1900. 


Der Magiſtrat. 


A 


Familien: Nach 


zum Neubau der Brücken 


Statt befonderer Meldung. 
Geſtern entriß uns plötzlich der unerbittliche Rob f 


unſeren lieben Sohn, Bruder, Schwager und Bräutigam, 
den Kellner 


Ernst Penkalla? 


im 27. Lebensjahre, welches hiermit Freunden und FR 
Bekannten tiefbetrübt anzeigen 


Danzig, den 13. Juni 1900. 


Die trauernden Hinterbliebenen 
und Braut. 


SĄ 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


' Heute Nachmittag 3°, Uhr verſchied ſanſt nach 

ſchwerem Leiden im 42. Lebensjahr mein heißgeliebter 

Mann, der treue Vater meiner Kinder, unſer einziger 
Bruder und lieber Schwiegerſohn, Agi: 


Der Oberlehrer 
Paul Willner. 


Zoppot, den 12. Juni 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


Die Stunde der Beerdigung in Dirſchau wird r 15 
bekannt gemacht. (1101 


Donnerstag 


Nach beendetem Lehrcurſus erhält jeder meiner 
Schüler ſofort Stellung in meinem Fabrik⸗Comtoir 


— ——— — — . — — ZZ OZZIE Z. 9939‚ ² S —¶ ů 


Theile der Notiz der 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


fennig Gehalt er 


94, Quni. 


jemals welches bekommt. 


ſeines Lohnes merth iſt!“ 
der 


Abſicht der Beleidigung ſchon in der Form. 


Statt besonderer Anzeige. 
Dienstag Abend 9 ¼ uhr 
a entichlief ſanft nach gi 
ſchwerem Leiden mein 
innigſtgeliebter Mann, 
al unjer guter Vater, der 
Telegraphen: W 


Königliche 
Mechaniker 


Ernst Sandhoff 


im 36. Lebensjahre. PA 
Dieſes zeigt allen greun: ER 
den und Bekannten mit É 
der Bitte um ftille Theil⸗ 
nahme an Ka 
Danzig, 14. Juni 1900. p 
Dir trauernde Wittiwe N 
15 nebſt Kindern. BA 
Beerdigung: Freitag, 
Nachm. 4 Uhr von der 

Leichenhalle des alten 
Salvatorkirchhofs aus ſtatt. 


ik 


Dankſagung. 
Für die beider Beerdig⸗ 
ung der ſterblichen Ueber⸗ 
reſte unſerer lieben Mutter, fa 
der verſtorbenen Frau 
Wittwe f 


OWO 


uns erwieſene Aufmerk- . 
ſamkeit, ſagen wir hierdurch 
unſern innigſten Dank. 
Danzig, 14. Juni 1900. 
Die Hinterbliebenen. 


Neue Synagoge. 
Gottesdienſt. 
Freitag, den 15. Juni er., 
Abends 7½ Uhr. 
Sonnabend, den 16. Juni er., 
Morgens 9 Uhr. 
Ram. Uhr Jugendgottesdienſt 
An den Wochentagen: 
Abends 7½, Morgens 64, Uhr. 


j | © 
Oeffentliche 
Verſteigerung. 

Freitag, den 15. Juni er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich auf dem Hofe Matten: 
buden 16, Eingang Huſaren⸗ 
gaſſe, folgende dort hingeſchaffte 
Gegenſtände: 

1 Fahrrad und 1 ucues 

Schlafſopha (11039 
im Wege der Zwangsvollſtreck⸗ 
ung öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 

Hellwig, Gerichtsvollzieher. 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Auction 
hier, Hopfengaſſe 95. 


Freitag, den 15. Inni er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 
der Zwangsvollſtreckung bei 
dem Spediteur und Fuhrhalter 
Herrn Max Runge folgende 
Gegenſtände, als: 

2 Fuchs wallachel Kutſchpferde), 

2 ſchwarze alte allache, 

3 Tafelwagen Nr. 3 und 4, 

2 Grandwagen 2 und 16, 1 eiſ. 

Geldſpind (11038 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 

Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
4. Damm 11, 1. 


a: 


12—2— a e 


Vormittags 11 Uhr, werde 
ich daſelbſt: 


90 Hiſten Cigarren 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. 

Neumann, Gerichtsvollzieher. 


Wrasse Autr- mnd 


Brennholz - Aneti 


Dienstag, den 19. 


Libiern., Roth- und 
Weinsbuehen-Nutzholz, 


ſowie einen größeren Poſten 
Brennholz an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen Baarzahlung 
verſteigern laſſen. Die Abfuhr 
müßte innerhalb 8 Tagen na 

dem Termin geſchehen ſein un 

leiſte ich für etwaige fehlernde 
Hölzer keine Garantie. (10901 


J. Gurra. 


Freitag, den 15. Juni er., Vormittags 10 Uhr werde 
ich auf dem Hofe Mattenbuden Nr. 16, Eingang Hnfaren: 


i |gafie, hierſelbſt, folgende dort hingeſchaffte Gegenſtände als: 


2 junge Kutſchpferde (Fuchswallache), 
22 Arbeitspferde, 3 compl. Kutſch⸗ und 
24 Arbeitsgeſchirre, 1 gelben Spazierwagen, 
6 Tafelwagen, 5 Laſtwagen, 1 Leiterwagen, 
4 Grandwagen, 4 Ziegelwagen, 1 Rollwagen, 
1 Jagdwagen, 1 Selbſtfahrer, 1 Salzwagen, 
div. Stallutenſilien, 6 Vorſetzkrippen, 1 compl. 
Schmiedeeinrichtung (Feldſchmiede), 1 Satz 
Geſindebetten, 1 eife Geldſchrank, 1 Comtoir⸗ 
ſchrauk, 2 Comtoirtiſche, 4 Stühle, 1 Spiegel, 
1 Etagere, 1 Fahrrad, 1 Decimalwaage mit 
Gewichten, 1 Gehpelz (Biber), 1 ſchwarzen 
Hund n. a. m. 


im Wege der Zwangsvollſtreckung öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verfteigern. (10990 


Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Mobil 


Heil. Geiſtgaſſe 23. 
mu m 
am Auction 
Heilige Geiſtgaſſe 70. 
Freitag, den 15. Juni, Vormittags 10 Uhr, werde ich 


daſelbſt folgende dorthin geſchaffte Sachen als: 2 Plüſchgarnituren 
2 Trumeauxſpiegel, 2 Pfeilerſpiegel, 2 Paradebettgeſtelle mit 


Matratzen, 1 Schlafſopha, 2 Plüſchſophas, 1 Ripsſopha, 1 nußb. 


Kleiderſchrank, 1 do. Verticow, 1 achteckigen Salontiſch, 2 Bett⸗ 


I geſtelle mit Matratze, 1 nußb. Sophatiſch, 1 Speiſetiſch, Stühle, 
Bilder und 1 Jagdflinte öffentlich meiſtbietend gegen gleich 


(ema ni 


2 RICE „A 2 „ Heilige Geiſtgaſſe 45 

Dreiſchweins köpfe bei Danzig. | Orehrolle au taut 

l ` b. WŁ, | Patent- Selter: u, Champagner⸗ 
werde ich aus meinem Walde flaſchen kauft Jopengaſſe 5. 


WA | baare Zahlung verſteigern. Händler verbeten, 


A. Loewy, Auctionator. 
NB. Die gekauften Sachen können enentl. noch ſtehen bleiben. 


Auction 
Reitbahn Nr. 6. 


Am Freitag, d. 15. Juni er., 
Vormittags 11 Uhr werde 
ich daſelbſt in meiner Pfand⸗ 


kammer im Wege der Zwangs⸗ 4 


vollſtreckung. (10933 


1 Sopka, 1 Regulator 
öffentlich meiftbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern 
Neumann, Gerichtsvollzieher 

in Danzig. 


Auction 
Aeufahrwaſſer, Hahnhofſtraße 


Freitag, d. 15. Juni 1900, Sach. w. zu höchſt. Preis. gekauft 
Nachmittags / Uhr, werde ich Karnath, Hausthor7, Schuhgeſch, 
(7643 


daſelbſt bei den Amtsdiener 
Johsem’jchen&heleut,im Wege 
der Zwangsvollſtreckung: 

1 Sopha,1 Sophatiſcht Teppich, 


2 Bilder, Regulator, 
1 Spiegel und Conſole, 
1 Wäſcheſpind, (10981 


öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Neumann; 


Gerichtsvollzieher, in Danzig, es 


Pfefferſtadt Nr. BL. 


Eine Nähmaſchine wird gekauft 
Holzmarkt 24, im Schirmladen. 

Milch wird ſoſort geſucht. 
Offerten unter F 56 an die Exp. 


zahlt für Möbel, Betten, Kleider, 


Wäsche, Geschirr ſowie ganze 
Wirthschaften pp. (74956 
J. Stegemann, Hausthor 1. 


Bunte englische 
Kupferstiche 


werden zu kaufen geſucht. Off. 
unter E 405 an die Exp. (10429 
Alte Sachen: Kleid., Möb.,Bett., 
Wäſche, Fußzeug u. ſümmtl. and. 


See 


Gebrauchter § 
Gasbadeofen i 
zu kaufen geſucht (10907 
31 Lauggaſſe 31. 
SOCGODOOBODZDODGCZCO 


m hust AA ŻA W 


Kupferner 


AnehioninNonfahrwasser Waſchküchen⸗Keſſel, 


Sasperſtraße 40. 


gut erhalten, ſofort zu kaufen 


Am Freitag, d. 15. Junier., geſucht. Off. u. F 30 an die Erpe. 
Nachmittags 3 Uhr werde Wer 


ich daſelbſt 
Zwangsvollſtreckung: 


im Wege der 
(10982 


Se Wruckenpflanzen 


hat 
abzugeb.? Off. u. F 21 an die Exp. 


1 Sopha, 1 Sophatiſch, 1 Fahrrad f 187, nab. zu kaufen 
öffentlich meiſtbletend gegen | geſucht. Off. u. F 12 an die Expd. 


gleich baare Zahlung verſteigern 
Neumann, Gerichtsvollzieher, 
in Danzig. 


5 
Sämmtl. Sachen werden gut | | 
Auction eingeſtellt. Vorm. von 


9 bis 10 Uhr, Nachm. von 3 


Alte gut erhaltene 


Freitag, 15. Juni 10. Schreibpulte 


werden zu kaufengeſucht. Off. unt. 
011011 an d. Exp. d. Bl. erb. 11011 

hein⸗ und Ungarweinflaſchen 
werden gekauft 3. Damm Nr. 
Eine Punſchbowle w. zu kauf. geſ. 
Offert. unt. F 71 an die Exped. 


Mileh. 


Ca. 50—100 Liter Milch täglich g 


er ſofort oder ſpäter geſucht. 


p , 
Offerten unter F69 an die Exped. 


dieſes Blattes erbeten. 
3 Tr. eine 


Leichter Rollwagen 


zu kaufen geſucht. Offerten 
unter F 28 an die Expedition 
dieſes Blattes. (11003 


Filiale eines 
Confitüren⸗Geſchäfts zu Über- 


nehmen geſucht. Ofert. unt. F 36. Off 


€. mah. br. Plüſchſopha wird mit 
Preisang. z. kf. I Oft u kala. b. E. 


ateriale oder mit 


ł Verpachtung. 
bis 4 Uhr Näthlergaſſe 7, (78666 Die Patung eines neuerbaut. 


an Wald u. bel. Straße romantiſch 
geleg. Gesellschafts- bezw. Ver- 


5 | einshanses unweit Danzig, mit 


voll. Conſens Mobiliareinricht. ꝛc. 
ſoll p. ſof. verg, werd. Selt. Gelegh. 

urGründung einer fih. Exiſtenz. 

aution ca, 2— 3000 4 Offert. u. 
F 26 a. d. Exp. d. Bl. erb. (78346 
Ein gut gehendes Reſtaurant iſt 
ſofort zu verpachten. Off. unter 


P 58 an die Exp. d. Bl. erb. (7859 


Gut: verzinsl. Frundſtücke 
ſowie Geſchäftshäuſer 


en geſucht. in Danzig, auf der Alt und 


Rechtſtadt, habe ich im Auftrage 
preiswerth zu verkaufen. (77425 
Woydelkow, Hopfengaſſe 95, 8, 


Fin großes 
Garten ⸗Etabliſſement, 


Umgegend von Danzig, 

it allem Inventar iſt Krank⸗ 
heits halber ſofort billig zu verk. 
„ u. E 850 an die Exp. (77236 
Eine Gaſtwirthſchaft bei Danzig 
mit voll. Ausſchank bei! 2000 zu 


t. Vollm. tägl. gej. Off. u. F 39, verk. Off. u. E 989 an d. Exp. (78185 


Vartenſchlauch, gut erhalten, EineBauftelle inBrńjen,Jtafe d. 


circa 10 m, zu kaufen geſucht. Strandgotu.turhauje |. b. zu vt. 


Jäſchkenthalerweg 26, Gutkäss. ! Tomkowski, Alt-Schottland 89. 


© 
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unterrichtet, noch keinen Pfennig Gehalt bekommen habe. trotzdem 2000 Mk. von der Regierung an den Magistrat] 
— Auch die Lehrer an den beiden Volksſchulen warten ſeit 
November 1899 auf die Nachzahlung der erhöhten Mieths⸗ 
entſchädigung, trotzdem die Regierung zu dieſem Zwecke der 
Stadt vor längerer Zeit einen Zuſchuß von 2000 Mk. gezahlt 
Das Urtheil lautete auf 30 Mark Geldſtrafe; 
es beſagt Folgendes: Die Kammer ſei der Anſicht, 125 für 
Bewei 

Wahrheit erbracht jet. Die Lehrerin Frank feil vom 
15. October 1899 an angeſtellt und habe thatſächlich bis zum 
7. Februar 1900 noch keinen P 
halten. Die Bartenſteiner Volksſchullehrer hätten, obgleich 
i í ſchon 1899 eine Erhöhung der Miethsentſchädigung beſchloſſen 
Lehrerin Frank, welche feit dem 1. October 1899 ununterbrochen war, thatſächlich bis zum 7. Februar 1900 noch kein Geld erhalten, 


Oeffentliche Jerfcigernna. ein en 


gezahlt waren. Außer diefen Thatſachen feler aber in der 
Notiz folgende zwei Rafſonnements enthalten: „Es tt vor- 
läufig auch überhaupt keine Ausſicht vorhanden, daß ſie 
x Würden doch unſere verehrten 
Stadtväter daran denken, daß auch bei uns jeder Arbeiter 
Dieſe Bemerkungen enthielten in 
hämiſcher Form eine unangemeſſene Kritit des Magiſtrats. 
Der Schutz des § 193 ſtehe dem Angeklagten nicht zur Seite, 
da er in Bezug auf die Lehrerſchaft zu Bartenſtein kein 
Intereſſe nachweiſen könne, und wenn doch, fo liege die 


ſehr günſtig gelegen, ea. 5000 Im 

groß, iſt fortzugshalber billig zu 

verkaufen. (10975 
3 


Dr. W. Tapolski 


Berlin N., Exereierſtraße 18. 
Beabſichtige mein 


Grund ſtück in Dirſchan, 


Markt 14, mit Inventar zu 
nerkaufen. In demſelben iſt 
Materialwaaren⸗ und Schank⸗ 
geſchäft betrieben; jährlicher 
Umſatz über 100000 4. Anzahl. 
beanſpr. 15000 .% Gustav Braun, 
8.3. Oliva, Königl. Garten. (7800b 

2 Bauſtellen 
Hrentau. bart an der 
Chauſſ., o. auch das ganze rund⸗ 
ſtück mit Bierverk. bill. zu vk. Näh. 
Fährmann, Brentau a. d. Schule. 
Gross. herrschaftl. Grundstück, 
Mittegtechtſtadt, pafj.für Rechts⸗ 
anwalt od. Arzt, günſtig zu verk. 
Off. unter F32 an dieExp. d. Blatt. 
Wegen Anfgabe der Wirthſchaft 
beabſichtige ich mein in Letzkau 
Kreis Danziger Niederung be⸗ 
legenes ca. 18 ba 81 ar großes 


Grundſtück 


mit auch ohne Inventar zu 
verkaufen. 


Ferd. Rausch, gehkau. 


Meine weit ue breit renommirte 


Gaſtwirthſchaft, 


8 Fremdenzimmer, großer Saal, 
ſchöner Concertgart., Kegelbahn 
u. ſ. w., verbunden mit flottem 
Materialwgaren⸗Geſchäft, eine 
träglicher Fleiſcherei und Land⸗ 
wirthſchaft will ich einſchließlich 
des vorzüglichen und überreich⸗ 
lichen Inventars krankheits⸗ 
halber unter günſtigen Be⸗ 
dingungen ſofort verkaufen. 
Zur Uebernahme find etwa 
15 000 4 erforderlich. (11029 
Sartowitz, die „Perle an 
der Weichſel“, hat reizende 
Environs und ift daher beliebter 
Ausflugsort mehrerer Städte 
(Graudenz, Schwetz, Culm, 
Bromberg u. |. w.) und eine be⸗ 
gehrte Sommerfriſche. 
P. Pomplun, Sartowitz. 
Beabſichtige mein in einer 
Kreis: u. Gymnaſtalſt. Weſtpr. in 
guter Lage gel. u. mit g. Erfolg 
betr. Colonial- Material⸗ u. 
Mehlgeſchüft weg. anhaltender 
Krankheit preiswerth u. günſtig. 
Bedingungen ſofort oder ſpäter 
zu verkaufen. Gebäude ſind faſt 
neu, gr. Hof u. Ausſpannung mit 
großem angrenzenden Obſt⸗ u. 
Gemüſegarten. Es läßt ſich auch 
noch eine Bäckerei einrichten 
und würde für Bäcker eine ſehr 
gute Brodſtelle ſein, da dieſes 
ganze Stadtviertel oh. Bäckerei 
iſt. Das Grundſtück bringt auch 
noch außer eigener Wohnung u. 
Geſchäftsräumen 500 % Miethe. 
Agenten verbeten. Offerten u. 
F 76 an die Exped. d. Blattes. 


Gangb., gut geleg. Gaſtwirthſch., 
verb. mit Colonialwaarengeſch., 
ſchönem Garten u. einigen Mrg. 
Weizenboden zu verk. Offerten 
unter 7874b an die Exped. (7874b 


Neues Grundstück 

Meufahr wasser 
mit anſtänd. Mittelwohnungen, 
alle billig vermiethet,flottgehend. 
Biergeſchäft u. ſehr großer Hof, 
worauf noch ein großes Haus 
gebaut werd. kann, ift umſtände⸗ 
halber billig b.5000 Anzahlung 
zu verkaufen 

Adolph Dehn, 
Commiſſiongeſch. f. Grundbeſitz. 

1. Da 14, 2 


„2. 


la Ute 


in Zoppot, ſchönſte Lage, mit 
ſchönen Wohnung, Garten że, 
billig bei 6000 Mark Anz. 
verkäuflich durch i 
A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. 


Nenerbanteg Haus in Sehidlitz 


mit s Wohnung. u.gr. Hof, wegen 


Fortzugs nach Rußland zu verk. 
Zu erfr. b. Zittlau, Breitgaſſe 833. 


Baustellen Hoehstricgs 


vis-ż-vis den neuen Hufaren⸗ 
Kaſernen, ſind zu verkaufen. 
Kaufluſtige wollen ihre Offert. 
unt. F 35 an d. Exp. d. Blattes 
bis zum 21. d. M. abgeb. (7843b 
Anfangs Langgart., Grundſt. m. 
herrſch.u. Mittelwhn. prsw. zu vk. 
Off. unt. F 44 an d. Exp. d. Bl. erb. 
Von mein, am Taubenwaſſerweg 
in Zoppot, unmittelbar am neuen 
Schützenhaus vortheilhaft geleg. 
Bauſtellen habe noch einen klein. 
Reſt unter günſt. Beding preisw. 
abzug Bodmann, Vorſt. Grab 2! 


Ein e auf Pacht⸗ 
land zu verkaufen. Zu erfragen 
Ohra, Neue Welt 10. (78386 


Unübertrofen zur Hauf- u. Schönheitspflege. 


&MYRRHOLIN-SEIFE || 


Als beste Kinderseife ärztlich empfohlen. 


JM 


(10704) 


Ein kleines Grundſtück, Stall, 
Garten und etwas Land, iſt um⸗ 
ſtändehalber billig zu verkaufen. 
Off. u. 8 100 poftlag. Prauſt erb. 


Grundſt. mit 21 Wohn. b. 10000 
A „Andersen,$olzą.5(78516 


| 


Sude in Renfahrwaſſer 


ein gut verzinsliches Grundſtück, 


Mittelwohnungen, bei 3000 «4 
Anzahlung zu kaufen. Offerten 
unt. F 33 an die Exp. d. Bl. erb. 
Handwerk inffeſt. Stell. u. g. Verd. 
ſucht kl. Grundſt. außerh. oh. Anz. 
zu kauf. Abzahl. u. Zinſ.n. Uebers 
einkunft. Off. u. F 34 an die Exp. 
Selbſtk. ſ.g. verz. Grundſt. m. k. W. 
in Danzig, Neufahrw.,Stadtgeb., 
bei 4000 zu kauf. Off. u. F 55. 


LA ZAK 
er 


Flott geh. Putz⸗, Tapiſſerie⸗ und 
Weißw.⸗Geſchäft umſtändehalb. 
zu verkaufen. Offerten unter 
7829b an die Exp. d. Bl. (78296 


Gangb. Geſchäf t, Meierei und 
Brodverk. mit Einricht. bill. zu vk. 
Off. unter E 24 an die Exp. d. Bl. 


nesek Ioyer kan 


Veranlaßt durch den Tod 
meines Mannes und eigene 
Kränklichkeit beabſichtige ich das 
von meinem Manne unter der 
Firma Carl Maeder früher 
Pallasch feit 70 Jahren 
beſtehende 


Material-, Colonial, 
Eiſen⸗Jeder⸗, Getreide- 
und Schaul⸗Geſchäft 


unter den günſtigſt. Bedingungen 
von ſofort oder ſpäter zu ver⸗ 
kaufen. Offerten erbittet 


frau Martha Maeder, 
—__Biidyofóbuwą. (1015 


Gut eingef. Herren⸗Garderob.⸗ 
Maaßgeſchäft m. Kundſch. Fam. 
Verhült. halb. ſof. od. ſpät. zu verk. 
Off. u. F 52 an d. Exp. d. Bl. (7868 


Mehrere Arheitspferde 


gute 
ſind preiswerth zu verkaufen 
Milchkannengaſſe 22, 1. (77465 


Hochtragendo Rappstate, 


7ejährig, geſund, 2½ %, ein. u. 
zweiſpännig, zugfeſt und 


sehe gat erhalt, Break, 


für 8 Berionen, mit abnehmbar. 
Verdeck, freiachſig, leicht beweg⸗ 
lich, zu verkaufen. Näheres 
Langgarten 27, Comtoir. (10900 


Dom. Bohlschau 


bei Neustadt Wpr. 
verkauft eine ſehr flottgehende 


ostpreussische Stute- (Fuels) 


eht auch gut unter dem Sattel. 
Gy: f {10924 


Gin junger Hund billig zu 


verkaufen Hirſchgaſſe 4/5. 
ſchwarz⸗gelb, race⸗ u. 

Teckel, fube Proditerempt. 

zu verk. Off. unt. F 31 an d. Exp. 


Ein Kalb 


zum Tränken verkauft 
Förſter Hinz in Heubnde. 
Ein Foxterrierhund ift billig zu 
verkaufen Rittergaſſe 24a, 1 Tr. 


Mehrere gute Arholtgpierdo 


find preiswerth zu verkaufen 
Milchkannengaſſe 22,1 Tr. (7889 b 


Mehrere Canarienhähne, gut 
ſingend, find zu vrk.Breilg. 41, pt. 


Aus einem Nachlaß 


find Herrenkleider u. Wäſche zun 
verk. Hundegaſſe 128, 3 Tr. Vorm. 


Guter Frack für ſchlankeßigur 
billig zu verk. Kl. Krämergaſſe 2. 


1 neue rothſ. Bluſe f. mittl. Fig. 
ift bill zvk. Ohra,Radaunenſtr.30 
H. Woll. Mädch Halbeng. 5,1. 
o aE e 
m. Fig. 3. v. Biſchofsg. 12,4, unia. 
f. m. Fig. 648730 


—— — ͤ —-„ — 
Anperordentlich tlaugfepónc, 


alte Violine 


zu verkaufen C.Hering, Concert 
meiſter, Hundeg. 121,3 Tr. (78496 


Diaping elegant bilgu Berk. 
Pianino,Laftadie 2, part. (76976 


Anngshalber zuverkf.: 


1 Sdjlafjspfa,1 Sopha, 1 antiker 
Secretär,1Küchentiſch, i⸗Schrank 
1 Fleiſchtonne, 2 Lamp. u. div. and. 
Kleinigk. Langgarten 91, Marcks. 
(76656 


Garnit Soph. J. Art, Sp. Bertic,, 
Bettgeft.m. Matr., ſämmtl. eig. 
Arbeit, paſſ. z. Ausſteuer n 
verk. Vorſt, Graben 17 


Plüſchgarnitur, 
Schlafſopha, Chaiſelongue, 


neu, ſehr billig zu verkaufen 
Zweite Prieſterg. 3, pt. (7600 b 
Gut erhaltenes Bettgeſtell iſt 
zu verkaufen Langgaſſe 2, 1 Tr. 
Sopha, Tiſch, Küchenb. um Bett. b. 
zu vk. Vorſt. Grab. 25, hint. pt. LES. 
Mah. Kleiderſp.ok. Fleiſchrg. 87,1. 
Sehr gut erh. Plüſchſopha umſth. 
ſehr bill. zu verk Fiſchmarkt 7,h, r. 
Ein Satz breite Betten zu 
verkaufen Tobiasgaſſe 31, part. 
Waſcht., Kinderbettgeſt. zu vrt, 
ohsg.55, Eg. Neunaugg. Th. 2. 
Neues Schlafſopha mit Rips. 3. 
Auszieh. u. Klapp.,2perſ. bk. Bett⸗ 
eſtelle mit Federmatr., kl. nußb. 
ips ſophas, mah. Ripsſopha, faſt 
neu, 23. b. zu verk. Melzerg. 1, pt. 
Garnitur, alt, b. z. v. 1. Damm 18, p. 
Mod. Schlaf., mb.2jäul.Spphat., 
2thür. dkl. brk.zerlgb. Kleiderſchr., 
gute Nähm. all. aſt neu, u. ſ. billig 
zu verk. Tiſchlergaſſe 35, 1 vorne. 
Fahrrad billig zu verkaufen 
Fleiſchergaſſe 74, daſelbſt ein 
gebr. Plüſchſ. bill. zu hab. (77375 


Nur 1 Mark 


Neuheit in Wachs⸗ und 
Stoffblumen 
aller rt, zu Geburtstagen, Hoche 
a 
chneeglöckch., Schlüſſelblumen, 
Kornblumen, Maiglöckchen und 
Magaritss0,J,loſe Mohnblumen 


57 
Eine Mansfelder Schuhmacher⸗ 
Säul.⸗Nähmaſchine ift billig zu 
verkaufen Gr. Wollwebergaſſe 7. 


Stońleneti.5.0.S631.Obritr.39,2. 


Neues Halbrennerrad ſofort zu 
verkaufen Vorſt. Graben 8, 
Beſicht. Mittags zw. 2-18 Uhr. 


Fahrrad, 


beſte Marke, wenig gebraucht, 
billig zu verk. Jopengaſſe 23, 2. 
W. Todesf. e. Spinn⸗ u. Schnürm. 
n. Zb. zu v. Schellingf.,Mittelſtr. 9. 
Gut erhalt. Segelboot ift zu urf. 
Eimermacherhof Nr. 2, Thüre 5. 


n faſt neuer Dampfwaſchkeſſel 
Billig zu vk. Gr. Berggaſſe 16, pt. 


Blumentöpfe vert Baumg G. . 
E. gutnäh. Singer⸗Famil.⸗Näh⸗ 
maſch. f. 16 z. vk. Frauengaſſe 31. 


lite Nehrotmühle 


für Roßwerkbetrieb hat zu ver- 


berg bei Wotzlaff. (7833 b 
1 eleg. ausgenag. Truhe billig zu 
verk. Baumgartſchegaſſe 19, 1. 
Ein Kinderfahrſtuhl zu verkauf. 
Abegggaſſe Nr. 11 a, 1 Treppe. 
2 ant. Teller u. div. alte Sach. zu vk. 
Langf., Brunshöfw. 37,2, Gniffke. 
Langfuhr, Abeggſtift, Brüderſtr. 
Nr. 14, iſt e. Kinderwag. b. z. verk. 
Eine Singer⸗Nähmaſchmnezu ver: 
kaufen Tobiasgaſſe 30,2 Treppen. 
G. e. br. Damaſt.⸗S. u.led.Reilet. 
3.0. Poggenpf. 92,3, Ecke Vorſt. Gr. 
Mehr. gut erhalt. Abeitsgeſchirre 
zu verkaufen Tiſchlergaſſe 21. 
Zurnjahne zu of, Profeſſorg. 2,1. 
Schaufel⸗ u. Bantofjelholz jt GiM. 
zu kauf. Neufahrw., Wolterſtr. 5. 
(11015 


w 


Spasierivagen, Berliner Parte 
wagen, leichtes Gefährt, für 2 bis 
8 Perſonen, zum Selbſtfahren b. 
gu verk. Langgarten 62,8. (78530 


Bohrplaftenkoller, Ab 89 


zu verk. Matzkauſcheg. 2, 3 Tr. 
yrthenb. 3. vk. eideng. ib, 2. 


nn A — — — 
Höherne Dachrinnen, 

4 St. 7m lang faſtneu u. geſund, 

zu vk. Weißmönch. Hintergaſſe 16, 


Langfuhr, Mirchauerweg 23. 

Ein Stehpult 5 M und ein 
Blumenſtänder pań! gu vert, 
Offert. unter F 68 an die Exped. 
Gin gut erh. mod. Kinderwagen 
zu verk. 3. Damm 14, Hange⸗Et. 

Gut erhaltene (78706 


Herren⸗Jaguet⸗Auzüge 
von 2 .M an, reparirtes Fuß⸗ 
zeug von 50 J an ſowie verſch. 
andereSachen zu billigen Preiſen 
zu kaufen im Auctionslocal 
Näthlergaſſe 7, 
Vorm. v.9—10, Nachm. 3—4 Uhr. 
Sämmtl. Utenfilien, wie Blech⸗ 
büchſen, Gläſer, Waage n. Gew., 


ſowie die ganze Einrichtung zu 
verkaufen. Off. u. P 65 an die Exp. 


Zimmer-Gesuche: 
Selt. Moch. d d. Tg. Ab. n. 3. d.h. 
5.40 uli ZEE fen . 
Pr. 6-6.4 Off. u. F 48 an die Exp. 


mm ob, geräum Cabinet 
Wei Jul geſucht. Off unt. F49. 


„ Suche z. 1. Oct. e. Wohn. v. 3 Rimm, 


Donnerstag 


Wohnungs-Gesuche 

Wer Wohnungen, Geſchäfts⸗ 
locale 2c. zu vermiethen hat, 
wende ſich an das (10865 


Genital- 


Vermiethungs⸗Comkoit L 


pon 


Joseph Bartsch, 


92 Hundegaſſe 92. 
Fernſprecher 726, 


Wolnunsen md 
hesehälis-Losalitäten 


jeder Art und in jeder Größe 
werden zu miethen gejucht 
durch d. Central⸗Wohnungs⸗ 
Anzeiger von A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. (76596 


Wohnung geoneli 


zum 1. October im Mittelpunkt 
der Stadt, 6—7 Zimmer, Zubeh., 
Badeeinrichtung, geeignet zu 
einem Mädchenpenſionat. Off. 
mit Preisangabe unter E 870 
an die Expedition d. Bl. (77036 


Eine Wohnung Jiz 


von 2 Zimmern und heller 
geräumiger Küche per 
1. October zu miethen 
geſucht. Vororte aus⸗ 
geſchloſſen. Offerten mit 
Preisangabe unter 209 
an die Expedition dieſes 
Blattes erbeten. (20g 


u. Zubeh. od. 2gr. Zimm., Cabinet 
u. Zubeh. bis zu 400 , 1—2 Tr. 
Off. unter F19 an die Exp. d. Blatt. 


Herrſchaftliche bohnung 


von 4—5 Zimmern wird zum 
1. October zu miethen geſucht. 
Off. unter E 17 an die Exp. d. Bl. 


„[Suche 1. Oct. eine Hoſwohnung 


von 3 Bimm. u. Zub. od. 2 groß. 
1 Cab. u. Zub., 1—2 Tr. 

fferten unter F 20 an die Exp. 
Wohn., 2 Zimm., K. u. Zub., Recht 
ſtadt gel. v.e. Beamten v. 1. Oct. zu 
mieth.geſ. Off. mit Preis unt. Fi6. 


Wahnung vous Zimmern 


part. od. 1. Etage, per 1. Oct. gef. 
Off. m. Prs. u. P 25 an die Expd. 
Ig. verheir. Handw., Ehepaar, |. 
8.1.0. 15. Juli kl. Wohnung b. 15%, 
nahe der Kaiſerl. Werft. Off. unt. 
F 47 an d. Exped. d. Blattes erb. 


Kdrl.Leuter.5.1.Oct.El,frol.ehn., 
Altſt. Off. mit Pr. u. F 46 Exp. 


Zu vermiethen 
Wohnungen von 2—6 Zimmern 
in jeder Lage der Stadt, ſowie 

rößere und kleinere Geſchäfts⸗ 


ocale, Comtovire, Geſchäfts⸗ 
keller ꝛc. durch das 


Central. 
Vermiethungs⸗Comtoir 


von 


Joseph Bartsch, 


92 Hundegaſſe 92. 
Fernſprecher 726. 


Neiſchergaſſe 72, 2. El., 


6 Zimmer nebſt Zubehör ſogleich 
od. jpät. zu vm. Näh. part. (7714b 
Eine Wohnung von imm. 
nebſt Zubeh. ift ſofort zu verm. 
Kneipab 34, parterre. (7754 b 
Stadtgebiet 32-33, 
eine kleine Wohnung, monatlich 
16.4, per Juli zu verm. Näheres 
bei Frau Komm, daſelbſt. (77316 
Sesso 
8 Stadtgraben 18 und 19 3 
ſowie Pfefferſtadt 74 und © 
2 75, gegenüber d. Central- H 
Bahnhof, find herrſchaftl. 
Wohnungen von 4 und + 
@ 5 Zimmern mit Bad und © 
3 Zubehör per 1. October - 
@ oder früher zu verm.(10875 g 
8 Edmund Kirst, 8 


© 10—12 Uhr Bau oder Lang- z 
z fuhr, Hauptſtraße 95 b, 2. 
0000008000090805600 
Wohnung Fiſchmarkt Nr. 15, 
4 Treppen, zu vermiethen. 
In meinem neuerbauten Hauſe 
Pfefferſtadt 59, am Hauptbahnh., 
ſind noch herrſchaftl. Wohnungen 
von 3 Zimmern mit Zubehör 
zum October zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt im Laden. 
Fleiſcherg. 87,3, Wohn v.2 Im. 
n. Zub, zum 1. Octbr. zu 5 5 
kl. Wohn. v. 11,1215 Tan tinder- 
loſe, ruhige Einwohner z. 1. Juli 
gu verm. Johannisgaſſe 32, part. 
Wohnung für e. einzelne Frau b. 
Tomkowski, Alt⸗Schottland 89, 
Holzſchneidegaſſe 6 (Wiebent.) 
I. u. 2. Etage, 5 imm. Mädchenſt., 
Burſchenſt.,Pferdeſtall f.3Pferde 
zu vm. Näh.Poggenpfuhl 22/23p. 
Weickhmannsgaſſe iſt Stube, 
Cabinet, Küche, Entree u. Zub. 
zum 1. Juli zu verm. Preis 214 
Näh. Thornſcher Weg 12, Laden. 
ofwohn. v. gl. od. 1. Juli an kind. 
eute zu vr. Gr. Schwalbeng. 7. 


Gr. Rammbau 3 ifte, Hoſwohn. 


(10866 


11 und 1 Uhr. 


Straußgaſſe 12, Entr agr. Zimm. 
gr. Nebengel.Badeeinricht., Gart. 
u. Laubenbenutz. fof. zu beziehen. 
Näh. das. 1. Et. Preis 75047784 
2 Stuben, Küche, Bodengel. zu vm. 
Näh.Mattenbuden9, part. (77286 


Langfuhr, Ulmenweg 7, mehrere 


Wohn., Entr.,3 u. 4 Zimm., Küche, 


Kel., Bod.,Nebengel. fof. zu vrm. 
u. zu bez. Näh. imReſtaur. (77820 
Straußgaſſe 3a, mehrere Wohn. 
Entr.,3Zimm., Küche, Kell. Bod., 
Nebengelaß jofort zu verm u. zu 
bez. Näh. daſebeiklemming. 77816 
Tangenmartt 26,4,381.,8.,€,, 
Bod. 2c. ſof. b. zu v. N. im Laden. 
(77876 
Engl. Damm11,2Stuben, Küche, 
Kell., Bod. z. 1. Juli zu v. Näh. daf. 
im Reſtaur.d. Hrn. Becker. (77805 


von 4 Zimmer 
Wohnung per 1. Octbr. zu 
verm. Weidengaſſe 4b, 3 Trp. 
Janggarten 11, Hof, Stube, Kch., 
Boden, Waſſer, p. 1. Juli z. verm. 
Henbude, Feldſtraßes, ift eine 
ohnung zu vermiethen. 
Poggenpfuhl 22/23 ift z. 1. Oct. die 
3. Et., ſ.hll. u.frdl. Whn.,beſt. a.7 Z., 
Balc.,Badeſt., Mädchenſt., Waſch⸗ 
küche, Bod. Kell. z. um. Sehr paff. 
zur Augenklinik. Näheres part. 
Irdl. Wohn., 2Zimm.,Entr. u. Zb. 
für24 u. 32 mtl. an ruh. Einw. z. 
Oct. zu v. Näh. Sandgr.53.(7806b 
Zoppot, Danzigerſtr. 23b, Wohn. 
U. Loc. 3. Kurzw.⸗Geſch. z. v. (7807b 
Langfuhr, Neuſchottland 2a, find 
Wohnungen von 16 M zu ver- 
miethen. Näheres daſelbſt. (7805 b 
Vorſtädt. Graben 28 iſt die 
herrſch. Hochpart.⸗Wohnung mit 
3Eing., auch z. Comt. od. zu Geſch.⸗ 
Zweck., f. Rechtsanwälte, Arzt ꝛc. 
geeig., per Juli zu verm. Zu beſeh. 
v. 10-8 Uhr. Frauengaſſe 30 find 
2Wohn., einzeln od. getheilt, zum 
Penſionat o. Speiſewirthſch. pafi., 
ſof. zu verm. Alles Näh. zu erfrag. 
bei ea MERREN ES Ą 


Langfuhr, Eſchenweg 15, Entree, 
3 und 4 Zimmer, Küche, Keller, 
Boden ſofort zu verm. Näheres 
daſelbſt bei HerenMaynus.(77836 
Eine Wohn., Fleiſcherg.gel., 33. 
Entr., Küche, Kell., Bod. v. gl. od. 
1. Juli z. v. Näh Laſtad. 23,2(7707b 

Größere und kleine Wohnung. 


zu vermiethen Neufahrwaſſer⸗ 
Bröſen Villa Stephania. (77526 


2 herrſchaftl. Wohnungen 
von je 8 Zimmern (evtl, getheilt) 
zu vermiethen. Näheres Altſt. 
Graben 11, 2, r. (75146 

3 große, 1 kleines Zimmer, 
Mädchen⸗ und Speiſekammer, 
Küche, Waſchküche, Boden und 
Trockenkammer, Keller und Hof, 
auch getheilt vom 1. Oct. zu ver⸗ 
miethen Niederſtadt, Graben⸗ 
gafe 8, 2 Tr., an der Poſt. (7725 


Jopengaſſe 66 


2. und 3. Etage 


für 1500 Mark ſofort zu ver⸗ 
miethen. (4514 


errschaltlidhe Wohnung 


beſtehend aus 6Zimmern, Bade⸗ 
ſtube und Zubehör, 1. Etage, 


Kaſſubiſcher Markt 910 
am Centralbahnhof, 


um 1. October zu 1 
eſichtigung 11—1 Uhr. (77796 


Herrſchaftl. Wohnungen 
beſtehend aus 3 bezw. 2 Stuben, 
Küche, Mädchengelaß u. Zubeh. 
Weidengaſſe 10 von ſofort 
oder ſpäter an ruhige Ein⸗ 
wohner zu vermiethen. Näheres 
beim Portier, Hof, rechts. (1438 


Lastadie 850, 2. Ein, 


tft eine Wohnung, beſtehend aus 
5 Zimmern nebſt Zubehör vom 
1. Juli d. Is. ab zu vermieth. 
Beſichtigung von 10—5 Uhr. 
Dortſelbſt iſt auch (10528 
ein Pferdeſtall 
frei. Näheres Laſtadie 36 b. 


Langgaſſe 54 


iſt die 3. Etage, 2 Zimmer mit 
reichl. Zubehör per 1. Juli er. zu 
FFF 
1 Wohn. von 4 Zimmern m. Stall, 
Eintritt in den Garten zu verm. 
An der neuen Mottlau 7. (7830b 
Goldſchmiedeg. 2 ift die l. Etage v. 
23imm,, Entr Küche, Speiſek. u. 
Zubehör zum 1. Juli zu verm. 
Freundl. Wohnungen von 3, 
4 oder 7 Zimmern, Bade⸗„Mädch.⸗ 
ſtube u. Zubeh. mit Garten bald 
oder 1. October zu vermiethen 
Langfuhr, Ulmenweg 9. (78326 
Ohra, Küperdamm 3, ſind kl. 
Wohn. a. ruh. Lt. z. v. Näh. b. Lau. 

Bſſchofsberg 7 (Neubau) find 


Wohnungen für 20—33 A v. fof. 


für 12% v. gl. od. 1. Juli zu om. zu verm, Näh. daſelbſt. (78476 


Langgaſſe Nr. 5 
Bi it die bisher von Frau Auguste Zimmermann | 


Bi Nachf. zu Geſchäfts⸗ u. Wohnzwecken benutzte 1. Etage 
vom 1. October 1900 zu vermiethen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Beſichtigung zwiſchen 
(10995 


Näheres im Comtoir von Ferdinand Prowe. 


1 Wohnung, 2 gr. Zimm., Entr., 
Küche, Kell., Bod., Pfefferſt. 60,1, 
vom 1. Juli zu verm. Näh. daſ. 
Kl. Wollweberg. 5, 1 1 Wohn. a. 
kinderl. Leute vom 1. zu verm. 
Tobiasg. 17/18 ein Zimmer nebſt 
Nebengel. an ält. D. od. Hrn.zuvm. 
Baumgartſcheg. 49, p., ſofort od. 
ſpäter herrſch. Wohnung zu vrm. 
Eine Stube, Cabinet, helle 
Küche fof. oder zum 1. Juli zu 
vermiethen Karpfenſeigen 22. 
Wohnung, Ankerſchmiedeg., 
1 Tr., 3 Zimmer u. Zubehör, für 
40.4. monatl. per 1. Oct. zu verm. 
A. Ruibat, Heil. Geiſtgaſſe 84. 
Zum 1. Juli iſt eine Wohnung zu 
verm. Leegſtrieß, Lichtſtraße 9. 
Wohn., 5 Z., Baden. Mädchz., . Z., 
v. 1. O. z. vm. Näh. Langgart. 102,1. 
7855 


Wohn. v. St., Entr. Küche v. 1. Juli 
zu vrm. Mattenbud. 20,1. Friesen. 
Drehergaſſe 16, Stube, K., Keller 
3. Mangel, 1. Juli zu vermieth. 

Wohnung für 10 % zu ver⸗ 
miethen Schidlitz, Mittelitraße6. 


Pfefferstadt 71, 


Ecke Karrengaſſe (Wallgelände), 
find herrſch. Wohnungen von 8, 
4, 5 ev. 9 Zimmern zum October 
auch etwas früher zu vermieth. 
Näheres daſelbſt und Hinterm 
Lazareth Nr. 6, bei Hoffmann. 
A Kirchenſtraße 2, erſte 
(lina, Eine gab. 


+ Etage b. zu hab. 7847b 


Gr. Schwalbengaſſe 4, Wohn. v. 
Stube, Cab., Küche u. Zubeh. für 
16,50 % zum 1. Juli zu verm. 
Unmöbl. Zimmer u. Zubehör 
(Jopengaſſe) für monatl. 12,50% 
zum 1. Juli zu vermiethen. 
Näheres Eliſabethwall 6, 1, 
bei E. Müller. 
Halbe Allee, Bergſtr. 2, Wohn., 
2 Stub. Cab. Küche, Stall u. Kell. 
1. Juli z. vm. Poggenpf. 82. (78506 
Eine fr. Wohn., 2 Zim., h. Küche u. 
Zub. f. 20.4 incl. Waſſz. p. 1. Juli 
Milchkg. 13, 4, z. v. N. 1. Et. (7864 b 
Kohlenmarkt, Halle sa. alt. Zeugh. 
e. kl. Wohn. fof. od. ſpät. zu verm. 
Eine fr. Wohnung v. 2 St., E., 
K., Bet. u. G., zu eig. Ben. a. ält. 
D.od. kdl. a. M. zu v. Off. u. F 64. 
Kleine Wohnung im herrſch. 
Haufe für 8 Æ zum 1. Juli 
zu vermiethen. Näh. Peters⸗ 
hagen hinter der Kirche 32, 2 Tr. 
Schidlitz, Oberſtr. 76, e. Wohnung 
zum 1. Juli für 9 M zu vermieth. 
Eine Wohn. v. 2 Stuben, Küche, 
Bod., 1. Juli zu v. Schloßgaſſe 6. 
Breitgaſſe 101 iſt die 2. Etage 
ſofort zu verm. Näh. 1. Etage. 


Zimmer 


Gut möbl, Porderzimme 
ſep. Eing., v. gl. od. 1. Juli zu om, 
Altſtädt. Graben Zib, 1, l. (77785 
Fein möbl. Zimmer und Cabinet 
zu verm. Schmiedeg. 6, 1. (77616 
Zwei möblirte Zimmer vom 
1. Juli zu vermieth. Niederſtadt 
Grabeng. 8,2, neben d. Pojt.(77266 


Brodbänzengaſſe 43, 2, 
2—3 möbl. Zimmer zu vm. (7729 b 
Gut möbl. Zimmer für 1 auch 
2 Herren monats⸗ anch tageweiſe 
zu verm. Jopengaſſe 24, 2.(7719b 

Weidengaſſe 1, 3, rechts, 
möblirte Zimmer zu vm. (7827 b 
Milchkannengaſſe 16, 1, möbl. 
Zimmer mit Penſ. zu vm. (7824 b 
Weideng. 12, r., fmb Zimm evtl. 
mitPenſ.od. Burſchgel. 3. v. (78236 
Gleg. möbl. Zimm. m. Brſchgel. 
zu v. Milchkanneng. 15, 2. (77856 


Kaſſub. Markt 23, 3 Cr. 


dicht am Bahnhof, 2 möbl. Zimm., 
Balc., Bad. Gute Penſion.(7741b 
Hundegaſſe 97, Z ein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. (76685 


Heil. Geistgasse 8, 
gut möbl. Vorderz. zu vm. (7649 
3 cleg. möbl. Zimmer mit ſep. 
Ging., evtl. Burjchengel,, find p. 
15. d. Mts., auch einzeln, zu vrm. 
Langfuhr, Hauptſtr. 43, 1r.(7734b 


Thierfeldts Hotel, Oliva 


empfiehlt noch einige möblirte 
Zimmer zu Sommerwohn., auf 
Wunſch auch mit Penſion. (78286 
Am Spendhaus 2,1, frdl. möbl. 
Stübchen an einen Hrn. zu vrm. 
Breitg. 42, 2, e. kl. möbl. Zimmer 
an 1 ob. 2 anſt. Damen fogl. zu v. 
Michkannengasse 16, 3, möbl. 
Vorderzimm. mit a. o, Penſ. zu v. 
Bleihof iſt e. kl. Stübchen für 5 M 
zu verm. Näh. Drehergaſſe 17, pt. 
Ein jauber möbl. Vorderzimmer 
zu vermieth. Breitgaſſe 3, 1 Tr. 
Hundegaſſe 119, 3, gut möbl. 
Bimmer, Ging. jepar., ſofort zu 
vermieth., auch auf kurze Zeit. 
Damen finden freundl. möblirt., 
ſeparat. Bimm. Heil. Geiſtg. 45, 3. 
Ein kleines od. gr. Zimmer mit 
Clavier au vm. Grüner Weg 5, 2. 
Töpfergaſſe 18, 2 Treppen, 
iſt von ſogleich ein nett möbl. 


14. Juni. 


Kassub: 
am Bahnhof 2 


gut möbl. Borderzimm. zu verm. 
Heil.Geiftgafje36,2 ift e. fein mbl. 


ſep.gel.Vorderzm. m. Penſ.zu vm. 
Pfefferſtadt 30,1 ift ein gut möbl. 
Vorderzimm. an ein. Hrn. zu vm. 

akelwerk 5, pt., Nähe Art.⸗Kaſ. u. 


erft, möbl, Borderz.,jep.Eing., 


an 1-2 Herren fof. zu vrm. (7871 
Kl. Stube gu v. Gr. Gaſſe 8, prt. 
Geräumiges einfach möblirtes 
Zimmer in der Drehergaſſe zum 
1. Juli billig zu vermiethen. Off. 


unt. F50 an d. Exped. d. Blatt.erb. i 


Breitgaſſe 25 ift e. gut möbl. 
Bimmer bill. zu verm. (78656 


Goldſchmiedeg. 28, 1 Tr., ift ein 
gut möbl. Zimm. an Hrn. zu vrm. 

reitg. 2, 1, frdl.mbl. Vordz. u. Cb. 
a. Hinterz., |. Eg., g. Penſ., a. Hrn. 
Pfefferſtadt 3, 1, Nähe Bahnhof, 
ein fein möbl. Vorderz. zu vm. 
Für 1-2 rn. e.mbl. Parterrez. ſof. 
a. tagew. z. v. Fraueng. 52, Meierei. 
Heilige Geiſtgaſſe 97, 2, ili e. 
eleg. möbl. Zimmer zu verm. 
Vreitgaſſe 61, hochpart., ein 
gut möbl. Zimmer mit a. ohne 
Beni. an e. Hrn. v. 1. Juli zu v. 
Poggenpf. 8, 3, ift ein fr. mbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Gut möbl. Zimmer, ſep. gelegen, 
mit vorzügl. Penſion ſofort zu 
verm. Hundegaſſe 26,2 Tr. (786 1b 
Frauengaſſe 47,2. Etg.gut möbl. 
Wohn⸗ und Schlafzimmer mit 
auch ohne Burſchengelaß zu vm. 


Hundegaſſe 119, 3, 


gut möbl. Zimmer zu vermieth. 


Auf Wunſch für kurze Zeit. 


Kohlenmarkt 31,3, ein gr. fein 
möbl. Zimmer m. Clav. z. v. (7854 b 
Röpergaſſe 22 b, 1 Treppe, 
nahe amLangenmarkt, eleg.möbl. 
Vorderzim., ep. geleg., zu verm. 

eil. Geiſtgaſſe 35, 2, eleg. möbl. 

immer u. Cab. fof. bill. zu verm. 
Frdl. Vorderſtb. an eing. Perſ.zu 
vm. Mottlauerg. 2, Vordrh. 2Tr. 


vermiethen Heilige Geiſtgaſſes, 1. 
2 eleg. möbl. Zimmer, ſep. Eing. z. 
1. Juli zu verm. Jopengaſſe 61,2. 
2 fein möblirte Zimmer, 
Entree, ſofort zu vermiethen 
Pfefferſtadt 47, 1 Tr. 


1. Damm 20, 2 Tr., freundliches, 


möbl. Porderzimmer 


mit Cabinet zu vermieth. (7848b 
Vorſt. Graben 64, parterre, 
iſt ein freundlich möbl. Vorder⸗ 
RY mit ſeparat. Eingang per 

Juli an einen Herrn zu verm. 


eil. Geiſtgaſſe 126, 2, gut möb 


Frauengaſſe 23, 2, ein gut möbl. 
Vorderzimm. an e. Hrn. ſof. zu v. 


Korkenmacherg. 5, 2 a. d. Marien⸗ 


kirche, möbl, Zimmer a. H. bill. z. v, 


Hundeg. 80,2, tft e.gmbl. Zimmer 


verſetzungsh. p. bald bill. zu verm. 
1 gut u. frdl.möbl. Zimm. v. gl. od. 
ſpät. an H. zu v. Brodbänkeng. 22,2. 
Anſtänd. jg. Leute finden Schlaf⸗ 
ſtelle Tobiasgaſſe 3, part. (77756 


Anſt. Logis z. hab. Töpferg 25, r. 2. 
(7759 b 


Pfefferſtadt 70 im Keller erh. jg. 
Leute gutes Logis mit Beköſtig. 
Näh. bei Kleemann, Kupferſchm. 
Ein anit. ją. Mann find. gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 53, 3 Tr. l. 
Junge Leute finden anſt. Logis 
Langgarten 27, Hof, Th. 8, 1 Tr. 


Ig. Mann find. janb. Schlafſtelle 
im ſep.Stübch. Johannisg. 55, pt. 
Junge Leute finden Schlafftelle 

chmiedegaſſe 5, Hinterh., part. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Baumgartſchegaſſe 5, 1 Treppe. 


Anſtändige junge Leute finden 
Logis Häkergaſſe 14,1 Tr. vorne. 
Anſtänd. jg. Leute find. g. Schlafſt. 
Weißmönchen⸗Kirchengaſſe 3 pt. 
Zwei junge Leute finden gutes 
Logis Drehergaſſe 10, 2 Trp. 
Ig. Leute find. gut. Jogis mit Av. 
Beköſtig. Schüſſeldamm 16, pt. 
Ein anſtänd. junger Mann find, 
gut. Logis Jungferngaſſe 17, 1. 
Junge Leute finden gutes Logis 
ziajetaalje e e 
1 findet gutes Logis 

attenbuden 19, 2 Tr. vorne. 
Sb. Logis mit gut. Koſt die Woche 


Vorderzimmer zu vermiethen, für 9 & zu orm., Tobiasgaſſe 11. 


Markt 14, 3 
fein 
möbl. Ammer zu ber meiden. J Leute f. Logis Poggenpf. 21,9. 
Kohlenmarkt 13, 1, e. trol. möbl. | 5 7 kente r Dogs im len. 
Vorderz. mit auch oh. Penſ.z. vm. 


Heil. Geiſtgaſſe 128, 2 Tr., ift ein 


"| mit 


. 


Vorderz. v. 1. Juli z. v. (7819 
Möbl. fep. Zimmer fof: woch⸗ od. 
tagw. z. v. Schm. Meer 4,3. (7844b 


Zwei junge Leute finden gutes 
Logis Baumgartſchegaſſe 31, 1. 


1—2 j. Leute f. fr. Logis im ſep. 
Vorderz. Hakelwerk 5, 1, links. 
Anſt. jg. Leute find. Logis mit gut. 
Beköſtigung Faulgraben 16, 2. 
Logis zu hab. Röpergaſſe 4, 1. 

Junge Leute finden billiges 
Logis Heil. Geiſtgaſſe 45, 3 Tr. 


2 ſolide Handwerker find. von 
ſogleich gutes Logis b. Fr. Maerz, 
Zoppot, Danzigerſtraße Nr. 33. 


Ein junger Mann findet Logis 
Faulgraben 15, parterre. 
1 anft. Mädch. 5d. Frau m. Beit f. 
gut. Schlafſt. Kl. Rammbau 1,1. 
Anſt. jg. Mädch. k. ſich bei e. Wwe. a 
Mitbew.emld. Tiſchlerg. 45,3, BH. 
Eine ordl. Mitbewohnerin kann 
fich melden Schießſtange 5, Th. 6. 


Pension 


Herrn finden gute Penſion 
mit eig. oder getheilt. Zimmer 
Jopengaſſe 27, 3 Tr. (76455 
Ein höh. Schüler find. f. Penſion. 
Rangi., Mirch Promenad a 


Ig. Dame, tagsüb. nicht zu Haufe, 
findet Penſion Rittergaſſe 23, 1. 
aloe und junge 
Schülerinnen Damen fd. 
gute Pension bei Frau 
E. Pegelow, Hl. Geiſtgaſſe 49, 1. 


Ol iw A. Wohnung nebſt 


uter bürger⸗ 


licher Beköſtigung für 2 ältere 
„Perſonen in ruhiger Gegend 
Gut mbl Vorderzimm. f. 15.4 z. v. 
Langgart., Barbarahoſpit. 1,2 l. 
Gaftadie 28 ift ein mobi. imm m. 
Cab. an ein. Hrn. v.1.Yuli zu vm. 
Ein unmbl. Cab. m. ſep. Eing. zu 
v. Langgart.51 b. Schönsee, H. 1 T. 


geſucht. Ofert. mit Preis unter 
F59 an die Exped. dieſ. Blattes. 
rn... Pn 50.7 i 
Ausf Langenm. Röpergaſſe 23, 3. 
(78726 


Div. Vermiethungen - 


Zum 1. Oct. iſt ein geräumiger 
Zaden: nebſt kleiner Wohnung 
reſp. Lagerräumen Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 134, beſte Geſchäftsgegend, 
zwiſchen Wollwebergaſſe pol s 
markt, zu vermiethen. 4076 


Geſchäfts-Local 
Langgaſſe 40, 
erſte Etage, 


reichlichem Nebengelaß, 
reſp. Wohnung, worin ſeit den 


„letzten 10 Jahren ein Herren⸗ 
[Confections⸗Geſchäft mit ſehr 


Ein freundl. möbl, Bimmer zu 


vermiethen Heil. Geiſtgaſſe 5, 1. 
Freundlich möblirtes Zimmer zu 


gutem Erfolg betrieben wurde, 
auch für Bureauzwecke außer⸗ 
ordentlich geeignet, iſt von 
ſogleich oder ſpäter es 
zu vermiethen. (823: 


dees 


$ Pfeſerſabt nr. 75 


ſind zwei kleine 
Geſchäſts⸗Läden 2 
mit Wohnung evtl. großer 
Keller zu verm. (10876 $ 
Edmund Kirste, 2 
10 bis 12 Uhr dortſelbſt. 2 
Se I III GT 


3 Comtoirs 


à 2 Zimmer find München⸗ 
gaffe 2 per fofort bezw. zum 
„Juli cr, preiswerth zu vers 
miethen. Näheres Hopfengaſſe 
Nr. 94, im Comtoir. (7518b 


Langgaſſe 54 


iſt in der Hangeetage ein Zimmer, 
paſſend zum Comtoir, p. 1. Juli e. 
zu vermiethen. Näheres bei 
Fran Markfeldt dortſelbſt 
zwiſchen 11—1 Uhr. (9825 

Laden mit auch ohne Wohnung 
zum Octór. zu verm. NÄY. Breite 


Lagerräume, 
hell und trocken, zu vermiethen 
Hotel Marienburg. (77726 


aden 
mit großem Schaufenſter ift zu 
vermiethen 2. Damm Nr. 3. 
Ein großer Pferdeſtall 


9099699099999 


‚Imebit Kutſchergelaß u. Wagen⸗ 


ſchauer billig zu vermiethen 
eiligenbrunn Nr. 2. 


Pfefferſtadt 71 


Ecke Karrengaſſe (Wallgelände) 
iſt ein Laden nebſt Wohnung 
zum October cr. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt und Hinterm 
Lazareth 6, part., b. Hoffmann. 


Heller, trockener und luftiger 


Lagerkeller 


Hundegaſſe 73 billig zu verm. 
Radtke, Poggenpfuhl 1. (7858 b 


Offene Stellen: 
Männlich. 
2 enn 


branche 


erfahrene Beamten 


werden zum 1. Juli zu engagiren 
geſucht. Offerten unter 011008 an 
die Expedition d. Blattes erbeten. 

. ellen auf Kunden⸗ 
arb. k. ſich meld. Dienergaſſe 40, 2. 


i 


ohn ſofort geſucht Breitgaſſes7. 


7 


Ciſchlergeſellen, 


tüchtige Bauarbeiter, finden 
dauernde Arbeit. Lohn bis 35,5 
pro Stunde. (10819 
A. Schönicke & Co, 
chellmühl. 
Wer ſchnell u. billigst Stellung 
will, verlange p. Poſtkarte die 
DentſcheVakanzeupoſt in c y 


Gärtner gehilfen 


ſucht (10937 
Gärtner Wrobel; 
Ludolphine bei Oliva. 


Finmyerheiratheter Kutseher 


zum Holzfahren wird bei freier 


Station u. 64 Wochlohn geſucht. 


F. Witzke, Ernſtthal. (77936 


2 Barbier⸗ Gehilfen |. v. fof, 
7688 b) W. Remus, Stadtgebiet 7. 


Tüchtiee Zimmer gęgellen 


erhalten von ſofort dauernde 
Beſchäftigung bei hohem Lohn, 
auch Vinterarbeit. (10928 
Otto Siegel, 
Baugewerksmeiſter, 
Schlawe i. Pom. 


Erfahrener. Kutſcher 
tüchtiger Packer 


können ſich melden. (10936 
Altſtädt. Graben 102. 
Schuhmachergeſellen 
ſtellt ein die Schuhfabrik 
F. Berlowitz, Obra. (78085 


Tüchtige 


Tiſchlergeſellen 


finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei (10884 


G. & J. Müller, 


Elbing, W/ Pr., 
Ban- und Kunſttiſchlexei. 


Michtigesteinsetzer 


finden dauernde Beſchäftigung. 
Lohn pro Stunde 50 9 (10968 
Meldung Halteſtelle Bröjen, 
O. Schnur, 
Steinſetzmeiſter. 
Ordentlicher Menſch kann als 


Droſchkenkutſcher 


eintreten bei L. Kuhl, Ketter⸗ 
hagergaſſe 11/12. b 


„Prudentia“, 


Berficherungs = Metien: 
Geſellſchaft, Berlin, 
ſucht 


übrige Agenten 


zur Vermittelung von Anträgen 
auf Volksverſicherung, Kinder⸗ 
verſicherung zc. bei hohen 

Bezügen. (10964 
Die General : Agentur 


L. Pulkowski, 
Comtoir: Langfuhr, Mirchauer⸗ 
Promenade Nr. 20. 

Ein Schneidergeſelle kann 
ſich melden Häkergaſſe 21, 2 Tr. 
Ein Schuhmachergeſelle melde 
ſich Zoppot, Bismarckſtraße 8. 
Schuhmacher, g. in d. lcht.Hrrard. 
mögen ſ.meld. Gr. Wollweberg.7. 

Schuhmacher, nur ſehr tücht. 
Herren- u. Damen⸗Randarbeiter 
ſucht bei höchſtem Lohn f. Somm. 
und Winter. Fr. Kaiser. 

Tücht. Maurerpolir ſtellt 
ein P. Wagner, Langfuhr. 
Tüchtige Maurergeſellen ſtellt 
ein P. Wagner, Langfuhr. 


Febahmachergesellen 
u. Burſchen können eintreten bei 
0.v.Rosbitzki, Langf. Hauptſtr. 11 
Ein jüng. Commis, w. die ifene 
waaren⸗Branche kennt, für fof. 
gef. J. Broh, Hopfengaſſe. (78406 
Sattlergeſellen ſtellt 


ſofort ein F. Balzuweit, 
Kleine Mühlengaſſe 3. 


Ein ordentl. Hansdiener 


kann ſofort eintreten 
Hotel Germania. 


Orden]. Hansdiener 


fann ſich melden Holzmarkt 28, 


Vertreter geſucht 1021 
v. Ia. Hauſe f. d. Verk. v. Fahrrad⸗ 
Zubehör⸗ u. Reparaturtheilen an 
Wiederverkäufer. Off. u. V. R. Aga. 
Haasensteinx Vogler, A. G. Hamb. 


2 Arbeiter 


bei den Pferden, 1 Mk. Tage⸗ 
lohn und Zeköſtigung, ſowie 


Mädchen 
welche melken können, ſucht 
bei hohem Lohn (11026 

Manncke, Louiſenhof, 

Cöslin i. Pomm. 

gür Berl. u. Schle sw. Nulſcher, 

nechte, Jung., R. frei, Breitg. 37. 
Verheir. Schuhmacher für Rep., 
Arbeit geſucht Frauengaſſe 17, 2. 


| 
| 


großes Geſchäft zu 
Offerten mit 


e 


Aelterer zuverläſſiger Brauerei⸗ 8 


arbeiter wird dauernd geſucht 
Mattern, Hundegaſſe Nr. 46. 
Ein tücht. Schneidergeſelle kann 
fof. f. dauernd in Arbeit tret. 
F. Arndt, St. Albrecht 45, 1. (78636 
1tücht⸗Rockarbeiter j.b,50H.Lohn 
d. Beſch. Baumgartſchegaſſe 14, 1. 
Hausdiener mit guten Zeugn. 
und Kellnerlehrlinge ſucht 
F. Marx, Jopengaſſe Nr. 62. 

Ein unverheirath. Kutſcher 
zum 1. Juli, ein kräſt.Laufburſche 
jof. geſucht Hausthor 5. (78676 


2 durchaus lüchtige 
Verkäufer, 


der polniſchen Sprache mächtig, 
per 1. Juli oder 1. Auguſt 
für ein Manufacturwaaren⸗ 
Geſchäft geſucht. Gefl. Offerten 
unter F 67 an die Exped. (78566 
Schneider für Lagerhoſen 
fuchen Kalcher & Co. 


Nüchterner, zuverläſſiger 


Kutscher, 


nicht unter 22 Jahren per ſofort 


geſucht. Weidengaſſe 20, pt. (7860b 
6—8 tücht. Tiſchlergeſellen 


zum Parketbodenlegen, aber nur 


ſolche, die ſchon darauf gearbeit., 

können ſich melden. Zielinski, 

Schüſſeldamm 5 b, 3, Faulgr.⸗E. 
Junger, kräftiger 


2. Stallkutſcher gew 


Tentralmolkerei Steindamm 15. 


Suche fleißigen jungen 
Hausdiener mit Buch Paul 


Machwitz, 3. Damm Nr. 7. 
Haussegen. 


Bilderreiſende, welche ſchon mit 
Erfolg Privatkundſchaft beſucht 
baben, werden ſofort von einer 
ausw. Firma g. höchſte Proviſion 
evtl.feft Gehalt zu engagiren gel. 
Offerten erbeten an 8. Drucker, 
auptpoſtlagernd Danzig. (11022 


aufburſche, 


— ſauber gekleidet — findet in 
unſerm Geſchäft Stellung. 


Domnick & Schäfer, 


31 Lauggaſſe 31. (10953 
Zuverläſſiger Laufburſche 
wird geſucht Schäferei Nr. Te. 
Ein Schulknabe w. f. einige Std. 
tägl. a. Laufb. geſ.Altſt. Grab. 85. 
Laufburſche, nicht zu gro 
Sohn achtbarer Eltern, kann ſic 
ſofort meld. Central⸗Drogerie. 


Jaufburſche kann fith melden bei] 


Ludwig Sebastian, Langgaſſe 29. 
Ordentlicher (11007 


Laufburſche 


findet dauernde Stellung bei 


Adolph Hoffmann, 
Gr 


. Wollwebergaſſe 11. 
Kräftiger 1 kann ſich 


melden Fiſchmarkt 34. 


Ein ord., jing. Laufburſche ; 
melde fih Langgaſſe 71. h 


23” Laufbursche 
ſofort geſucht 
Ev. Vereins buchhandlung 
Hundegaſſe Nr. 13. 


Anständ, Laufhursehen 


ſucht 
L. G. Homann & F. A. Weber's 
Buchhandlung. 

Ein ordtl.Arbeitsburſche find. d. 
Beſch.Bierhdl. Weideng. 1. (78625 

Einen tüchtigen Laufjungen 
ſucht Richard Utz, Kalkgaſſe 3. 
Arbeitsburſche kann ſich meld. 
A. P. Roehr, Altſt.] Graben. 


—— 


Arbeitsburſche eg 5. 


Arbeitsburſche GE 
für ein Biergeſchüft kann ſich 
melden Laſtadie 20. 

Für mein Manufactur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche 
einen Lehrling, möglichſt der 
poln. Sprache mächtig. M. Gllka, 
Fiſchmarkt Nr. 16. (77476 


2 Tehrlinge 80 
ſucht die Bäckerei Peterſilieng. 1. 
Einen Lehrling 
fürs Friſeur⸗Geſchäft ſucht 
78120) Stalinski, Oliva. 
Für mein Golonialiuaaten:, 
Deſtillations⸗ u. Schankgeſchäft 
ſuche ich zum 1. Juli einen 
Lehrling. Aug. Rockel, 
Ohra, Schönfelderweg 7. (78356 


2Tſſchlerl. jucht joj. Sarg- Bau: 


welcher auch gleichſam tüchtiger Ver⸗ 
käufer ſein muß, wird für ein hieſiges, 


& Zeugnißabſchriften und 0 
Gehaltsanſprüchen unter F 37 an die 
Expedition dieſes Blattes erbeten. 


Donnerstag 


Decoratenr, 
engagiren geſucht. 


(41000 


Aellerer Jchring 
reſp. jüngerer Commis 


mit guten Zeugniſſen, möglichſt 
aus der Verſicherungsbranche, 
wird per ſofort oder per 1. Juli 
geſucht. Bewerbungsſchreiben 
ſind zu richten an (11005 


Hermann Dinklage, 


General⸗Agent, 
Frauengasse No. 37. 


Lehrling zur Tiſchlerei kann 
fih melden 3. Damm 7. (77226 


Lehrling f. Barbier⸗ u. Friſeur⸗ 
geſchäft m. ſ. Poggenpf. 34. (7792b 


Weiblich. 


N 715 


| Geiibte Arbeiterinnen 
für Männer- und Frauen: Hi 
hemden werden jofort und 
dauernd beſchäftigt (77716 Q 


| B. J. Fuchs, | 
Dominikswall 11, Hof 1. 
; 5 q 
kin kleines Jommerbultet 
ift an eine Frauensperſon in 
gejeßter. Jahren ſogl. zu vergeb. 
Off. u. E 922 an d. Exp. (77436 
Ein ſauberes kräftiges 
Mädchen 
mit nur guten Zeugniſſen, das 
kochen kann, zum 2. Juli ge⸗ 
ſucht. Lohn 15 m monatlich. 
Meld. Hl. Geiſtgaſſe 126,2. (7821b 
Ein eingeſ. Mädch. 9. Miſchaustr. 
gej. Sperlingsgaſſe 3—4. (77965 
Für mein Geſchäft ſuche 
möglichſt bald eine tüchtige 
Directrice 
für feine Damenſchneiderei, die 
nach mod. Schnitt arbeitet u.mein 
Atelier ſelbſtſt. leiten kann. Nur 
tüchtige Kräfte woll. ſich meld. u. 
ihre Photographie nebſtGehalts⸗ 
anſprüch. einjenden an A. Meyer, 
Dirſchau, Bahnhofſtr. 25.(7788 6 
Ein jg. Mädchen, w. unentg. die 
Damenſchn.erlern. will, meldeſich 
Weißmönchen⸗Hinterg. 22e, prt. 
Wäſchenäht. geſ. Heil. Geiſtg. 68,2. 
Daj. werd. auch Lehrlinge angen. 


Eine Waschfrau 


kann ſich melden 
„Hotel zum Stern“. 


Arheits⸗Mädchen 
Saleni PERN EAN OE S 


Poggenpfuhl 37. 


; ti 


Arbeiterinnen 


für Morgenröcke, Matirses 
u. Bloufen finden dauernde , 
Beſchäftigung. Meldungen | 
mit Probearbeit. (10998 
Gebr. Freymann, 
Koblenmarkt 29. 


Maſchinennähterin auf Herren⸗ 
hemden k. fih m. Böttcherg. 12, pt. 

Suche z. 1. Juli e. geb. ev. jung. 
Mädchen, d. kräft. u. a. Arbeiten 
gewöhnt iſt, als Stütze im Haus⸗ 
halt u. zur Miterziehung und 
Pflege m. Kinder Anfangsgehalt 
16. monatl.b. Familienanſchluß. 
Photographieerb.Fraurhomsen 
Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 8. 
Ein Mädchen zum Eſſenholen 
wird geſ. Goldſchmiedeg. 3, 1 Tr. 

Ein treues, ſauber. Aufwarte⸗ 
mädchen mit Buch wird für den 
Vorm. gebraucht. Meld. v. 10 bis 
12 Vorm. Heil. Geiſtgaſſe 51, 3. 
1 Lehrling u Handnäht. f. Wäſche 
geſucht Mattenbuden 7, 1. (78310 
Perf. Schneiderin in geſ. Jahr. in 
Berlin f.kl. Atelier a. Directrice, 
vornehml. f. Röcke u. Aermel gej. 
Geh. 25-30 4 mon. fr. Stat. Stelle 
d. Offem. Ang. bish. Thät. u. W. 28. 
MaxGerstmann. Berl. W 9.(10977 


Buchhalterin 


gewandt und zuverläſſig, welche 
über ihre Befähigung beſte 
Referenzen aufweiſen kann, 
findet fogl. dauernde Stellung. 
Off. unter F 18 an d. Exp. (7791 b 
Ein arbeitſ. Dienſtmädchen wird 
gleich geſ. Langer Markt 7,Keller. 


Mehrere tüchtige 


Verkäuferinnen, 


für die Wäſche⸗Abtheilung zum 
baldigen Eintritt geſucht. Gefl. 
Offerten u. F 38 an die Exped. 
14-15jähr. Mädchen f.d. ganz Tag 
gej. Gr. Schwalbengaſſe 23, 1,183. 
Ig. Mädchen aus achtb. Familie 
zur Erlern. der eleg. Damen⸗ 
ſchneidereilauch unentgeltl.) ſuch. 


u. Möbeltiſchl. Ohra, Hauptſtr. 4. 1 Geſchwiſter Moritz, Langgaſſe 40. 


Müdchen für Nachmittag 
bei Kind. geſ. Abegggaſſe 4a, 2, r. 
Jung. Mädchen für den Nachm. 
zum Aufwart. juht Fr. Thiedike, 
Langfuhr, Hauptſtraße 54—55. 
15-16 jähr. Mädch. f. leichte Vor⸗ 
mittagsſt. m. ſichMattenbud. 37,1. 
Ein junges Mädchen 

für den Vormittag geſucht. 
Meldung. Laſtadie 30/31, 2 links. 


Bin gebildet. Junges Midehen 


aus guter Familie wird als 


Stütze der Hausfrau und zur 


Beaufſichtigung der Kinder auch 
bei den Schularbeiten geſucht. 
Kenntniſſe in der franzöſiſchen 
Sprache erforderlich. Offerten 
mit Zeugniſſen, Gehaltsanſpr. 
und Photographie erbeten an 
Adreſſe: Frau Martha Gaartz, 
Junges anſtänd. Mädchen 
für Geſchäftsgänge geſucht 
Kürſchnergaſſe 2. 


dnele pon sofort und 2. Jnli 


perf. Köchin, bed. Stubenmdch., 
viele Mädchen für Alles, fow. 
Kochmamſells, Landwirth., 
Nähterin u. Stubenmädchen. 
F. Marx, Jopengaſſe 62. 

Zur Stütze im Haushalt wird 
ein junges Mädchen geſucht, die 
als ſolche ſchon thätig war und 
gut kochen kann. Meldungen 
Langgaſſe Nr. 71, 1 Treppe. 


Ein ortl. ſaub Dienſtmädch mit 


Buch k. ſich m. Frauengaſſe 12,1. 


Arbeiterinnen 


werden noch eingeſtellt 


Cigarettenfabrik „Rumi“, 
e eee 87. (78576 
Aelteres Lehrfräulein für Con⸗ 
fituren melde fih 1. Damm18, pt. 
Geübte Nähterin f. Damenſchneid 
gej. Meld. Sonnab.Wieſeng. 10,1. 
Aufwärterin gej. f. den Nachm. 
reſp. ganz. Tag Poggenpfuhl 73. 

Junge Damen, welche die jeine 
Damenſchneiderei gründlich und 
leichtfaßl. erlern. wollen, können 
ſich melden. Olga Jantzen, 
Modiſtin, Hundegaſſe 126. 

$ zun zur Erlernung 
Ein Lehrling de, Platter 
kann ſich melden Tobiasgaſſe, 
Hoſpitalhof. 
Ein junges Mädchen aus achtb. 
Familie als Lehrling in mein 
Geſchäft eintreten. Meldung. 
Heil. Geiſtg. 23, pt. erb. A. Gorsch. 

Geübte Plätterin melde 
ſich Fleiſchergaſſe 43, Plätterei. 
Zum Aufwarten tann ſich eine 


zuverl. Perſon für die Vorm.⸗ 
Stdn. meld. Vorſt. Graben 64, pt. 


Geſucht. 


Ein perfectes 


Stubenmüdchen, 


evangeliſch, mit vorzüglichen 
Zeugniſſen, kann ſich zu baldigem 
Dienſtantritt melden bei 


Frau Jaudrath Maur ach, 
Zoppot, Villa Victoria, 
_—Patlitrafie 32, (11020 
Tüchtige 
Verkäuferin 
per 1. Juli für Colonial, 
Manufacturi: u. Kurzwaaren⸗ 


Geſchäft geiudt. Offerten unter 
011014 an die Exp. d. Bl. (11014 


Tüchtige (1013 


Sahneiderinnen 


zum Abändern fertiger 
Kleider, können ſich melden 


Walter & Fleck. 


Geſucht wird eine Frau zum 
Flaſchenſpülen, per Tag 1,50 , 
R. Denzer; Hundegaſſe 82. 


Eine junge Dame, 
die ſtenographiren und auf der 
Schreibmaſchine arbeiten kann, 
wird zu engagiren geſucht. Off. u. 
011010 an d. Exp. d. Bl. erb. (11010 


Junge Damen, 


die bereits in dem Verſicherungs⸗ 
weſenthätig geweſenſind, werden 
zu engagiren geſucht. Offert. unt. 
011009 an d. Exp. d. Bl. erb. (11009 
Jüngere Hilfsarbeiterin für 
Damenſchneiderei fogl. geſucht 
Pfefferſtadt 57, 2 Treppen. 
Geübte Maſchinennähterin kann 
ſich melden Frauengaſſe 17, 2. 
Kindergärtn. f.d. Nahm. f. jähr. 
Knab. v. ſof.geſ. in Zoppot. Off. u. 
8. III. a. Frl. Focke, Zpp., Seeſtr 27 
(7845b 
Anſtänd. Aufwartemädch. für d. 
Nachmitt. gej. Vorſt. Grabens, 3. 
Mädchen, in Herrenröcken geübt, 
könn. ſich meld. Tiſchlergaſſe 53,4. 
Geübte Malh. -u Handnäht find. 
d. Beſch. Altſt. Graben 11, prt., Hh. 
Arbeitsmädchen nicht unter 
16 Jahr. ſuchen Schnelder Comp. 


Junge Dame für 
das Comtoir 


möglichſt ſofort geſucht. Schrift⸗ 
liche Offerten mit Zeugnißabſchr. 
an W. F. Burau. 

Eine ordl. Aufwärterin für den 
Vormittag mit Zeugniſſen melde 
ſich Kohlenmarkt 30, 3 Tr. links. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Geübte Schneiderinnen 
finden Beſchäftigung. 
Auguste Zimmermann Nachf. 


Langgaſſe Nr. 5. 


4. Mädchen, w. geg. Vergüt. die ir 


Schneiderei erlern. w., meld. ſich 
Weideng.1, Gartenh., links, 1Tr. 
Ig Mädchen f. 1½ß jähr. Kind für 
Nachmittag geſuchtLaſtadie 13,1. 


Suche zum 2. Juli Köchinnen, 


Hausmädchen, Kindermädchen, 
Kinderfrauen, Verkäuferin für 


Fleiſchgeſchäfte, Kaſſirerin für 


14. Juni. 


Materialgeſchäft, jom. Perjonal | W 


aller Art Margarete Hopp, 5 


1. Damm Nr. 15. 


Ein j. Mädchen, i. Nähen geübt, 
kann ſich m. Vorſt. Graben 15, | k 


2 Tr., Eingang Fleiſchergaſſe. 


Lehrmädchen fürs Bonbongeſch. 
gei. A. P. Roehr, Altſt. Graben. 


Nähterin, a. Maaßweſten geübt, A 


f. Beſchäft. Holzgaſſe 5,1, Kanski. 
Nähterin k.. meld. Wall platz 6, pt. 
Ig. Mädchen in d. Damenſchneid. 
geübt, k. ſich melden Holzgaſſe 3,1. 


Männlich. 

DS Titig. Materialiſt, 
Mitte 20er, ſucht, geſtützt auf 
Ia Zeugniſſe, als Lageriſt oder 
Expedient Stellung. Off. unter 
E 904 an die Exp. erbeten. (7716 

Zu ſchriftlichen Arbeiten 
für täglich einige Stunden in 
Handwerkerbetrieben 2c. ſucht 
ein älterer Herr bei ſolidem 
Honorar Stellung. Offert. unter 
Junger Mann w. Beſchäftigung 
für den Sonntag zur Bedienung. 
Offerten unter F 28 an die Exp. 

Ein tüchtiger, nücht., junger 
Mann mit Caution, wünſcht in 
einem Badeort oder beſſerem 
Etabliſſement 


ein Buffet 


zu übernehmen. Antritt kann 
jederzeit erfolgen. Gefl. Offert. 
unter F 48 an die Exped. d. Bl. 
Anſt. Eltern j.f.ihrenSohn Beſch. 
f. d. Nachmittag Katergaſſe 7, 1. 


Mhlenmeixier, 


20 Jahre im Fach, mit allen 
vorkommenden Maſchinen und 
Holzausnutzung vertraut, ſucht 
Stellung bei Danzig. Offerten 
unter 7803b an die Exp. (7803b 


Giidt. ült. Registrator, 


der die Regiſtratur und Schreib⸗ 
arbeiten eines großen Bau⸗ 
bureaus geführt hat, jetzt als 
ſolcher in einer Verſicherung 
thätig iſt, ſucht Stellung. Off. 


unter F 51 an die Expedition d. Bl. 


Empf. e.herrſch. Dienerunverh., 
Soldat gemej., letzte St. 2 Jahre 
bei ein. Arzt, z. 1. Juli, außerd. 
Comt., Hotel, Hausdiener, 
nücht.Kutfch.,t.Arbeit.a.Wochl. 
F. Marx, Jopengaſſe 62. 
Weiblich. 

re er np er erg 
Eine Frau b. um 8.©t.4.Wnjchen 
u. Reinm. Hühnergaſſeö, H., 2 T., h. 
Anſt.ält. Moch. m. Bgn. ſ.e.Aufwſt. 
f. d. Tag Barth.⸗Kirchg. 28,2, 2. Th. 
Ordl. Frau ſucht Stelle für den 
Nam. Engl. Damm 14, 4. Thür. 
F.e.ordentl., kräft. Mädch. v. 15 J. 
w. e. St. zu leicht Hausarb. od. zur 
Wart. e Kd. geſ. G.Behdl.u. wirth⸗ 
ſchaftl. Anleit. Heding. Off. u. F29. 
E. anſt. Mädch. wünſcht e. Stelle 
imBüdergeichäft od. and. kleinen 
Geſchäft. Off, u. F 42 an die Exp. 
Jord Waſchfr. bitt. um Wäſche z. 
Waſchen Schneidemühl 1a, 2 Tr. 
Ig. Frau bitt im Waſchenbeſchäft. 
zu werden Böttchergaſſe 9, 3 Tr. 
J. Mädchen b. um eine Auſwarte⸗ 
ſtelle f.d. ganzen Tag Fiſchmarktz. 

Für ein junges Mädchen 
(Waiſe) aus anſtänd. Familie, 
das die feinere Küche und die 
Hauswirthſchaft erlernt hat, 
ſuche ich von ſofort oder ſpäter 
Stellung als (11016 


Wirthin oder Stütze 
der Hausfrau. 


Daſſelbe ift auch bereit, die 
Beaufſichtigung der Kinder zu 
übernehmen. 


Zimmeck, 
Amtsgerichtsſceretär aus Tilfit 
in Oſtpreußen. 
Empfehle mit guten Zeugniſſen 
Mamſells f. k. K, Wirthſchafter. 
für Hotels u. Reſtaurants, tücht. 
Verkäuferinnen für Conditorei, 
Bäckerei, Deſtillation, Schank⸗ 


und Materialgeſchäfte, Kinder: 


fräulein, Kinderfrauen, Haus⸗ 
mädchen, welche kochen können, 
Stubenmädchen 
Margarete Hopp, 1. Damm 15. 
Empfehle e. tüchtige Kinderfrau, 
Kinderfrl.,Stub.⸗ u. Hausmdch.w. 
gl. u. 1. Juli A. Malitzkl. Breitg. l. 
Aleinft, ö Frau i. St. z. Waſch. u. 
Reinm. Töpfergaſſe 28, Hof, 1 Tr. 
Anſt. Frau bitt. u. St. z. Waſch. u. 
Reinm. Bartholomäikircheng 17. 
Anſt Frau mit gut. Zeugn b. um 
Nm.⸗St. Zlerfr. Johannisg. 16,1. 
Gin anſt. jung Mädchen ſucht eine 


Vorm.⸗Stelle Drehergaſſe 17, 1. | AA 


ganit. Mädch bu Aufwrtſt. f. den 
Berm. Poggenpfuhl66, Bdh., 2 Tr. 
Einfache und beſſere Buffet⸗ 
Mädchen weiſt nach 
Margarete Hopp, 1. Damm 15. 


Holzmarkt 


% 


ARE 


empfehlen 


25/26. 


Die Firma Siegiried Lewy, 


Holzmarkt 23. 


Nr. 137 


in beſten Qualitäten 


zu billigsten Preisen 


& Mannfactur., Modewaaren, Weißwaaren, Bettfedern, N 


& Ausſteuer⸗Magazin, Confection in 
Arbeiter⸗Bekleidung, Schirme że. 


louſen u. 


Coſtümen, $% 


Danzig, Holzmarkt 22 


giebt vom heutigen Tage an 


bei Kaſſa⸗Einkäufen 


auf Verlangen 


ans. 


(11006 


Danziger Rabatt-Sparbank 


S. Loewenstein; 


Comtoir: Hundegaſſe Nr. 70, am Kuhthor. 


— EEZ] 


Un C ! 
Unterricht 


in allen feinen Handarbeiten 
wird erteilt von (3855 
Agnes BonkGoldſchmiedeg. 3,2 
Annahme von Stickereien 
und Aufzeichnungeu. 


English by. Mr. Mangham- 
Ettrick, London Member of the 
UniversityCambridge nat. Lehr. 
f. Frx., Span., Ital., Port., Russ. Erf. 

arant. Honor. mäss. Eintr. tägl. 

eöff. v. Morg.8 b. Ab. 10 Uh. Kl. f. 
Dam. u. err. The. Berlitz, School 
of. Languages. 26, 1. Hundg. (10597 


i Beutler- 
Karsehlinsky Wwe., gacße 12, 
ertheilt Unterricht im Wäſche⸗ 
zuſchneiden und Nähen ſow. in 
der Schneiderei nach neuſt. Syſt. 


tapitalie 
35000 Mark 
werden in 2 Poſten hinter Bant- 
gelder zur 2. Stelle auf 2 nette, 
ſtädtiſche Grundſtücke möglichſt 
bald von Selbſtdarleihern ge⸗ 
jucht. Offerten unter M 21 an die 
„Dirſch. Ztg.“ Dirſchau e. (10065 
anaha Sff,Geſchäftsl. Beamt. 
Darlehen aan jeż He Nock. 
Salle, Schöneberg⸗Berl. (10854 
6-8000 u. 13000 w. v. Selbſtdarl. 


auf 2 Grundſt., Rechtſt., z. 2. Stelle 
geſucht. Off. unt. P 15 an die Exp. 


40000 Mark. 


Eine erſtſtellige Hypothek von 
40 000 nach Oſtſeebad Bröſen 
von ſofort geſucht. 


F. Schiemann, gröſen. 


16—18000 Mark 


zur 1. Stelle auf ein neuerbautes 
Haus mit herrſchaftlichen Mittel⸗ 
wohnung. in Oliva, beſte Straße, 
zum 1. Juli geſucht. Offerten 
unter F 27 an die Exped. (783756 


Gute Hypothek mit Damno 
zu verkaufen 1. Damm 10, 1 Tr. 


13000 %, 6% ſtädt. Hypoth., w. i. 


für voll cediren. Off. u. P 60 Exp. Ý 


Hypoth. v. $I.Geijtg. 3500.4 geg. 
Damno zu ced. Off. u. F 54 d. Bl. 
1000 Mark auf meine beiden 
Grundſtücke, Werth 41000 %, gej. 
Off. u. F 72 an die Exped. d. Bl. 
7000 Mark ſuche zum Juli. 
Offerten unter F 57 an d. Exp. 
6000 Mk. ſind zu begeben 
Goldſchmiedegaſſe 8, 3. 


15000 Mark 


zur 1. Stelle ſofort zu vergeben. 
A. Ruibat, Heil. Geiſtgaſſe 84. 


Wer ſofort Geld fudi 


auf Wechſel od. Schuldſchein verl. 
Proſpect umſonſt G. Wittenberg, 
Berlin, Petersburgerſtraße 67. 


Hypothek, 42 bis 15000 Harz, 


zur 2. guten Stelle, hinter 45000 % 
auf größeres, 98 neu und jolide 
erbautes Haus und Geſchäfts⸗ 
grundſtück v. Selbjtdarl. geſucht. 
Off. unt. P 58 an die Exp. (78696 


Bernhardinerh. eingef. Gegen 
Futterk. abzuh. Heiligenbrunn 3. 

Hausſchlüſſel Montag Abend 
veri. abzug. 2. Damm 9 b. Himmel 


Ein Arbeſtsbuch verloreu auf den 


5 : 
x Š 
Zunſere blauen Rabattmarkenz 
& x 


Namen Paul Claassen. Abzugeb. 5 
Schidlitz, Unterſtr. 11/12. (77156 | 
I Pincenez gefunden Abzuholen 


Langgarten 78, 2 Treppen. 


Eine Uhrkette, Mofaikarbeit, | 8 


am 3. d. Mts. in Langfuhr, 
Jäſchkenthalerweg, verloren. 
Azugeben gegen, Belohnung 
Jäſchkenthalerweg 13. (77186 


Eine gold. Damen⸗Ahr | 


Nr. 6389 verloren auf d. Wege] 


vom Holzmarkt, Neugarten bis 
Cafs Moldenhauer. Gegen 
Belohnung abzugeb. Schmiede⸗ 
gafe 17, 2 Treppen. Vor An⸗ 
auf wird gewarnt. 
Schwarz. Portemonnaie m.20.%, 
1 Fahrk. verl. auf der Strecke v. 
Prauſt bis Danzig. Abzug. geg. 
g. Belohn. Nonnenhof 11, part. 
Ein neuſilb. Hundehalsband 
mit Steuermarke verloren. Geg. 
Belohn. abzug. Melzergaſſe 14. 


Line goldene Damenuhr 


mit kleiner Trauerkette iſt am 
13. d. Mt. auf dem Wege vom 
Deutſchen Hauſe, Holzmarkt bis 
Neugarten verloren worden. 
Der Finder erhält angemeſſene 
Belohnung Tobiasgaſſe 34, 
parterre, links. 

Gold. Damen⸗Remontoiruhr 
Mittwenachm.a.d. W. v. Todteng., 
Engl. Damm, Krahnthorfähre, 
Laugebrücke bis Altſt. Graben 
verloren. Gegen hohe Belohn. 
abzugeben Altſt. Graben 43 b, 1. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 


Taube mit Ring 
zugeflogen Langgaſſe 26. 
Klein. gelber, langhaarigerHund 
hat ſich eingefunden. Abzuholen 
Heilige Geiſtgaſſe 44, 2. 
Spazierſtock mit Metallkrücke in 
der Weideng. verlor. Gegen ZM 
Belohnung abg. Weideng. 20, pt. 


er Mann anfangs 30, mit 
dw Einkommen von 2000 % 
ſucht die Bekanntſchaft ein. jung. 
evangel. Dame, zweck baldiger 
eirath. Off. mögl. mit Bild bis 
3. 18. d. Mis. u. F 45 an d. Exped. 


Klagen, FE 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüß Th. 


A LET LELELEEEE 


Patent- 


Gebisse. 
i D. R. G. M. 
Selbst bei geschwundenem 
Gaumen ein Losesitzen od. 
Kippen unmöglich, 


chir. h 

i Dr. ent. Eugen Leman, 
\ Langgasse 70, 

(nahe Portechaisengasse) 

früh. Langgasser Thor. $ 

Reparaturen u. Umarbeit. | 

in einigen Stunden. (2943 


Frau Fortier, Sprechſtunde 
von t0-9 Petershagen h. d. Kirched 
früher Berlin W. 7794b 


Die den Königl. Schutzleuten 
Herren Jafike und Behrend zu: 
gefügte Beleidigung nehme ich 
hiermit zurück. R. Oestert, 
Fleiſchermeiſter, Sandweg 14. 


Die d. Kutſch. Krause zugef. Bel. n. 

Ich habe auf den Namen 
meines Mannes noch nie etwas 
geborgt und werde auch nichts 
borgen. 

Louise Wienbrandt. 
Wenn Frau T. nicht den Pfand⸗ 
idein b. 3. 25.d. M. b. mir einl., betr. 
d. a. m. Eigth. Fr. Henschke. (7841b 
Malerarbeiten werden gut und 
billig ausgeführt. Off. unt. F 40. 
Möbel w.g.aufpol. a. jede Tiſchler⸗ 
arb. gem. Paradiesg.3, H., Th. 9. 


früher Scheibenrittergaſſe 2. 
Jede Maurer⸗ u. Dacharb. w. g. 
und billig ausgef. Off, u. F 66. 
Saub.Tiſchler empf. ſich z. Aufpol. 
u. Repar, v. Möbeln. Off. u. F63, 
Damen f. liebev. u. zuverl, Aufn, 
Laukin, Hebeamme, Schießſt. 6. 
1 Kind, 8Tagealt, ijt in Pflege b. 
ordl. kath. L. z. geb. Hausthor 4a, 1. 
Evang Kind wird in guter Pflege 
gew. Mauſegaſſe 11, 2 Tr., links. 
Einquartierung für 2 Soldaten 
auf 10 Tage ſofort geſucht 
Paradiesgaſſe 2, parterre. 
Wer 6 Mann Soldaten 
in der Nähe der Artilleriekaſerne 
aufnehmen kann melde ſich 
Hohe Seigen 17, 1 Treppe. 
Guter kräft. Mittagstiſch f. 50% 
Hohe Seigen Nr. 28, Reſtaurant. 
Anerk. g. Privatmittagst. in u. a.d 


Wohlgemuth, Johaunisg. 13. H. zu v. Pr. z. H.Laftadie10.(77206 


Specialitat: 


Miene 


Zähne ohne Platte. 


Americal- 
Dental- Parlor. 


an, 


Silber⸗Füllungen von 4 3,00 an, Gold⸗Füllungen von 6,00 an. 
Electrischer Betrieb. 


chir. 
dent. 


Dr. 


H. 


Ruppel, 


in Amerika approb. Zahnarzt. (7615 


Kohlenmarkt Nr. 1 


ROGOCOOOCOGOOOOCOCODOGOCOCOGODOGOCOGOO 
8 Ich wohne jetzt Holzmarkt 12/14, 
8 im „Deutſchen 

A. Talleur, Dentif. 


BODODDOGODCOOGOODODUWOGOOOGO ** 


(Ecke Holzmarkt). 


Hauſe“. 


(10930 


— 
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Die Preisvertheilung bei der Wander⸗ 
ausſtellung der deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft in Poſen. 

Der amtlichen Lifte der ertheilten Preiſe entnehmen 
wir fofgende Auszeichnungen: 3 
1. Pferde. A. Reit⸗ und Wagenpferde. 
(Deutſche Edelzucht). Züchter ⸗ Ehrenpreis des landw. 
Hauptvereins Liſſa: „Zwei ſilberne Weinkühler“ von 
Zitzewitz⸗Weedern. Elaſſe 1. 1. Preis 400 Mk. Runge- 
Schmatzin. Claſſe 3. 300. Mk. o. Zitzewitz⸗Weedern, 
200 Mk. Fr. v. Born ⸗Fallois⸗Sienno bei Marheim, 
100 Mk. E. Lehmann⸗Nitſche, 100 Mk. G. v. Seydlitz⸗ 
Szrodke, 75 Mk. Dr. v. Hanſemann⸗Pempowo, Aner⸗ 
kennung v. Bigewig - Weedern. Claſſe 5, Sieger- 
Ehrenpreis des landw. Kreisvereins Schroda: 250 Mt, 
und 250 Mk. v. Zitzewitz⸗Weedern, 250 Mk. G. Räder⸗ 
Szapten bei Eydikuhnen, 250 Mark v. Sperber⸗ 
Kleszowen bei Wiekiſchten, 150 Mark von Zitzewitz⸗ 
Weedern, 150 Mark W. Hornung ⸗Kulligkehmen 
bei Gumbinnen, 150 Mark Sperling⸗ 


Kollniſchken bei At-Buttkuhnen, 100 Mk. V. v. Sperber, 


Kleszowen, 100 Mk. Frau Maria Fehlau⸗ Neudorf bei 
Kazmierz, 75 Mk. V. v. Sperber, 75 Mk. B. Lorenz⸗ 
Pienowo bei Koſten, Anerkennungen: Weſtpr. 
Stutbuch⸗Geſellſchaft Danzig, Eigenthümer 
Max Ortmann⸗Louiſenwalde bei Rehhof, Dr. v. Hanſe⸗ 
mann ⸗ Pempowo, Kaſimir v. Zychlinski⸗Twardow bei 
Kotlin. Claſſe 6. Sieger⸗Ehrenpreis des landw. Kreis⸗ 
vereins Schroda: 250 Mk. und 1. Preis 250 Mk. 
v. Zitzewitz Weedern, 2. Sieger⸗Ehrenpreis des Herrn 
Rittergutsbeſitzers Georg Hirſchel⸗Biſchwitz: „Bronzene 
Pferdeſtatuette“ und 250 ME, derſelbe, 250 Mk. derſelbe, 
150 Mk. Weſtpr. Stutbuch⸗Geſellſchaft 
Danzig, Eigenthümer Guſtav Jacobſon⸗ 
Tragheim bei Großleſewitz, 150 Mk. C. v. Zychlinski⸗ 
Swardow bei Kotlin, 150 M Weſtpr. 
Stutbuch⸗Geſellſchaft Danzig, Eigen⸗ 
hümer Guſtav Jacobſon⸗Tragheim, 100 Mk. 
Marie Fehlau⸗Neudorf, 100 Mk. B. von Sypniewski⸗ 
£zattowo, 75 Mk. Weſtpr. Stutbuch⸗Geſell⸗ 
Haft Danzig, Eigenthümer Guſt av 
ean bſon⸗Tragheim, 75 Mk. Fr. v. Borne 
FFallois⸗Sienno bei Klarheim, Anerkennungen: Prinz 
Bernhard Heinrich von Weimar⸗Racot, Michael Lautzas⸗ 
Keppertlauken bei Willkiſchken, W. Krauſe⸗Kgl. Po- 
Ben bei Willkiſchten, Adolf Redlich⸗Krosno bei 
Noſchin, Weſtpr. Stutbuch⸗Geſellſchaft 
Danzig, Eigenthümer Johannes Stenzel⸗ 
Mirotken bei Alt jahn, Theodor Rockel⸗Wenzken. 
Flaſſe 7. 250 Mk. C. v. Zychlinski⸗Twardowm, Aner- 
‚ennungen: Franz Zyndar⸗Zacharzew bei Oſtrowo, 
Tomasz Dolata⸗Zacharzew bei Oſtrowo. Claſſe 8. 
Sieger⸗Ehrenpreis des landw. Kreisvereins Wirſitz: 
Silberner Pocal“ und 200 Mk. Weſtpr. 
tutbuch⸗Geſellſchaft Danzig, Eigen⸗ 
‚bümer Guſtav acobſon⸗Tragheim, 
200 Mk. Diejelbe, Eigenthümer wie vor, 
100 M k. Weſtpr. Stutbuch⸗Geſellſchaft 
Danzig, Eigenthümerin Frau Margarethe 
Tornier⸗ Königsdorf bei Altfelde, 100 Mk. 
Prinz Bernhard ich von Weimar⸗Racot, 100 Mk. 
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Tomasz Dolata⸗Zacharzew, 75 Mk. Otio Quaſt jun. 
Netzbruch, 75 Mk. v. Zitzewitz⸗Weedern, 50 Mk. Fr. 
u. Born⸗Fallvis⸗Sienno, 50 Mk. Dr. v. Hauſemann⸗ 
Pempowo, Anerkeunungen: Prinz Bernhard Heinrich 
von Weimar⸗Racot, Weſtpr. Stutbuch⸗Geſell⸗ 
ſchaft⸗ Danzig, Eigenthümer Guſtav 
Jacobſon⸗Tragheim, Dieſelbe, Eigen 
thümer Max Ortmann⸗Louiſenwalde bei 
Rehhof. Klaſſe 10. Sieger⸗Ehrenpreis des landw. 
Kreisvereins Poſen: „Uhr mit Kandelaber“ 
und 150 Mk. Wejpr Stutbud: Gejell 
ſchaft⸗ Danzig, Eigenthümer Guſtav 
Jacobſon⸗Tragheim, 150 Mk. Fr. v. Born- 
Fallois⸗Sienno, 100 Mk. Weſtpr. Stutbuch⸗ 
Geſellſchaft⸗ Danzig, Eigenthümer 
Guſtav Jacobſon⸗Tragheim, 100 Mk. 
H. Genrich⸗Breitenwerder bei Gottſchimmerbruch, 
75 Mk. Stanislaus Kubik ⸗ Weſtrza, 50 
Wilhelm Gohlke⸗Netzbruch, Anerkennungen: Weſtpr. 
Stutbuch⸗Geſellſchaft Danzig, Eigen⸗ 
thümerin Frau Klarav. Körber⸗Körbe⸗ 
rode, Dieſelbe, Eigenthümer Otto 
v. Kries⸗Trankwitz bei Budiſch. Elaſſe 11. 
150 Mk. Weftpri 
Danzig, Eigenthümer Guſtav Jacobſon⸗ 
Tragheim, 100 Mk. v. Zitzewitz⸗Weedern, 75 Mk. 
Derſelbe, 50 Mk. V. v. Sperber⸗Kleszowen, Aner⸗ 
kennungen: Barezak⸗Lonkoein, Thomasz Dolata- 
. Claſſe 12. 400 Mk. v. Zitzewitz⸗Weedern, 
00 Mk. Weſtpr. Stutbuch⸗Geſellſchaft 
Danzig, Eigenthümer Guftau Jacobſon⸗ 
ragheim, 200 Mk. V. v. Sperber⸗Kleszowen, 
Anerkennung: Kaſimir v. Zychlinski⸗Twardow bei 
Kotlin. Claſſe 14. 360 Mk. Pferdezuchtverein Netzbruch⸗ 
dee e eee Netzbruch. Claſſe 15. 
Mk. v. Zitzewitz⸗Weedern. 300 Mk. v. Zuychlinski⸗ 
Twardow. 200 Mk. Fr. v. Born⸗Fallois⸗ Sienno. 
110 Mk. Thomas Dolata⸗Zacharzew. Claſſe 16. Preis 
90 Mk. Barczak⸗Lonkoein. 

B. Arbeitspferde. Claſſe 18. Anerkennung: Arthur 
Romanowski⸗Mehlſack. Claſſe 20. 100 Mk., Arthur 
Romanowski⸗Mehlſack. 75 Mk., C. v. Chlapowski⸗ 
Kopaszewo bei Choryn. Claſſe 21. Anerkennung Dr. 
v. Jackowski⸗Wronezin bei Pudewitz. Claſſe 22. An⸗ 
erkennung Gujtau Schwartz⸗Reichenau bei Schwetzkau. 
Claſſe 23. 2. Preis 200 Mk., Julius Wilke⸗Boguslaw 
bei Jarotſchin. Anerkennung Arthur Romanowski⸗ 
Mehlſack. Claſſe 24. 2. Preis 100 Mk., Friedrich 
Schirmer⸗Neuhaus bei Paupitzſch. Claſſe 27, 2. Preis 
100 Mk., Arthur Romanowski⸗Mehlſack. Claſſe 32. 
Anerkennung Herrſchaft Wierzbiezany bei Argenau. 
Claſſe 33. Anerkennung Julius Wilke⸗Boguslaw bei 


Jarotſchin. > 

©. Remonten. (Claſſe 35.) Große ſilberne 
Preismünze. Dr. v. Hanſemann⸗Pempowo. Kleine 
filberne Preismünze, Weſtpreußiſche 
wie ee aft, Danzig. Kleine 
broncene Preismünze Prinz Bernhard Heinrich von 
Weimar⸗Racot. ! 


D. Gebrauchspferde. Reitpferde. (Cl. 40.) 
150 Mk., Fr. v. Born⸗Fallois⸗ Sienno. Claſſe 40. 
(Einſpänner.) 100 Mk. Arthur Romanowski⸗Mehlſack. 
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Zu erlangen des Pöbels Gunst 
Ist eine leiehte Kunst. 
Aber der Besseren Beifall gewinnen 
Bleibet für immer ein schweres Beginnen. 
NK Keil. 
000000000000000000000000000004900 


Wege und Ziele. 


Roman von Martin Bauer. 
z (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) l 

Dieſer Handſchuh ſchien die Blicke unwiderſtehlich 
auf ſich zu ziehen, und Baron Bogerow ſchob ihn mit 
einer unwilligen Handbewegung zur Seite, daß er 
unter einem Päckchen Brieſe ganz verſchwand, griff 
tief in das Fach hinein und breitete alte Briefe vor 
ſich aus — Brieſe von ſeinen Eltern. 

Hier die großen Schriftzüge ſeines Vaters, dort 
die kleinen flüchtigen Buchſtaben ſeiner Mutter. Er 
las ein paar Zeilen. he 5 

Eine Ueberfülle von zärtlichen Betheuerungen und 
ein paar kleine Schreibfehler, die durch etwas weniger 
Flüchtigkeit leicht hätten vermieden werden können. 
jr gutes Mamachen — wie lebhaft fie pötzlich vor 
ihm ſtand. | zę ty nal 

Aeußerlich hatte fie wohl den unwandelbaren 
Naturgeſetzen nachgeben müſſen, innerlich war fie ein 
Kind geblieben. Ein Kind noch, da fie ſich mit 
ſechzig Jahren zum Sterben hinlegte und mit einer 
Miene einſchlief, als gälte es ein fröhliches Erwachen 
am nächſten Tage. wii 

Bildchen vor, eine ſchlechte Photo⸗ 


999094909 


29) 


Er framte ein 
graphie, die im Laufe der Jahre eine etwas mert- 
würdige Farbe angenommen hatte. Das Bild war 
auch nie gut geweſen — er trug ſeine kleine Mama 
viel beſſer in der Erinnerung. è 

Da war das Bild ſeines Vaters beffer, obgleich 
gu“ an ihm die Jahre gewaltige Spuren zurück⸗ 
Fus fen hatten. So hatte er ausgeſehen, mit der ſenk⸗ 


lungs-Beilage der „Danziger Neueſte 


rechten Falte auf der Stirn, vor der er ſich als Knabe 
ſo oft gefürchtet hatte. : 25 f 

Ein leiſes Lächeln glitt bei der Erinnerung an 
jo manche aufregende Scene aus der Kinderzeit über 
ſein ernſtes Geſicht, und ſeine Hand ſchob ein paar 
Briefe zur Seite und griff nach einem andern Bilde, 
das ein junges Mädchen vorſtellte im hellen 
Sommerkleide, einen großen Gartenhut in der 
Hand, eine reiche Fülle, dem Anſchein nach licht⸗ 
blonder Locken über die Schultern herabfallend. 
Es war ein hübſches Geſicht, und wer Edmund 


kannte, errieth unſchwer, daß zwiſchen dem Original 


dieſes Bildes und ihm ſelber ein gewiſſer Zuſammen⸗ 
hang beſtand. 5 p. Kr 

So hatte feine gute Agnes ausgeſehen, als er fie 
kennen lernte. Baron Bogerow betrachtete das Bild 
lange, ſeufzte dann ein bischen und ſchob es nach 
dieſem Tribut, den er der Vergangenheit ſchuldig zu 
fein glaubte, zur Seite, 

Er hatte ſeine kleine Agnes rechtſchaffen lieb ge⸗ 
habt, und er war ſich bewußt, ihr ſtets ein guter 
Gatte geweſen zu ſein. Er hatte auch ihren frühen 
Tod aufrichtig betrauert, aber eine unausfüllbare 
Lücke war dadurch nicht in ſein Leben geriſſen 
worden, denn die große Leidenſchaft, die der Menſch 
nur einmal in ſeinem Leben kennen lernt, die war es 
nicht geweſen, die er für Agnes empfand, die hatte 
ihn erſt in reiſeren Jahren ein anderes Weib gelehrt. 

Und nun, da er bei dieſer Erinnerung angelangt 
war, verdüſterte ſich ſein Geſicht merklich, und er 
athmete tief. Ah, wie er ſie geliebt hatte — wie er 
ſie vielleicht heute noch liebte! ; 

Aeußerlich verknüpfte fie kein Band, kein winziges 
Fädchen leitete von ihm zu ihr herüber, er hatte ſich 
zurückgezogen, denn er hatte ſich noch zur rechten 
Zeit darauf beſonnen, daß ein Baron Bogerow nur 
eine Frau mit einer fleckenloſen Vergangenheit an 
ſeine Seite ſtellen konnte, aber die Erinnerung hatte 
er darum nicht auslöſchen können, ein glimmender 
Funken war in ſeinem Herzen zurückgeblieben. Es war 
tief unter der Aſche Be Funke begraben. Er konnte 
gelegentlich immer wieder zu heller Flamme empor- 
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75 Mk., Julius Wilke ⸗ Boguslaw bei 
50 Mk., Arthur Nomanowsfi „Mehlſack. Claſſe 42. 
(Zweiſpänner.) 100 Mk., Julius Wilke⸗Boguslaw bei 
Jarotſchin. Claſſe 44. 150 Mk., Julius Wilke⸗Bogus⸗ 
law bei Jarotſchin. 


Die Aufſſichtsräthe und Direetoren 
der National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſell⸗ 
ſchaft vor Gericht. 

Stettin, 11. Juni. 


Vierter Tag der Verhandlung. 
Es wird alsdann mit der 


Vernehmung des Directors Berger 
fortgefahren. Dieſer bemerkt auf Befragen des Präſidenten: 


Mk Bei ſeinem Antritt als Director der Geſellſchaft habe ihm 
„der Vorſitzende des Auſſichtsraths, Graf Arnim, gejagt: Sie 


werden ſchon gehört haben, daß die Geſellſchaft nicht beſonders 
gut ſteht und daß auch nicht Alles in Ordnung iſt. Ich bin 
aber der Meinung, daß es einem tüchtigen Fachmann in 
kurzer Zeit gelingen dürfte, Alles wieder in Ordnung zu 
bringen und die Verhältniſſe in beſſere Bahnen zu leiten. 
rdj.: Hat Herr Graf Arnim nicht auch über die Directoren 
fig geäußert. Zeuge: Jawohl. Herr Graf Arnim jagie: 
Thym hat im Bankfach wenig Erfahrung, Uhſadel hat zu 
wenig Energie und v. Blumenthal verſteht überhaupt vom 
Bankfach nichts, dieſer ift nur Landwirth. Prät.: Früher 
haben Sie angegeben: Graf Arnim habe geäußert: Thym iſt 
der böſe Geit, Uhſadel iſt feinem Poſten nicht recht gewachſen und 
v. Blumenthal verſteht weder vom Bankfach noch von der 
Landwirthſchaft etwas? Zeuge: Das iſt möglich. Der 
Beug e Berger bemerkt im Weiteren auf Befragen des 
Präſidenten: Seitens der National ⸗ Hypotheken ⸗Credit⸗ 
Geſellſchaft jei die Tilgungs rate auf 10 Jahre im Voraus 
bezahlt morden. Die Geſellſchaft handelte damit nach dem 
Vorbild der Preußiſchen Central⸗Boden⸗Creditbank; dieſe 
konnte fih das wohl leiſten, bei der National ⸗Hypotheken⸗ 
Credit⸗Geſellſchaft lag aber die Gefahr vor, daß eines Tages 
keine Deckung vorhanden und jie genöthigt war, neue Pfand ⸗ 
briefe auszugeben. Sachv. Bücherreviſor Heß: Iſt Herrn 
Director Berger bekannt, daß die Preußiſche Central⸗Boden⸗ 
Creditbank dafür einen Reſervefonds hat? Director 
Berger: Jawohl. Verth. RN Dr. Delbrück: Iſt 
dem Herrn Zeugen bekannt, daß auch die National- 
Hypotheken - Credit- Geſellſchaft einen Reſervefonds dafür 
hatte? Zenge: Dieſer Reſerveſonds war auf der Credite 
ſeite gebucht, er hatte daher keinen Werth. Berth.: Ich bin der 
Meinung, daß der Reſervefonds anf die Ereditjeite gehört. 
Auf ferneres Befragen bemängelt Director Berger, daß 
die von der Geſellſchaft erworbenen Grundſtücke abſichtlich 
zu hoch in die Bilanz aufgenommen waren, Berth. Rechts⸗ 
anwalt Wreſchner bemerkt: Es fei richtig, daß Actien» 
Geſellſchaften nur den Erwerbspreis eines Grundſtückes, 
nicht aber den Taxwerth in die Bilanz ftelen dürfen, damit 
ſei aber nicht geſagt, daß Genoſſenſchaften nicht dazu berechtigt 
feien. Es entſpinnt ſich hierüber eine längere Erörterung. 
Director Berger bemängelt ſerner eine Buchung von 35 000 M. 
als Hypothek, die keine Hupothek geweſen fei, Auf weiteres 
Befragen des Präsidenten bemerkt Director Berger: Die 
aufgekauften Pfandbriefe ſeien in den Schrankbeſtand auf⸗ 
genommen worden. Präs.: Sie haben früher einmal ge: 
ſagt: Die aufgekauften Pfandbriefe hatten nur einen Maku⸗ 
laturwerth? Zeuge: Das iſt nicht ganz richtig, die auf: 
gekauften Pfandbriefe tragen doch dazu bei, die Schulden der 
Geſellſchaft zu vermindern. Präſ.: War es nicht geboten, 
die aufgekauften Pfandbriefe zu cajiiven? Zeuge: Nein, 
das wäre ja hinausgeworfenes Geld geweſen. Die Geſell⸗ 
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ſchlagen, und ſeltſamerweiſe immer dann, wenn er 
glaubte, nun endlich mit dieſer qualvollen Erinnerung 
für immer fertig zu fein. 

In großer Geſellſchaft, mitten in der lebhafteſten 
Unterhaltung ſtanden dieſe wundervollen Augen 
plötzlich vor ſeiner Seele, ihr Name drängte ſich auf 
ſeine Lippen, daß es ihn faſt körperliche Anſtrengung 
koſtete, ihn nicht laut werden zu lajjen. Er hatte 
ſich auf ſich ſelbſt beſonnen, da er darauf verzichtete, 
Ada Linden zur Baronin Bogerow zu machen, aber 
er hatte damit gleich auf jedes Glück für ſich ſelbſt 
verzichtet. : 

Ob Ada ſchwer daran getragen hatte? Er 
empfand in dieſem Augenblick den grauſamen Wunſch, 
daß es der Fall geweſen ſein möge, als würde ihm 
ſeine eigene Perſon dadurch erträglicher. i 

Ja, die Pein war wieder einmal da, beängſtigend, 
und doch wußte er, daß er recht gehandelt hatte. Er 
ſchuldete ſeiner Stellung in der Welt Rückſichten, und 
er ſchuldete dieſe Rückſichten in verdoppeltem Maße 
feinem Sohne. i 

Da war er mit feinen Gedanken wieder bei 
Edmund, aber diesmal wollten fie nicht bei ihm vers 
weilen, ſie kehrten hartnäckig wieder zu Ada zurück. 
Er glaubte gehört zu haben, daß Helldorf ſeit einigen 
Monaten wieder bewohnt ſei. Í 

Er wußte nicht, wer ihm die Nachricht zugetragen, 
aber er wußte, daß ſie auf Wahren 11 s er 
fühlte es inftinctin, und er begann fih in Gedanken 
die Möglichkeit einer Begegnung auszumalen. Halb 
fürchtete er eine ſolche Begegnung, halb ſehnte er ſie 
wieder herbei; er befand ſich ſtets in einem eigen⸗ 
thümlichen Zwieſpalt der Gefühle, wenn er an Ada 
dachte, und er warf in nervöſer Haſt alle Briefe und 
Bilder durcheinander, ſtarrte eine Secunde. wie ver- 
zaubert auf den Damenhandſchuh, währerd er mit 
zitternden Fingern über das feine Leder ſtrich, um 
in der nächſten Secunde fein planloſes Wühlen nur 
um ſo eifriger fortzuſetzen. j ; 
Ah, da war es. Aus einer verborgenen Ecke zog 
er ein Kabinetbild hervor, daß Frau Ada in ihrer 
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ao ha konnte ja in die Lage kommen, wiederum Prandbriefe 


auszugeben. Alsdann hätten neue Pſandbrieſe gedruckt und 
der Stempel dafür bezahlt werden müſſen. 
Angeklagter Graf Arnim. 

Ich beſtreite die Nichtigkeit der Angaben des Herrn 
Directors Berger betreſſs meines Widerſpruchs bei Sanirung 
der Genoſſenſchaft. In einer bis in die ſpäte Nacht ſtatt⸗ 
gefundenen Sitzung ſagte ich Herrn Director Berger: Ich 
kann Ihrem Sanirungsplan nicht zuſtimmen, wenn die neue 
Geſellſchaft die beſten Hypotheken übernehmen und mit den 
anderen die Genoſſenſchaft ſitzen bleiben ſolle. 
Herrn Berger: Nach Ihrem Sanirungsplan würde die neue 
Geſellſchaft, deren Director Sie ja werden wollen, ein gutes 
Geſchäft machen. Ich berufe mich hierüber auf das Zeugniß 
des Herrn Directors Eupel. Director Berger giebt die 
Möglichkeit zu, daß eine ſolche Beſprechung ſtattgefunden Babe. 
Graf Arnim: Erinnert ſich Herr Director Berger, daß 
uns Herr Stadtrath Aronſohn (Bromberg) den Vorſchlag 
machte, eine jo ſchlechte Bilanz aufzuſtellen, damit die Pfand» 
brieſinhaber erſchrecken, jo daß fie ihre Pfandbriefe ver- 
ſchleudern, und wir ein gutes Geſchäſt machen: Director 
Berger: Das iſt allerdings richtig, ich habe das aber 
nur als den Ausfluß eines Fühlers ſeitens des Stadtraths 
Aronſohn aufgefaßt, und geingt, daß ich nicht dafür zu haben 
ſei. Graf Arnim: Giebt Herr Director Berger als 
richtig zu, daß er ſagte: Wenn wir die Pfandbriefinhaber 
durch Aufſtellung einer ſchlechten Bilanz erſchrecken wollten, 
dann könnten wir das Geſchäft allein machen? Zeuge: Ich 
kann mich darauf nicht erinnern, es ift aber möglich, daß ich 
eine ähnliche Aeußerung gethan habe. Graf Arnim: Das 
genügt mir. 

# £ * 
Fünfter Verhandlungstag. 
Stettin, 12. Juni. 

Nach Eröffnung der heutigen Sitzung bemerkt Angeklagter 
Graf Arnim: Er habe bereits geſtern bei Vernehmung 
des Directors Berger geſagt, daß die von der Geſellſchaft 
erworbenen Grundſtücke nicht nach dem Buchwerth, ſondern 
nach einem beltebigen Werth in die Bilanz aufgenommen 
wurden. Die Repiſoren Siebe und Thomas und auch Re 
gierungsrath Bredow waren betreffs dieſes Punktes jo ver- 
ſchiedener und ſich oftmals widerſprechender Meinung, daß 
bei Schätzung der in die Bilanz aufzunehmenden Werthe 
vielfach Schwankungen vorkamen. 


Ein Sanirungsplan. 


Es wird alsdann Director Eupel als Zeuge ver⸗ 
nommen: Er habe bei feinem Eintritt in die Geſellſchaft jehr 
bald den ſchlechten Stand der Geſellſchaft und die Noth- 
wendigkeit einer Sanirung eingeſehen. Sein Plan ſei dahin 
gegangen: die Güter und Hypotheken zu richtigem Werthe 
in die Bilanz aufzunehmen und den Pfandbriefumlauf zu 
beſchränken. Er ſei der Meinung geweſen, wenn die Bilanz 
richtig aufgeſtellt werde, dann dürfte der Pfandbriefkurs 
finfen und dadurch von ſelbſt eine Zinsermäßigung eintreten. 
Er wollte außerdem die die Geſellſchaft ſehr belaſtenden 
Grundſtücke ſoviel als möglich an capitalkräftige Leute 
veräußern. Außerdem erachtete er es für nothwendig, 
den vorhandenen Reſervefſonds von zwei Millionen 
Mark zu verwenden. Selbſtverſtändlich konnte ſich 
dieſer Sanirungsplan nur ganz allmählich, erſt 
ugch mehreren Jahren vollziehen. Graf Arnim habe dieſen 
Sanirungsplan auch gebilligt. Er (Zeuge) habe aber nicht 
geahnt, daß 1900000 Mk. Pfandbriefe, die als ausgelooſt in 
die Bilanz aufgenommen, nicht ausgelooſt waren. Aus 
Anlaß dieſes von ihm nicht geahnten Mehrumlaufs von 


Ich ſagte 


Pfandbriefen mußte ſein Sanirungsplan ſcheitern. Es ſeien 


alsdann mit der Preußiſchen Central⸗Boden⸗Creditbauk 
Verhandlungen angeknüpft worden. Dieſe wollte aber lediglich 
eine Anzahl Hypotheken und zwar die beſten für 22 Millionen 
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Discont b. Neisse Hig o. 


ſtolzen Schönheit zeigte. Es war ein Knieſtück, und 
die aumuthige Haltung brachte die Vorzüge der Figur 
ur Geltung, während der herrliche Kopf eine leichte 
Wendung machte, die 
wenigſtens ahnen ließ, und die prachtvollen Augen 
mit ſtolzem Ausdruck in unbekannte Fernen zu 
blicken ſchienen. W ) 
Es war ein vorzügliches Bild, eines non jenen, 
die man zum Sprechen ähnlich nennt; der Photo⸗ 
graph hatte augenſcheinlich ſein beſtes Können daran 
gewandt. So gerade aufgerichtet und dabei doch 
wieder ungezwungen pflegte Ada ihre königliche Figur 
zu tragen, ſo blickte ſie, dieſes ſelbe, ſchattenhafte 
Lächeln umſpielte zuweilen ihre Purpurlippen, er hatte 
dieſes Lächeln ſo gut gekannt, und er erinnerte ſich 


häufiger Gaſt in dem ſtolzen Geſicht zu werden be⸗ 
gann, und daß es möglicherweiſe ihm gelten konnte. 

Ja, es war ein wildes Entzücken, denn er hatte 
ſie maßlos geliebt — und doch hatte er ſich von ihr 
gewandt um allerlei Rückſichten willen, die ihm in 
dieſem Augeublick ſelber pedantiſch erſchienen. Wie 
hatte das eigentlich geſchehen können? 


einer Begegnung zurück, obgleich bei dem gänzlich 
zurückgezogenen Leben, das er jetzt gezwungenerweiſe 
führte, die Wahrſcheinlichkeit eine ſehr geringe war. 


mehr geſehen. t 
Sie erſchienen ihm ſelbſt, wenn er jetzt jo zurück⸗ 
blickte, wie eine unendlich lange, öde Wanderſtrecke, 


Wo und wie mochte Ada dieſe langen Jahre verbracht 
haben? Ob ſie noch ebenſo ſchön war wie früher? 
Er konnte ſich's nicht denken, daß diefe herrliche 
Stirn jemals Falten verunzieren, das ebenholz⸗ 
ſchwarze Haar bleichen könnte. Und doch — er ber 


die elaſſiſche Profillinie 


des wilden Entzückens, das ihn überkam, als er ſich's 
zum erſten Male klar machte, daß diefes Lächeln ein 


Er vertiefte ſich in ſeine Erinnerungen, die ihm 
Schmerz und Freude zu gleicher Zeit waren, und 
immer wieder kehrte der Gedanke an die Möglichkeit 


Sieben Jahre waren vergangen, ſeitdem er Ada nicht 


von der er nicht begriff, daß er fie wirklich zurück⸗ 
gelegt haben konnte, ohne wegmüde liegen zu bleiben. 
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Mark übernehmen; dieje Bank bezeichnete ſelbſt die Hypotheken 
von Beſitzungen in kleinen Städten für zweifelhaft. Die 
Verhandlüngen mit der Preußlſchen Central⸗Boden⸗Ereditbank 
führten ebenſowenſg zu einem Ergebniß wie die mit dem 
Stadtrath Aronſohn, deffen Vorſchlage allerdings über das 
Vorbereitungsſtadium nicht hinauskamen. Schließlich ſei 
durch Vermittelung der Darmſtädter Bank der Sanuirungs⸗ 
plan zu Stande gekommen. Die Directoren der National⸗ 
Hypotheken⸗Credit⸗Geſellſchaft Hätten nicht den Muth gehabt, 
den Pfandbrief⸗Inhabern eine ſolche Zumuthung zu ſtellen. 
Der Leiter der Darmſtädter Bank, Herr Stadtrath Kämpf, 
jagte: Wenn Sie nicht Concurs machen wollen, dann müſſen 
Sie die Sachlage richtig ſchildern und den Genoſſen bezw. 
Pfandbrief⸗Juhabern Opfer zumuthen. Nach den vorge⸗ 
nommenen Abſchreibungen ergab ſich in der Bilanz für 1897 
ein Fehlbetrag von 3½ Millionen Mark. Die Hälfte 
dieſes Fehlbetrages follte durch freiwillige Einzahlungen 
der Genoſſen, die andere Hälfte durch Herabminderung 
der Pfandbriefzinſen gedeckt werden. Ein Aufruf hatte 
zur Folge, daß ſich ½ der Pfandbrief⸗Gläubiger mit der 
Zinsherabſetzung einverſtanden erklärten. Durch die Ein⸗ 
zahlung der Genoſſen feien 1200000 Mk., durch die Zins⸗ 
gerabminderung 1800000 Mk. aufgebracht worden. Eine 
Anzahl Pfandbriefgläubiger habe ſich mit der Zinsherabſetzung 
nicht einverſtanden erklärt, ſondern die Geſellſchaft wegen 
Betruges angezeigt mit der Angabe, daß ſie nicht Pfand⸗ 
briefe gekauft hätten, wenn ihnen bekannt geweſen würe, daß 
die Bilanzen falſch feien. Director Eupel bemängelt es im 
Weiteren, daß die Tilgungsrathe von 5 v. H. auf zehn 
Jahre im Voraus als Gewinn vertheilt worden ſei. 
Es ſei vollkommen unzuläſſig, einen Gewinn, den man noch 
gar nicht hatte, auf 10 Jahre im Voraus zu vertheilen. 
Erſter Staatsanw. Peterſon: Sind Sie der Anſicht, daß 
Herr Graf Arnim ein volles Verſtändniß für kaufmänniſche 
Angelegenheiten hat? Zenge: Jawohl. Erſter. Staats⸗ 
anwalt: Sind Sie auch der Meinung, daß Graf Arnim die 
Unrichtigkeit der Bilanzen kannte? Zeuge: Darüber kann 
ich nichts jagen. Angekl. Thy m: In der Generalverſamm⸗ 
lung von 1898 bot ich der neuen Direction Pfandbriefe in 
Höhe von 500000 Mark zum Kurie von 90 v. H. an. Weiß 
der Herr Zeuge, weshalb dies, mein Angebot, abgelehnt 
wurde? Zeuge: Dieſer Vorgang ift mir genau erinnerlich. 
Das Anerbieten Thym's wurde abgelehnt, da wir die Pfand⸗ 
briefe von anderer Seite und wenn ich nicht irre, auch an 
der Berliner Börſe, zu 85 v. H. kaufen konnten. 

Scharfe Worte. 

Danach erſcheint als Zeuge der Unterſuchungsrichter 
Oberlandesgerichtsrath Pfeiffer. Dieſer be⸗ 
kundet auf Befragen des Präſidenten: Er habe den An⸗ 
geklagten Ühſadel mehrere Tage und zwar ſtets viele 
Stunden vernommen; er habe aber demſelben ſtets Zeit 
gelaſſen, ſich ſeine Antworten zu überlegen. Er müſſe aus⸗ 
drücklich hervorheben, daß es auf ihn den Eindruck machte, 
als halte Uhſadel am wenigſten von allen Angeklagten mit 
der Wahrheit zurück. Präſident: Ühſadel behauptet, Sie 
ſeien derart heftig gegen ihn geweſen und hätten ihn ſogar 
Lügner und Betrüger genannt, ſo daß er Zugeſtändniſſe 
gemacht habe, um nur die Vernehmung los zu werden? 
Zeuge: Ich kann ja nicht in die Seele eines Angeklagten ſehen; 
ich beſtreite aber, den Angeklagten beleidigt oder gar beſchimpft 
zu haben. Der Unterſuchungsrichter hat nicht nur die Auf⸗ 
gabe, die Angaben des Angeklagten trocken zu Protocoll z 
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Zu haben im 


Intelligenz -Comtoir 
Danzig, Jopengaſſe 8. 


und Gewinnliſte beizufügen. 


der Zukunft 


iſt eine Anſtrichmaſſe für Pappdächer, welche bei der größten 
t läuft oder tropft und nur alle zehn Jahre erneuert 
Alleinverkauf für Danzig und Umgebung 


Fritz Kamrowsky, Danzig, 


Hitze ni 


werden braucht. 


Comtoir: Langgarten 114. Telephon 955. 


gann nachzurechnen — Ada mußte die Mitte der 
Dreißig erreicht haben, die Jugend war auch für 
ſie vorbei. 
Es überrieſelte ihn kalt, und er neigte ſeinen Kopf 
tiefer und verſenkte ſich noch eingehender in das 
Studium des Bildes. Er überhörte darüber gänzlich 
das Oeffnen und Schließen der Thür, ſowie ſich 
nähernde Schritte, die freilich durch einen dicken 
Teppich ſehr abgedämpft wurden. 

Edmund war eingetreten, er hatte mit lächelndem 
Blick feinen Vater geſtreift; dieje gänzliche Verſunken⸗ 
heit hatte er noch nicht Gelegenheit gehabt, an ihm 
kennen zu lernen, und jetzt ſtand er hinter ihm, neigte 
ſich über ſeine Schultern, wi im nächſten Augenblick 
pan als habe er fih verbrannt, und konnte einen 

usruf der Ueberraſchung nicht unterdrücken: 

es a ae w, 

ein hübſches Jünglingsgeſicht war roth geworden, 
und das Beben der Stimme . — ine ief inner⸗ 
liche Erregung. Baron Bogerow warf Briefe und 
Bilder mit ein paar haſtigen Bewegungen zurück in 
die Schublade, die er ſofort verſchloß, dann wandte 
er ſich ſeinem Sohne zu: 

„Du kennſt die Dame — woher?“ 

Vater und Sohn ſahen ſich an, beinahe feindſelig 
brannten die Augenpaare ineinander. Edmund warf 
den Kopf auf; er war kein Knabe mehr, fein Vater 
hatte kein Recht dazu, ihn in ſolchem Tone zur 
Rede zu ſtellen, und zu allerletzt in dieſem Falle. 

Eine ſchroffe Antwort drängte ſich auf ſeine Lippen. 
Aber er verſtand es, ſich noch im letzten Moment klug 
zu beherrſchen, und ſo ſagte er: 

„Der Zufall ließ mich der Dame vor einigen 

oen auf einem Spazierritt begegnen und ver⸗ 

mittelte die Bekanntſchaft.“ 
. Nach dieſen Worten ſchloſſen fiğ die Lippen, die 
für gewöhnlich einen frauenhaft weichen Bi auf⸗ 
wieſen, ſo herb aufeinander, daß Baron ogerow 
deutlich erkannte, ſein Sohn ſei nicht gewillt, ſich zu 
ferneren Erklärungen herbeizulaſſen. Er dachte 
auch nicht daran, etwa kraft ſeiner väterlichen 
Autorität ſolche von ihm erzwingen zu wollen, 
denn welchen Werth kann erzwungenes Vertrauen 
haben? 


(Fortſetzung folgt.) 


1. Bromberger Pferde- 


2. Weſtpreuß. Pferde⸗ 


otterie 


Beſtellungen von auswärts find 30 3 für Porto 
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„Stegiol’Pappdach-Anstrich 


Donnerstag 


nehmen, er hat auch die Pflicht, die Wahrheit zu ermitteln, 
d. h. die Angeklagten zu einem Geſtändniß zu bewegen. 
Dieſe meine Pflicht hat mich ſelbſtverſtändlich veranlaßt, auf 
das ganze Treibenſdercheſellſchaft einzugehen und es iſt möglich, 
daß dabei auch die Worte „Betrug“ oder „Betrüger“ 
gefallen ſind. Ich kann mich heute nach Verlauf von zwei 
Jahren auf die einzelnen Wendungen nicht mehr genau 


erinnern, ich ſtelle aber entſchleden in Abrede, daß ich den in anderen Gemeinden zur Verfügung ſtehen. 


Angeklagten Ühſadel beleidigt oder beſchimpft oder daß ich 
das Wort „Betrüger“ auf Uhſadel angewandt habe. 


XXV. Jahres⸗Verſammlung 
des Provinzialvereins für innere Miſſion 
in Weſtpreußen. 

k. Thorn, 12. Juni. 
Kaum haben uns die Vertreter des Vereins vom 
Rothen Kreuz verlaſſen, ſo ſind in Thorns Mauern 
ſchon wieder neue Gäſte eingekehrt, nämlich die Theil⸗ 
nehmer an der Jubiläums ⸗Verſammlung des Weft- 


Danziger Neneſte Nachrichten. 


14. Juni. 


proninzielle Comitee geprüft, welches ihnen auch einen 
widerxuflichen kirchlichen Auftrag ertheilt. 


3. Die Gemeinſchaftspfleger werden auf Grund einer] März 41. 


beſonderen Inſtruction einem Pfarrer ihres dauernden 
Aufenthaltsortes unterſtellt. Auf Wunſch anderer 
Geiſtlichen müſſen dieſelben möglichſt auch für den Dienſt 


oder gar gegen den Willen der Ortsgeiſtlichen dürfen 
die Gemeinſchaſtspfleger in anderen Gemeinden nicht 
w die Bejat 

Die Beſoldung der Gemeinſchaftspfleger geſchieht 
durch den Ausſchuß für Evangelifation und en 
ſchaftspflege. Die Deckung der Koſten wird in der 
Hauptſache aus denjenigen Gemeinden erwartet, in 
welchen der Gemeinſchaftspfleger wirkt. Außerdem 
werden die größeren Vereine der Provinz und die 
Freunde der kirchlichen Gvangelijation und Gemein- 
ſchaftspflege um Beiträge gebeten. 

5. Ueber die Thätigkeit der Gemeinſchaftspfleger 


preußiſchen Provinzial⸗Vereins für innere Miſſion. Ein und die Kaſſenverhältniſſe wird jährlich Rechenſchaft 


überaus reichhaltiges Programm iſt in den beiden 
Verſammlungstagen zu erledigen. Heute tagte zuerſt 


abgelegt. 
Die Verſammlung erhob dieſe Leitſätze nach ein: 


von 11 bis 1 Uhr im großen Artushofjaale unter gehender Beſprechung zum Beſchluß. 


Vorſitz des Herrn Pfarrers Collin⸗Gütland eine 
e ee wozu gegen 50 Geiſtliche, 
darunter auch einige aus Oſtpreußen, Poſen und Schleſien 
ſowie mehrere andere Herren und Damen erſchienen 
waren. Herr Pfarrer v. Hülſen⸗Ot. Eylau hielt 
einen Vortrag über das Thema: „Die Pflege der 
chriſtlichen Gemeinſchaft in unſeren Vereinen.“ Dem 
Vortrage folgte eine längere Ausſprache, namentlich 
über die Zweckmäßigkeit beſonderer Gebets⸗Ver⸗ 
jammlungen. Eine Beſchlußfaſſung über die vom 
Referenten aufgeſtellten Leitſätze erfolgte nicht. l 

Nach einem gemeinſamen Mittageſſen traten die 
Geiſtlichen und Synodalvertreter unter dem Vorſitz des 
Pó: Generalfuperintendenten D. Döblin zu einer 
Beſprechung der kirchlichen Evangeliſation und Gemein⸗ 
ſchaftspflege zuſammen. Herr Paſtor Scheffen⸗ 
Danzig referirte über die Anſtellung von Gemeinſchaſts⸗ 
pflegern und ſtellte folgende Forderungen auf: 

1. Der auf Veranlaſſung von Mitgliedern des Bor- 
ſtandes des Provinzial⸗Vereins für innere Miſſion 
gebildete Ausſchuß für Evangeliſation und Gemeinſchafts⸗ 
pflege in Weſtpreußen wird gebeten: 

a. im Herbit d. J. einen Gemeinſchaftspfleger für 

den Südweſten der Provinz mit dem Sitz in 
Zempelburg anzuſtellen; 


b. Die Anſtellung eines Gemeinſchaftspflegers für 


den nördlichen Theil der Provinz mit dem Sitz 
in Danzig in Ausſicht zu nehmen. 

2. Die anzuſtellenden Gemeinſchaftspfleger werden in 
Bezug auf Feſtſtehen im evangeliſchen Bekenntniß, auf 
Begabung und ſittliche Haltung durch das unter 
Leitung des Generalſuperintendenten 
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Kleine Chronik. 


Ein widerſtandsfähiger Selbſtmörder. Die „M. 
N. N.“ erhalten folgende Nachricht, die ganz entſchieden 
in das vierdimenſionale Gebiet hinüberſpielt. „In N. 
erſchoß fih der in weiteſten Kreiſen bekannte Herr X. 
Der Selbſtmörder begab ſich nach dem Schuſſe in ein 
Reſtaurant und trank daſelbſt Waſſer, Kaffee und 
Cognat und gab erft nach drei Stunden feinen Geiſt 
auf.“ 

Großtwild in Deutſch⸗Oſtafrika. In der Deutſch⸗ 
Oſtafrikaniſchen Zeitung“ erzählt ein Jagdfreund nom 
unteren Rovuma daß in der Nähe von Mambo, eine 
Stunde von der Küſte entfernt, die Sumpf⸗ und Waſſer⸗ 
flächen des Rovumafluſſes ſich vorzüglich zur Fluß⸗ 
pferdjagd eignen, zumal dieſe Thiere dort noch in 
ungeheuren Mengen vorkommen und nur wenig ſcheu 
find. Häufig ſieht man zur Ebbezeit die Thiere zu 
20 und 30 Stück auf irgend einer ſchlammigen Stelle 
nebeneinander liegen und träge und furchtlos dem 
heranrudernden Jäger entgegenſchauen. Man ver⸗ 
wendet bei dieſer Gelegenheit die ſogen. Einbäume, die 
aus einem mächtigen Baumſtamm in einem Stück ver⸗ 
fertigt find. Das Flußpferd zeigt, wenn es fiğ im 
Waſſer befindet, in den meiſten Fällen nur ſeinen mächtigen 
Kopf, den es, um Luft zu holen, häufig aus dem Waſſer 
hervorſtreckt. Dies iſt dann der geeignetſte Augenblick, 
um zu feuern, und der Schuß muß, um wirklich tödtlich 
zu ſein, das dicht unter dem Auge liegende, etwa nur 
Kindskopf große Gehirn des Dickhäuters treffen. Dies 
mißlingt natürlich ſehr häufig wegen des Schaukelns 
des Bootes, und oftmals wendet ſich das Flußpferd 
auch gegen ſeine Angreifer und bringt das leichte 
Boot mit ſeinen Stoßzähnen zum Umkippen. Dabei 
iſt ſchon mancher weiße und ſchwarze Mann ums 
Leben gekommen. Es iſt ſehr ſchwer, das geſchoſſene 
Flußpferd ans Land zu bringen, und von zehn erlegten 
Thieren wurden auf einem Jagdzuge überhaupt nur 
drei aus dem Waſſer gerettet. Die letzten beiden 
Flußpferde, die bei Mambo geſchoſſen worden en 
wogen jedes etwas über 30 Centner. Das Fleiſch ift 
bei den Eingeborenen eine ſehr beliebte Speiſe. 

Das Opfer einer Mutter. Aus Liebe zu ihrem 
Kinde iſt die 45 Jahre alte Ehefrau des Arbeiters Kirſt 
inHörde zur wahren Märtyrerin geworden Vor längerer 
s hatte fiğ der Sohn der Frau auf dem Hörder 

erk ſchwere Brandwunden zugezogen, die trotz aller 
Bemühungen des Arztes nicht heilen wollten. Eine 
Rettung war nur durch Auflegung friſcher Menſchenhaut 
möglich. Die Mutter erklärte ſich ſofort bereit, ihrem 
Kinde zu helfen. Vor etwa 14 Tageen trennte ihr der 
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Robert Oelsehläger & lo, 


Pr. Holland. 


Herr Paftor Stengel⸗Danzig ſprach ſodann 
über die Einrichtung einer jährlich in Danzig wieder⸗ 
kehrenden Gemeinſchaftsconferenz. Die Verſammlung 
beſchloß, die Gemeinſchaftsconferenzen ins Leben zu 


rufen. Die Einberufung wird dem im März d. J. zu 
Konitz gewählten Ausſchuſſe übertragen. 

Um 6 Uhr riefen die Glocken der Altſtädtiſchen 
Kirche zu einem Feſtgottesdienſte, bei dem Herr Super⸗ 
intendent Fürer⸗Stettin die Predigt hielt. Von 
8 Uhr ab fand in der Ziegelei ein christlicher Familien⸗ 
abend ſtatt. Herr Pfarrer Ebel⸗Graudenz ſprach 
über die Entwickelung der innern Miſſion während der 
letzten 25 Jahre und Herr Paſtor Scheffen⸗ 
Danzig über die Fürſorge für die Arbeiter beim Bau 
der weſtpreußiſchen Bahnen. 


Handel und Jnduſtrie. 


Viehpreiſe. Das neueſte Vierteljahrsheft zur Statiſtik 
des Deutſchen Reiches enthält eine Nachweiſung der Vieh⸗ 
preiſe in den größten deutſchen Städten für die Zeit von 
hr bis Mürz d. Js. nebſt einem Vergleich mit den 
Durchſchnittspreiſen im Vierſeljahr October-December 1899, 
Danach ſtellten ſich in Danzig die Preiſe für Ochſen mittlerer 
Qualität für 100 Kilogramm im Januar auf 58,0, im Februar 
auf 58,3, im März auf 55,5 Mk, während ſie im Vierteljahr 
von Januar bis März 1899 57,3 und von October bis 
December 1899 57,1 Mk. betrugen. Für Schweine waren 
die entſprechenden Zahlen: Zamar 67,6, Februar 67,6, 
März 68,5 Mk. Im Januar bis März 1899 68, im October 
bis December des Vorjahres 68,5 Mk. Die Preiſe verſtehen 
ſich für lebend Gewicht ohne Tara. 

Bremen, 13. Juni Naftinirtes Petroleum. 
Wremer Petroſeum Qoen 6.65 Br. 
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behandelnde Arzt von beiden Oberarmen große Flächen 
Haut ab, die dann auch den Heilungsproceß des Sohnes 
beſchleunigten, und da die zuerſt geopferte Hautfläche 
noch nicht ausreichte, gab die edle Frau ſich auch noch 
zu einer zweiten größeren Operation an den Ober⸗ 
ſchenkeln her. 

Ein „ſchlagender“ Patriotismus. Die Zeitungen 
bringen, ſo erzählt die „Truth“, viele ſchlagende 
Beiſpiele, mit welch' ausgelaſſener Freude die Ent⸗ 
Tepung Mafekings in England aufgenommen wurde. 
Aber wenige find fo nennenswerth, wie die Geſchichte 
von einem Reitknechte aus einer Grafſchaft bei Hereford, 
Dieſer hervorragende Patriot betran? ſich zuerſt, dann 
packte er ſeinen Herrn an, dann ſchlug er auf eine 
Dienſtmagd los, dann tödtete er einen Hund und 
zerſchlug dann 85 Fenſterſcheiben. Er wurde zu einer 
Geldſtrafe von 7 Pfd. Sterling verurtheilt, die ſeine 
Freunde für ihn zahlten. 


Was die Schleppe birgt. In einem wiſſenſchaft⸗ 
lichen Congreß, der nor Kurzem in Rom ſtattgefunden 
hat, beſchäftigten ſich die größten Gelehrten Italiens 
lange mit der Frauenkleidung. Einſtimmig verurtheilten 
ſie im Namen der Geſundheitslehre und der Prophylaxis 
die Mode, die jetzt die Frauen zwingt, lange Röcke zu 
tragen. Ein Arzt, Dr. Caſagrande, zeigte in über⸗ 
zeugender Weiſe und durch ſehr einfache Verſuche die 
Gefährlichkeit dieſer Art Kleidung. Er gab einer 
Anzahl Damen lange Röcke, deren Schleppe, nachdem die 
Damen eine Stunde in den Straßen der Stadt ſpazieren 
gegangen waren, einer mifrojfopijchen Unterſuchung 
unterzogen wurde. Auf jeder 1 entdeckte Dr. 
Caſagrandi ganze Colonien von Mikroben und Bacillen. 
Jab e Schwindſucht, Typhus, Starrkrampf, das 
nb fo einige von den Krankheiten, deren Keime die 
Mütter nach jedem S aziergang an die Wiegen ihrer 
Kinder bringen. Angeſichts dieſer Feſtſtellungen zögerten 
die in Rom verſammelten Aerzte keinen Augenblick, die 
Schleppe in Acht und Bann zu thun. Wahrſcheinlich 
werden wir auch in naher Zukunft den kurzen Rock 
der Radlerinnen von den eleganten Damen der ganzen 
Welt als Straßencoſtüm angenommen ſehen! 

Eine Rohgheit verſetzte geſtern auf der Hunde- 
ausſtellung des Vereins der Hundefreunde zu Pankow 
das Publikum, beſonders das weibliche, in Aufregung. 
Der Eigenthümer des Brauntiger⸗Jagdhundes Mio 
von der Haide, D. H. Hinſelmann aus Neumünſter a. H. 
Markt 59, ließ im Ausſtellungspark vor den Augen 
des Publicume von dem Preisrichter des Ringes II, 
Förſter E. Haß aus Schönau, zum Entſetzen der Zu⸗ 
ſchauer dem Hunde die Ruthe mit einem Taſchenmeſſer 
halb abſchneiden. Das Jammern und Heulen des 
Thieres rief einen wahren Aufruhr hervor. Mehrere 
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Hamburg, 13. Juni, Kaffee good average Santos 

ver Juni — per September 39¾, per December 40¼ per 
Schleppend. 

Hamburg. 18. Juni. Petroleum ſtill, Standard 
white loco 6,55 4 

Eſſen a. d. R., 12. Funi. Der „Rhein. Weſtf, Ztg.“ 
zufolge betrug nach dem in der heutigen Zechenbeſiger⸗ 
Verſammlung des Kohlenſyndikats erſtatteten Geſchüfts⸗ 
bericht die Fördereinſchränkung im April 6,85 Proc, im 
Mai 4,45 Proc. gegen 8,58 Proc. bezw. 8,95 Proc. im ver- 
gangenen Jahre. 

Baris, 13. Juni. Getreide⸗Markt. (Schluß.) 
Weizen matt, ver Juni 20,50, per Juli 20,85, per Julie 
Auguſt 21,00, per September⸗December 21,90. Roggen 
ruhig, per Juni 15,10, ver September⸗ December 15,00, 
Mehl matt, per Juni 27,60, per Juli 27,80, per Julis 
Auguſt 27,85, per September⸗December 28,80. Rub . 
behauptet, per Juni 64¼ per Juli 64½, per Juli⸗Auguſt 64¼, 
ver September⸗December 62. Spiritus matt, per 
Juni 35, per Juli 35½, per Juli ⸗ Auguſt 35½, per 
September⸗December 34. — Wetter: Veränderlich. 

Paris, 18. Juni. (Schluß.) Rohzucter ruhig, 88% loco 
31½ à 32. Weißer Zucker matt, Nr. 3, per 100 Kilogramm. 
ver Juni 32¼, ver Juli 32 ¼, per Juli⸗Auguſt 32, per 
October⸗Januar 283/5, 

Antwerpen, 13. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffintrtes Type weiß loco 18 |, bez. u. Br., ver Juni 18 ½ Br., 
per Juli 18½ Br., per Auguſt 18 Br. Ruhig. 

Schmalz per Juni 85. 

Bejt. 13. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco matt, 
dp, per Juni 7,15 Gd., 7,20 Br., per October 7,76 Gd., 7,77 Br. 
Roggen per October 6,80 Gd., 6,81 Br. Hafer per October 
5,12 Gd., 5,13 Br. Mals per Juli 5,68 Gd., 5,64 Br., per 
Mai 1901 486 Gd., 4,87 Br. Tohlraps per Auguft 
12,75 Gd., 12,85 Br. Wetter: Schön. 

Hayre, 13. Juni. Kaffee in New⸗York ſchloß mit 
15 Points Hauſſe. Rio 2000 Sack, Santos 3000 Sack Recettes 
für geſtern. 

Hare, 13, Juni. Kaffee good average Santos per 
Juni 46,75, per Decbr. 47,50, per Septbr. 48,25. Ruhig. 

New York, 12. Juni. Weizen anfangs nachgebend 
auf Verkäufe für auswärtige Rechnung; ſpäter zogen die 
Preiſe an auf Käufe der Hauſſiers, Angaben über minder 
günſtigen Stand der Ernte und große Käufe behufs Er⸗ 
füllung von Verträgen; ſchließlich führten Realiſirungen und 
günſtiges Wetter im Nordweſten Abſchwächung herbei. Schluß 
ſtetig. — Mais befeſtigte ſich im Verlaufe auf erwartete 
Abnahme der Ankünfte, Deckungen der Baiſſiers und im 
Einklang mit Weizen. Schluß ſtetig. wer 

Chicago, 12. Juni. Weizen anfangs abgeſchwächt auf 
Verkäufe für auswärtige Rechnung, zog ſpäter im Preiſe 
an auf große Käufe behufs Erfüllung von Verträgen, Käufe 
der Hauſſiers und Angaben über minder günſtigen Stand 
der Ernte. Schließlich etwas nachgebend auf günſtiges Wetter 
im Nordweſten und in Folge von Realiſirungen. Schluß 
ſtetig. — Mais befeſtigte ſich im Verlaufe auf erwartete 
Abnahme der Ankünfte, ſowie im Einklang mit Weizen und 
auf Deckungen. Schluß ſtetig. 
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Damen fielen in Ohnmacht, einige waren jo verwirrt, 
daß ſie ſich thätlich an dem Förſter vergriffen. Es 
wäre wohl zu einem Lynchact gekommen, wenn nicht 
Hundewärter den Förſter beſchützt hätten. Erſt nach 
mehreren Stunden wurde dem verſtümmelten Hunde 
ein Verband angelegt., Der Förſter ſowie fein 
Auftraggeber wurden zu einer Strafanzeige von einem 
Gendarmen feſtgeſtellt. 

Es iſt erreicht! Von einer neuen Mode in Paris 
weiß der „Confectionär“ zu berichten. Die Deutſchen, 
die nach Paris kommen, wird es heimathlich berühren, 
wenn ſie ſehen, daß die Modeherren und vor Allen 
die Cavallerie⸗Offieiere igren Schnurrbart nach der 
Mode „Es iſt erreicht“ mit den beiden Spitzen gen 
Himmel gerichtet tragen. Allerdings iſt nicht anzu⸗ 
nehmen, daß die Pariſer den Urſprung dieſer Mode 
kennen. 

Auf dem Todtenbett beſtohlen iſt die Sängerin 
Murio⸗Celli. Nach dem Verſcheiden wurde eine Anzahl 
Freunde und Bekannte von der Mutter der Todten in 
das Sterbezimmer eingelafjen, damit fie einen letzten 
Blick auf die Züge der Verſtorbenen werfen konnten 
Als ſie ſich verabſchiedet hatten, vermißte die Mutter 
die Schmuckſachen ihrer Tochter, die einen Werth von 
6000 Dollars hatten. Sie iſt überzeugt, daß einer der 
Leidtragenden den Diebſtahl ausgeführt hat. 


Tuſtige Ecke. 


Empfehlender Hinweis. Herr: „Iſt die Koſt bei 
Ihnen gut?“ — Bauernwirthin: „Shaun S nur 
meine fetten Säu an! In vierzehn Tag'n ſeh'n S' gra fo 
aus, wenn's bei mir eſſen!“ 

Ein Anſpruchsloſer. „Finden Sie nicht, daß die Litte⸗ 
ratur eigentlich ein undankbarer Beruf iſt?“ — Dichter 
Br 4 Nh im Geringſten, ich bekomme alles mit Dank 
zur 

Commerzienraths Vaterſorgen. „Moritz, Dein Leicht⸗ 
ſinn iſt ein Nagel zu meinem Sarkophag!“ à 

Die Gardinenpredigt. Ehemann (der ſpät in der 
Nacht ausgezankt wird): „Du redeſt Dich heute wieder in 
ein förmliches Feuer hinein, Frau! Du wirft noch 'mal den 
ſchönſten Gardinenbrand verurſachen!“ 

Das neue Lexicon. Maler (zum Cenſor): „Werde 
ich dieſes Blld ausstellen dürfen?“ — Cenſor: „Ich mil 
einmal in meinem Lexheinzicon nachſchlagen.“ 

Kaſernenhokblüthe. Feldwebel: „Unteroffteier, ich 
habe eben gehört,z daß Sie den Füſilier Dummke einen 
Ochſen nannten. Abgeſehen davon, daß ein König! 
preußiſcher Soldat nie ein Ochſe fein kann, wiſſen Sie do 


ganz genau, wie ich dieſes menſchenunwürdige Titultrem 
derabſcheue— Sie grobes Rindvieh, Sie.“ 
Nicht verlegen. „Nun, mein Herr, ich kann mich nicht 
für Sie erwärmen.“ — „Dann bitte, erkälten Sie ſich r 
,Luſt. Wel 


mich — ich bin nämlich Arzt!“ 
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